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i Ein schweres Schicksal hat die 

nördlichen Gebiete Brasiliens, des 

Landes der freien Wahl, heimge- 

sucht. Die Dürre mit ihrem getreuen 

Begleiter, dem Hunger, sind stän- 

dige Gäste geworden im Sonnen- 

lande Ceará. Sie fordern Opfer, täg- 

h'che Opfer. 

f Landsleute! Volksgenossen! 

'Jeder von Euch war zur Stelle, als 

das alte Vaterland rief, zu dem wir 

alle mit allen Fasarn unseres Her- 

zens hängen: jeder steuerte sein 

Scherflein bei zur Linderung der 

Not und des Leides. Jetzt ruft das 

gastfreie Land und wir Deutsche 

und Oesterreicher wollen diesem 

Ruf nicht unsere Ohren verschlies- 

sen. 

Darum wollen wir auch das Un- 

sere dazu beitragen, die Not zu lin- 

dern, jeder nach seinen Kräften. 

Die „Deutsche Zeitung" eröffnet 

eine Zeichnung für die Opfer der 

Dürre. ' 

Verlag „Deutsche Zeitung" 100$000 

Ludwig Rose 25$000 

Ernesto França Ferreira 25$000 

Dentschen Zeitung 

Über New Yorku. Buenos Aires 

n svj. is .Â WM' MM P t 'ii 

BERLIN, 26. — Die Londoner 
„Times" sagen bei der Besprechung 
der letzten Operation, dass, wenn 
es auch schwer falle, die Wahrheit 
zugegeben werden müsse, dass die 
gemachten Fortschritte sehr unbe 
deutend seien und dass keine Hoff 
nung bestehe, die deutschen Reihen 
zu durchbrechen. 

BERLIN, 26. — Die Deutschen 
und Oesterreicher schlugen die rus- 
sischen Gegenangriffe hei Halisz 
und Zurawno zurück. Einige Kom- 
pagnien wurden eingekreist unc 
zahlreiche Gefangene gemacht. Der 
Feind erlitt grosse Verluste. 

Die deutsch-österreichischen 
Streitkräfte besetzten Chodorowunt 
ßobrka in Galizien und verfolgten 
die Kosaken bis Swiecychow. 

Die Italiener wurden unter schwe- 
ren Verlusten bei Rohini zurückge- 
schlagen. Der Feind kam auch nicht 
um einen Schritt vorwärts. 

BERLIN, 26. — Aus Konstanti- 
nopel wird amtlich gemeldet: Die 
Verbündeten wurden in einer 
Schlacht, die 24 Stunden dauerte, ge 
schlagen. 

Am Montag besetzte der Feine 
mit grossen Verstärkungen die vor- 
deren Schützengräben. Am Dienstag 
warfen aber die Türken den Feine 
in einem überraschenden Angriff aus 
seinen früheren Stellungen. 

BERLÍN, 26. Das offizielle Or- 
gan der englischen Regierung 
veröffentlicht ein Dekret, nach 
dem es den englischen Bürgern 

verboten wird, in Marokko, Siam, 
China und Persien mit den Bür- 
gern der England feindlichen 

änder Handelsbeziehungen zu 
unterhalten. Das Verbot erstreckt 
sich auch auf die Filialen der in 
dem England feindlichen Aus- 
lände ansässigen Firmen. 

BERLIN, 26. in der Nähe dér 
Shetlands - Inseln versenkte ein 
deutsches Unterseeboot die eng- 
ischen Fischerdampfer „Quiet 

Waters", „Viceroy" und noch 5 
andere. 

BERLIN, 26. In den Argonnen 
nehmen die Kämpfe einen den 
deutschen Truppen günstigen Ver- 
lauf. Der Feind hat starke Ver- 
luste erlitten. 

BERLIN, 26. — Die „Nord- 
deutsche Allgemeine, Zeitung" stellt 
fest, dass bisher keine feindliche 
Macht, weder direkt noch indirekt, 
Deutschland um Frieden ersucht hat. 

BERLIN, 26. — Die Nachricht 
von der Befreiung Lembergs er- 
weckte in München eine solche Be- 
geisterung, dass der Bürgermeister 
auf Verlangen des Volkes eine Re- 
de halten musste. 

BERLIN, 26, Die deutsche Re- 

gierung beauftragte die schwei= 

zer Gesandtschaft in Rom für die 

von dem Mob in Mailand deut= 

schem Eigentum zugefügten Sc!ia= 

den von dgr italienischen Regie- 

rung eine Entschädigung zu for- 

dern, deren Höhe eine aus schwei- 

zer Bürgern zusammengesetzte 
Untersuchungskommission bestim- 

men soll. 

BERLIN, 26. Ein deutscher 

Aeroplan schleuderte eine Bombe 

auf ein russisches Unt;rseeboot 

mit einem solchen Erfolg, dass 

das Boot zerstört wurde. Die Be= 

Satzung fand dabei ihren Tod. 

BERLIN, 26. Aus Rom wird 

offiziell zugegeben, dass die Lage 

in Tripolitanien eine bedenkliche 

ist. Die italienischen Truppen 

wurden von den Arabern in blu= 

tigen Schlachten geschlagen und 

mussten sich nach der Küste zu- 

rückziehen. 

WIEN, 26. (Aus dem k. u. k. 
Pressequartier). — Die Folgen des 
Sieges bei Lemberg machen sich 
schon auch an der Dniestr-Front be- 
merkbar. Die Armeen der Generale 
Boehm-Ermolli und Linsingen 
schlugen die Russen auf dem nörd- 
lichen Ufer des Flusses zurück, wo 
sie, um das Material zu retten, einen 
verzweifelten Widerstand leisteten. 

In dem Dreieck zwischen den 
Flüssen Weichsel und San werden 
die Russen mit glänzendem Erfolg 
verfolgt. 

An den Grenzen von Kärnthen 
und Görz, sowie Monfalcone wur- 
den die Italiener unter schweren 
Verlusten zurückgeschlagen. 

NEW YORK, 26. — Die „Central 
News" melden, dass die deutschen 
Truppen von Galizien nach der Bzii- 
ra verlegt werden, was auf einen 
Angriff gegen Warschau schliessen 
lasse. Eine andere österreichische 
und deutsche Armee, vermutlich ug- 

ter dem Befehl des Generals Bo- 
roevic, dringe im Gouvernement Lu- 
blin an dem rechten Ufer der 
Weichsel gegen Iwangorod vor. 

NEW YORK, 26. Die öster= 

reichischen und deutschen Trup« 

pen besetzten Lemberg am Dien= 

stag nachmittag und wurden von 

der Bevölkerung mit grossen Freu- 
denkundgebungen empfangen; den 

Soldaten wurden Blumeuj Er- 

frischungen und Früchte gereicht. 

Ein russischer offizieller Be= 

rieht von demselben Tage sagt: 

In der Richtung von Lemberg 

hört man einen heftigen Kano= 

nendonner. 

Die Stadt Lemberg hat unter 

der Rusçenherrschaft wenig ge= 

litten. Beim Verlassen der Stadt 

setzten die Russen nur die Naplita= 

und Benzindepots in Brand. 

Amtlicher Bericht 

aus dem österr.-uüpr, Hauptquartier 

Das österr.-unn« Hauptquartier 
m3ldet unterm 24. Juni:_ 

Oestiich und nordöstiich von 
Lemberg dauert der Kampf mit 
aer starken russisciienNaclihutan. 

Wir besetzten Nikoraiow und 
Zydaczow. 

Unterhalb von Zydaczow dran- 
gen die deutschen und österr.- 
ung. Streitkräfte über den Dniestr. 

Zwischen der Weichsei und dem 
San dauert der russische Rück- 
zug fort. 

iVördiich der Weichsel wurde die 
russische Nachhut über die Ka- 
mienka zuriickgeschiagen. 

Wir besetzten die Städte Ostro- 
wicz und Sandomircz. 

Ämtlicher Bericht 
1). 

aus dem deutschen Hauptquartier 

Das deutsche Hauptquartier mel- 
det unterm^ 25. Juni: 

Südlich von Souchez nahmen wir 
dem Feind im Nahkampf einige Ma- 
schinengewehre. 

Bei Labirynth Schlugen wir meh- 
rere gegen unsere Stellungen ge- 
richtete Angriffe zurück. 

An dem Westabhang der Argon- 
nen wurde der Angriff eines franzö- 
sischen Bataillons gegen unsere Stel- 
lungen, die wir letzthin besetzt ha- 
ben, zurückgeschlagen. Die Angrei- 
fer erlitten beträchtliche Verluste. 
Wir gingen zum Gegenangriff über 
und besetzten einen neuen Schützen- 
graben und zwei gepanzerte Block- 
häuser und erbeuteten drei Maschi- 
nengewehre und drei Minenwerfer. 

Auf den Maas-Höhen scheiterten 
die französischen Angriffe westlich 
von Tranches. Oestiich dieses Dor- 
fes eroberten wir einen hartnückig 
verteidigten Verbindungsgraben. 

In der Nähe von Leitrey und 
östlich von Luneville schlugen wir 
schwache feindliche Versuche zu- 
rück. . 

Auf dem östlichen Kriegsschau- 
platz räumten wir gestern das 
Dorf Kopaczuska, um das seit Ta- 
gen mit wechselndem Erfolg ge- 
kämpft wurde. 

Südöstlich von Chorzellen dran- 
gen unsere Truppen nach einem hef- 
tigen Kampf in eine Abteilung der 
feindlichen Linien und fassten dort 
festen Fuss. 

Auf dem südöstlichen Kriegsshau- 
platz drang die Armee des Gene- 
rals Woyrsch auf der Verfolgung 
des Feindes bis Ilsha. 

Die Stellung der Armee des 
Feldmarschalls v. Mackensen ist un- 
verändert. 

Nordöstlich von Halisz musste 
ein Teil der Armee v. Linsingen 
vor den mit grossen Kräften ausge- 
führten Gegenangriffen der tussi- 
schen Armee unter dem General 
Martinow sich südwärts nach dem 
Dniestr zurückziehen. An dem Ober- 
lauf des Flusses machten wir jedoch 
Fortschritte, wo wir die nordöst- 
liche Flanke derselben Armee an- 
griffen, die sich in der Nähe von 
Chodorow befindet. , _ 

Der Grosse Krieg 

Der Schwerpunkt desi Kampfes verlegt 
sich allmählich von dem östlichen nach 
dem westlichen Kriegsschauplatz. Berlin 
meldet: ,,I)io heftige deutsche Offensive 
wird in, Belgien und iii íí"oi'dfrankreich 
fortgesetzt. Die scliweren' und weitvragen- 
den Geschütze beschießen mumrerbrocheii 
die fehidlichen Stellungen", und der anit- 
liche Bericht zählt Erfolge auf liei Xotre 
Dame de Lorette, südlich von Neuville 
südlich von Souchez, auf den }iIaas-Höhei 
und bei Ban-de-iSapt. Daniii liat das 
Hauptquartier g'e.sagt, daß au^ dem west- 
lichen Ivriegisscliauplatz auf ut>i' ganzen 
Linie die Lage eine ausgezeichnete ist 
und daß auf den beiden Flügeln hel'iig ge 
kämpft wird: in den Vogesen (Lan-de- 
Sapt), südlich von Yerdun (Maas-Höhen), 
nördlich von Arras (Soucliez und Loretie) 
und in Flandern (Neuville). Ruhe lierrscln 
denmacli. nur in den Argonnen. in <iei 
Cliampagne, an der Aisne und in den Räu- 
men Soissons-fioye-Allxn't-Arras. — Di« 
Ereignisse auf dem westlichen Kriegs- 
schauplatz haben in diesen Tagen eine ge- 
wisse Aehnliciikeit mit den fíreignissen 
auf dem östlichen Kriegsschauplarz im ]\lo 
nat April liekommen. Auch im Osten wur 
de wochenlang auf den beiden Flügehi ge- 
kämpft: nördlich und südüch des Niemen 
und in den Karpathen. Bei Eossieny und 
Eyragola wurden schöne Erfolge erzielt 
und in der Dukla-Senke, an dem J.upkow 
Sattel und im Uszok-Paß wurde die neu 
einsetzende russische Offensive gebro- 
chen. Da erfolgte plötzlich der Durch 
bruch in dem Knie Dukla-Gorlice-Tarnow 
Aji diese Offensive hatte außer den Ge 
neralstäben wohl niemand gedacht; man 
erwartete vielmehr, daß die Offensive 
dort einsetzen werde, wo die Defensive 
eriolgreich war. 

Betrachten wir nun die Schlachtlinie au' 
dem westlichen Kriegfcchauplatz, so se 
hen wir, daß sie zwei Ivniee hat, von wel 
chen das ehie seüie Spitze den Deutschen 
zukehrt und das andere den Franzosen — 
Verdun und Soissons. Das erstere ist zu 
stark, um im stürmischen Anprall gebro 
chen zu weixien, aber wolil besteht die 
Möglichkeit, daß das andere gerade ge- 
streckt mrd, was einen Angriff auf Paris 
bedeuten würde. Es ist aber höchstwahr- 
scheinlich, daß die Deutschen das feind- 
liche Zentram in Ruhe lassen und, ebenso 
wie auf dem östlichen Kriegsschauplatz 
einen der Fiügel mit aller .Wucht angrei 
fen werden. 

Vor etlichen Tagen berichtete die Ha 
vas aus London, daß einem Amsterdamer 
fkirichte izufolge die Deutschen. 200 Ge 
scliütze von Courrrai nach Arras ge 
bracht hätten, was darauf schließen lasse, 
daß sie in dem g-enannten Kampfrauhi 
sich zu schwach fühlten. Diese ..Schwä 
che" -war wohl nur in denV Kopfe der Ha 
vas jvorhanden; auf dem fCampffeld, wo 
die deutschen Truppen dem franco-engli- 
schen Anprall standhielten, war von einei 
Schwäche nichts festzustellen, aber den- 
noch ficheliit die Is^achrieht^ ül>er die Ein- 
setzung neuer Geschütze der A^'alu•heit 
entsprochen zu haben. Seit dem T:ige yer- 
schwa.nd die iWeudung: .;Der feindliche 
Angrilf brach in imserem Feuer zusam- 
men", aus den deutschen amtlichen He- 
richten und wir lasen auf einmal: ..Süd 
lieh \*on Souchez ninnnt der ivanijjf (nnen 
uns günstigen Verlaut". Ivombinieren wir 
diese Tatsachen mit der anderen zusam- 

men. daß in Belgien eine ,,]ieftige Offen- 
sive" eingesetzt hat und daß „die Schwe- 
lm Aveittragenden Gescliütze die feindli- 

chen Stellungen ununterbrochen l>esciiie- 
ßen", so Jiaben wir die Anhaltspinikve, 
um uns den Kriegsplan im >Weste.n vor- 
zustellen. in dem Räume nördlich, von 
Arras verbündet sich der linke französi- 
sche Flügel mit dem rechten englischen. 
Setzen nun die I>eutschen in diesem Räu- 
me eine große Ivraft ein, dann muß die 
Absicht bestehen, die beiden Heere zu 
trennen, und nehmen sie die Hauptstütz- 
pimkte im äußereten Norden mirei- ein 
lebhaftes Feuer (Furnes, Honsehooie, 
i)ünkirchen, Cassel und Bergues), dann 
können wir aus dem Zusannnenhauge der 
Aktion erraten, daß der Angriff deji ling- 
ländern gilt. Jet/i- müssen wir mis daran, 
erinnern, was der Schalltrichter cier eng- 
lischen Stimmtmg', A;. Amaral, schon vor 
mehreren Wochen aus: London dem ..Cor- 
reio da Manhã" berichtete: ,;Der Verlust 
Calais' Aväre nicht jitn- eine militärische, 
sondern aucii eine politische Niederlage, 
die üben den, Ausgang des fvrieges ent- 
scheiden würde. .Mit ihm wäre das eng- 
lische Ansehen erschüttert und dieses' ist 
es, was noch die Fortsetzmig des Krieges' 
ei'möglicht; England ist der Indossent der 
Wechsel seiner zwei Verbündeten, die 
selbst im Ausland keinen Kredit genie- 
ßen " -Was A. Amaral den englischen 
Stinunung->en ablauscht, das ist der deut- 
sciien Heeresleitung schon längst bekanm. 
Sie ;wciß, daß eine Niederlage^ der Eng- 
länder die Zertrümmcnmg — und zwar 
nicht nur die militärische, sondern auch 
die ]iolivische - der Feindesmacht im 
Westen bedeutet. Ohne die Engländer 
kiiinien die Franzosen sich nicht im Fel- 
de halten — Anton Fendrich nennt die 
Tonnnys in seiner Broschüre ..Gegen 
Fi anki'eich und Albion" das Rückg'rat des 
französischen Heeres — und ohne den eng- 
lischen Kredit kann Franki'eich seine Ar- 
meen nicht mehr versorgen, denn das von' 
Vi Viani geredete Silber hat in den ^funi- 
tion liefernden Vereinigten Staaten kei- 
nen Kurswert. 

Wir müssen nodi einer Tatsache Er- 
wähmmg tun. die zur Beurteilung der 
ICriegslage im Westen lieiträgt. Der 
Durchbruch am Dmiajez wurde mit 1500 
Geschützen bewirkt, von welchen mehr 
als ein Drittel schwere Ivaliber waren. 
Diese G^cMtze gehörten zu den Armeen 
V. Mackensen und Josef Ferdinand. Neh- 
men wir nun an, daß die anderen vier Ar- 
meen ebenso viel G-eschütze hatten wie 
die genannten ziwei, so hätten sich .^00 
I'euerschlünde an demi Kampfe mn Gali- 
zien beteiligt. Jetzt sind ,sämi;liche russi- 
schen Stelhmgen, die sich S-N erstreck- 
ten, überrannt und die Artillerie — na- 
mentlich die schwere — kann die sclmel- 
le Verfolgung des fliehenden Ffeindes niclit 
begleiten. Daß sie aber nicht imtätig blei- 
ben wird, das kann als selbstverständ- 
lich angesehen werden. Der Kampf um. 
die .Weiçhsel-Linie, der, nachdem die 
Oesterreicher in das Gouvernement Lul:i]in 
eingedrungen sind, den Charakter .einer 
Fj'ontalschlacht verloren hat und eine 
Umgehung geworden ist, kann und mliß 
sogar ohne so gewaltiger artilleristischer 
Mittel ausgefocliten wei'den. Gijhen 750 
Geschütze, darunter 250 schwere Kaliber, 
die Weichsel entlaiig' nach Iwangorod und 
Warschau, so Aiird ein g-anz imposanter 
Geschützpark für anderweitige ^'erwen- 
dung frei und — võni Duna.jez nacli Flan- 
dern fährt die Eisenbahn. Die artille- 
ristische Ueberlegenheip der Deutschen 
auch auf dem westlichen Ivrieg-sschauplatz 
war in allen Schlachten offenbar. Ohne 
die^ überlegene Artillerie hätten die Käm- 
pfe^ bei Soissons, in der Champagne, zwi- 
schen Maas und-Mosel, bei Ypern und zu- 
letzt bei AiTas nicht bestanden werden 
können, denn überall waren die Feinde 
gewaltig in der .Ueberzahl. Jetzi sind die 
Deutschen aber zum ersten Mal in der 
Ijago, die Ostfront zugunsten der AVest- 
front zu entlasten bisher mußte immer 
in umgjekelirter Richtung gefahren wer- 
den — und deshalb wird die Ueberlegen- 
h'eit sich uiocli mehr erhöhen. Aber les 
konnnt noch .ein ganz neues liilentent mit 
in die Bei'echnung - der „lange Emil" 
(von anderen zu Ehren des Herrn Knipi^ 
v. Bohlen-Halbach auch der „lange Hans" 
genannt) ist aufgetreten. Am Anfang "Mai 
gab er kleine Gastrollen, und da er gut 
gefiel, so wurde er für die weitere Dauer 
des Ivi-ieges engagiert. Dieser „la-ng'o 
Emil" sclneßt nicht so wie seine ältere 
Schwester, die „dicke Berta" steil in dio 
A^'olken, sondern Inibsch bescheiden den 
Loden entlang, und deslialb tragen seine 

, Granaten zielsicher über dreißig Kilomc- 
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ter. Auf ciiicH KotiicrUuiz.iuir ciies:' lüit- 
rermiiig- ist die (Misiisclie niclit 
ci'iigonclitet uimI sie kann infolgeilesso.ii 
iiiclit verliiiKteni, <laß| Dünkirclicn, Fuí;- 
nl's, Eea'g'ues, Hoiidsclvoote und Cay^el, die 
wiclvtig'sirii. Piinkto ihrer i-iiekwü-ligeii 
iVerbinduii^L^eii, alliirildieli in Triíiiinier ge- 
scliosseu werden. 

Ain Anfang- "Mai ivurde ii'cr di(>, groljo 
Anfregung ))eriehtct-, <lio ,aü\\«h] in Frank- 
reich wie: in: iviigland das Anltrereu des 
„langen Emils" hervorgerufen hahe. Trotz 
alledeui wurde aber versieliert, dalj der 
:Von. den Grana,ten angerielitete Scha- 
den kein großer sei. Ein Spanier, der sieh 
zurzeit in Engiand beTand und dort einige 
Müchtlinge aus Düidsirchen sprach. Int 
die Weit in, einem Artikel in 'dem, ihidri- 
der „A-B-C" aber eines anderen beiehrt. 
Eine Granate traf eine i'iesig'o Kaserne, 
die nielu-ei-eii tausend Soklaien Unt<'rkunit 
bot, und (las Gebäude war ein einziger 
Ti'ümm'ei'haufen. Im Augeiddielv der Ex- 
])losion, war die Kaserne l,03i'. Eine an- 
dere Granate' traf die Station dei' .Dün- 
kirch'en-Calais-E'£Uui". Auf dem Geleise 
stand ein Munitionszng-, der von Cakiihi 
Kj'ieg-smaterial gebracht hatte: Als nutr 
ilas Stationsgebäude in die Luft flog, da 
ex])Iodiertie auch, der Alunitiqnsziig: imd 
i:u einem; weiten Umkreis' blieb kein Ziegel 
mehr auf dem Dacli und keine Seheibe in 
den Fenstei'rahmen. Schlug eine Granate 
in einer Straße auf, so wni'den aul' den 
Ixjideii Seiten die .Häuser so erscliüttert, 
daß sie einstürzten. Kui'Zi und gnt; der 
„lange Ennl" jnachte seiner }>3rühmte]i 
Schwester keine Sichande -- er lieferte 
saubere Arbeit. .letzt lialten diese ,uii- 
heimlicheii Geschütze: die ganze belisfisclie 
licke und einen Streifen Nordfrankreichs 
untei'm .E'euer. .Uie fi'anzösische Regie- 
rung, die doch sonst alles geheim li.ält, 
was nur g-eheim gehalten werden k.anu, 
inäcid. bereits bekannt, daß, die 7jivilbe- 
völkeruug ])ünkirchen verlassen habe. 
Xuu die Garnison wird auch, nicht mehr 
lange dort bleiben, denn sie wird die Nutz- 
losigkeit des Ausharrens in einem' E'euer 
einsehen, das man nicht wirksam beant- 
würt(Mi, kann. I3asse-lbe wird auch mit 
Bei'gues, mit Hondschoote, init Furnes und 
mit Cassel der Fall sein. Die Eingdänder 
werdeu bald zum Ilückzng blasen und 
der „lan,g-e Emil" wird hint'i^rher gehen. 
Isit er abbr schon in, dem g-eriUunten Cas- 
sel, dann, kann er auch Calaiis erreichen 
Uli,d dann müssen die Briten leise: weinend 
von dem' Jvontinent. Abschied nehmen: Be- 
hüt dicli Gott, .es w.;'ir so schön, g-ewesen; 
l,i:'hüt dicli Gott, es hat nicht so]km sein! 

Emil ^atheiiaut 

Der ■ Zweigniederlassung' der Allg'emei- 
nen r^lektrizitäts-Gesellschai't in Rio wur- 
de über Xew York Üie traurige Mitteilung" 
über das Ableben: des:'Geh. l^aiu'at Dr. 
phil. Dr. Tng:^ Emil Rathenau g-emacMt. 

Jeder Deutsche wn'rd das Ableben, des 
Genannten, deu Tod eines der erfolgreich- 
sten Mitschöpfer der deutschen Großindu- 
strie be:dauern. Selten ist einem Manne 
ein Leben so langer uiid segensreiche!* ^Pä- 
tigkeit beschieden gewesen, wie die l*]nt- 
stehungsg'eschielue <ler A. E.-G. es zeigt. 

Im Jahre 1881 wurden auf <ler Parisei' 
Inteniationalen Elektrizitäits-Ausstelluwg 
Erfindungen gezeigt, die eine praktische 
A.n.wendung' der Elektrizität- in großem 
Alaßstabe iür Industrie, Haus und Gewer- 
be als durchtührbar erscheinen ließen. Da- 
mals i'eilte in Emil Rathenau der I]nt- 
schluß, das von Edison ausgebildete Sy- 
stem elektrischer Glühlichtbeleuchtung' 
auf breiter Basis zu verwerten. Mit deut- 
schen. Bankliäusern wurde im Jahre 1882 
eine StudiengesellSchaft gebildet; ihre Lei- 
tung* übernahm Rathejiau unter eigener 
Verant\v'ortliciüveit. Als sich dann die Vor- 
züge des neueu Licht:es in kleinen Aida- 
gen aller Art erwie:seu, durfte dem Pu- 
blikum eine finanzielle ]]eteiligung' an 
dem Unternehmen md>esorgt ang'eboten 
werden. rSo trat am 19. ..■V])ril 1883 zu fier- 
lin die ..Deutsche Edison-GeSellschaft für 
angeAvendete Elektj'izii:ät" ins Leben. Der 
Name ehrt den. auf dessen Arbeiten ihre 
Tätigkeit sich gründete. 

Diese imdaßte zunächst die gewerbli- 
che Ausnutzung der Patentrechte, den 
^'erkauf elektrischer Materialien, Utensi- 
lien und die für die Zukunft ganz besoh- 
deis wichtige Fabrikation der Glühlam- 
pe, Privatanlagen, ßeleuchtungseinrich- 
tungen größeren Umfangs, dann verein- 
zelte Blockstationen, hatten den Erfolg', 
{laß der Abnehmerkreis sich erweiterte, 
und der Gedanke an eine gemeinsame 
Versorgung' ganzer Stadtviertel greifbare 
Gestalt amiehmen konnte. Im .Februar 
1884 kant ein A'ertrag" mit den Behörden 
der Stadt Berlin zum Abschluß, der die 
Gesellschaft ermächtigte, clekMschen 
Strom- zu verteilen untl Leitungen in den 
Straßen eines beschränkten Sradtg'ebieCes 
zu verlegen. Die Nutzung' der Konzes- 
sion VAnirde einem besonderen Betriebsun- 
ternehmeu übertragen. Dieses, die ,, Berli- 
ner Elektrizitätswerke", eröffnete 1885 
nüt 3000 angeschlossenen Glühlantpen sei- 
ne erste Kraftstation. Itu Jahre 1887 be- 
willigte die Generalversannnlung' dèr 
..Deutschen Edison-Gesellschaft" durcli 
.Erhölnnig des Aktienkapitals von 5 auf 12 
Millionen ]\Iark die ^Mittel, deren die Ge- 
sellschait für den Bau weiterer Zentralen 
der .,P>erliner Elekti'izitätswerke" bedurf- 
te. Gleichzeirig- wurde der Gesellscliaft der!. 
Titel ..Allgemeine i'dekti'izitärs-Gesell- 
scliait" gegeben. 

Ler rastlosen Tätigkeit ihres (.íründers 
verdankte die Gesellschalt ihren rapiden 
Aulschwtmg, eine EntwickUmg, wie sie 
wohl selten ein indusriielles Unternehmen 
durchgemacht hat. IMs zum Ende des neirii- 

w.duuen Jahrhunderts liatle die A. E.-G, 
ii-t Ze'uti'alen ausgefühi't un.d weitere An- 
lagen, in. Brasilien, Argentinien. Chile, 
Peru. Üi'ug'ua.y, \'euezuela, Ja])an, auf den 
Phili|)pinen, den Canarischeji Inseln, im 
Ol aiije-i'i'cistaat und anderen Ländern, im 
ganzen 248 ZentraJen, wai'en im Bau be- 
gritfen. Im Jahre 1894 trat ein Aveiteres 
rnternehmen. die ..Elektrochemischen 
\Veike". i]i .f'iUeit'eki in Tätigkeit. Als 
(.vin. besou<.lerer Gedenktag ist noch, der 
28. Oktob'er l-90;-) zu erwähnen, an dem 
ein A. l'i.-G.-iSchnellbalinwagen aiti' (>in.er 
\'eisuchsia.lnt die Geschwindigke.it von 
210 Kilometer i)ro Siunde erreichte. 

Besoiukn's geschickt verstand die Lei- 
tung der' {iesellscira.fr. ihre fmeressen. mit 
denen dei" großen fremden un;l a.tisländi- 
schen Unternelunen zu verbinden, so die 
Annäherung an die ,,Uirion Elektrizitäts- 
Gesellsehaft", die Anlehnung an die 
,,Thomson Houston (.;o." und eine Inte- 
ressengemeinschaft mit der ,,General 
Electric Co.", dem l>edeutendsten Elektri- 
ziiäts'-ünternehmen. der Vereinigten Staa- 
ten. von Nordamerika, nnt. der British. 
Thomson, Houston Co." und dem französi- 
schen Hause gleichen N^amens, wie auch 
durch, f'eteiligung a]i der ,,r>rown, Bovert 
Co. A.-G." Avar das Progrannu des Zu- 
santmenscldusses durchgeführt. 

]\lannig:fache Erfindungen sind aus deti 
Laboratorien mtd ^"ersuchswerkstätten dci' 
A. E.-G. hervorgegangen, Etdindtmgen, 
die der Allgemeiidieit zmn Segen und der 
deutsehen Technik zttnt Riüime gereichen.- 
Heute und'alM: die Gesellscliaft ein Kai)ital 
einisc!.die.ßlich Reserven von 30tí Miliio- 
neu j\Iark. Sie beschäftigt 70.000 Ange- 
stellte. Die F'abrikgrundstückc bedecken 
eine I'iäche a^ou. 590.000 Qua:dratmeter. 

Es Avar ein ganz, besotideres' I^estreben 
des nmunehr verstorbenen Leiters des Un- 
ternehmens, die Ang'estellten und,Arbei- 
ter mit die Früchte seiner segensreichen 
Tätigkeit genießen, zu lassen. Im Jahre 
1888 Avui.de eine Pensions-Untersrü! zungs'- 
kasse, deren Vermögen heute 9 Millionen 
^Sfaik" betrag!, gegründet imd im Jahre 
1898 die ,,Mathilde Rathenau-Stiitui>g" ins 
I.eben gerulen. Sie unterstützt A'veibliche 
A.ugestellte durch, kosteidose ärztliche 
Behandlung', .Arznei. Verpllegung und 
sorgt iür schAvächliche Kinder durch Eut- 
sendtmg in Ferienkolonien. Auch, eine ei- 
gene Betriebskrankenkasse, die den Mit- 
gliedern freie ärztliche Behandlung, lu'an- 
kengeld bei ErAverbsunfähigkeit, Sterbe- 
gekl im Todesfall und Unterstützung- an 
Wöchnerinnen gcAvährt, Avurde errichtet. 
EndÜ! h ist noch die Aussetzung hoher Sti- 
pendien für besonders befähigte ICinder 
A"on Angestellten zur Ausbildung für ei- 
nen technischen Beruf zii Jiemien. 

So Averden denn alle Angestellte der 
,, Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellscha.ft" 
mit aufrichtiger Teilnahme das Hinschei- 
den des Herrn Geh. .Baurat .Dr. phil. Dr. 
ing. Rathenau, iliros höchsten Vorgesetz- 
ten, betrauern und ihm in BeAVunderung 
seiner - rastlosen, segehsreiclten Tätigkeit 
und des regen väterlichen Interesses, das 
er an ihrem persönlichen Wohl genom- 
men hat, ein dankbares Andenken be- 
Avahren. 

Notizen. 

Üeikerei-Biitter' 

ans den bekaiiiiten Fabriken der 

D e u t s c h e N a t i o n a I - S t i f t u n g 
u n d ö s t e r r. - u n g a. r. R o t e s K r e u z. 
Vor kurzer Zeit haben Avir tmseren Le- 
sern A'on einem Ausflug nach der Bertio- 
ga (hei :SantoS), Avelcher A'on unserem 
jüngsten Verein, dem .Wanderbund von 
1914 in São Paulo, A'eranstaltet Avorden ist, 
berichtet. Heute nun bekommen Avir die 
Nachricht, daß der Wanderbund beschlos- 
sen hat, sich auch der guten Sache zur 
Vej fügung zu stellen und ein scliönes Fest 
mit. einem Avohldurchdachten Festpro- 
gramm zu organisieren. Ganz In der Stille, 
mit einem Feuereifer, Avie ihn nur die Ju- 
gend, kennt, AA'ird schon att den verschie- 
denen ^'orführung''en des zu I5ietenden ge- 
arbeitet. Wir sind auif Aveitere Nachrichten 
g.es})annt und begrüßen gerne dieses 
selbstlose Unternehmen-. Das .I>st Avird am 
13. Juli im Fesisaal der Gesellscliaft Ger- 
mania seine Veranstaltung finden. 

Z n r I.T m ]) f 1 a s t e r u n g d e r R u a D i- 
r e i t a. Nachdem in der Presse zu AAdeder- 
liolten ]\ralen Stinnnen laut Avurden. die 
auf di(> NotAvendigkeit der Umpflasterung 
der Rua Direita hiiiAvicsen, da die Stra.ß'ö 
tiefe Löcher besoitders an den Seiten der 
Straßenbahnschienen liatte, die, sich mit 
Wass(>r tmd Kot anfüllend, beim Passie- 
ren eines Gefährtes den Kleidern der Stra- 
ßen])assanten gelälniich Avnrden, hat sich 
die Idght and PoAver tiereit gefunden, die 
Um])llasterung \^orz.utiehmen. zu Avelcher 
sie laut ihrem Kontrakt verpflichtet ist. 
Die Arbeiten sind bereits halb fertig' und 
.jetzt erscheint die Gasgesellschaft und aa-í11 
ihr Hau])trohr, AVelches unter den (íelei- 
sen d(>r .Light entlang führt, ausbessern. 
Die Light mul.^ infolgedessen ih.re Arbei- 
ien teilAA'cise einstellen und teilt dieses 
F'aktum der Präfektur mit. gleichzcntig be- 
merkend, daß sie erstens die Lmpflaste- 
rungsarbeiten jetzt nicht mit tier er- 
Avünschtcn Schnelligkeit fortsetzen und 
ZAveitens auch in Zukunft Jiicht mehr für 
den guieii Zustand der Straße garantieren 
kann, .da das Ptlaster über dem neu ver- 
legten ]?ohr frisch gemacht und infolge- 
dessen dem Ganzen nicht mehr so genau 
eingefügt Averden kann. 

Den .Schaden in der Angelegenheit hat 
vor allen Dingen das Publikum, da das 
Pflaster den' Sti'aße niciit mehr so glatt 
\A-.erden AA'ird, als Ave.nn es aus einem Guß 
hergestellt Avürde. H;Ute aber die Gasge- 
sellsdialt niclit gkdcli anzeigen j^iinn-eii, 
dal.) sie Ausbesserungen vurnehmen muß, 
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als das Pflaster aufgerisseti AVurde oder 
als^sie die Anzeige von der beabsichtigten 
Um]dlasterung, die die Idght lange ge- 
nitg voi her machte, las? Oder hat die Prä- 
lektur keine Vorschriften erlassen, nach. 
Avelchen alle Unternehntungen, die über, 
atif oder unter den Straßeti Vorrichtungen, 
Leitungen usw. haben, den anderen ,Mit- 
teilungen machen müssen, AA^'enn aiç ge- 
ZAVungen sind, aus irgendeinem (irtmde 
das Sti-aßen))flaster aufzttreißen'.'' Bei al- 
len diesen Theorien bleibt leider nm- der 
Nachteil iür das Publikum bestehen, daß 
die Rua Direita in, Zukunft stets schlecht es 
Pflaster haben Avird, da der von neuem ge- 
pflasterte Teil über dem Gasrohr sich nie- 
mals- glatt dem übrigem Teil der Sti'aße 
einfügen kann tmd entweder Erliöhungen 
oder Senkung:e:n bilden Avird. ---dJnd um! 
dieses zu verhindern, müßte die Präfek- 
tur entschreiten. 

Z u m Iv a f f (! e - Ii X ].) o r t. Die ScliAvie- 
rig'keiten, die dem Ex])ort A'on Kaffee A'^on 
Santos nach, den neutralen Ländern Etiro- 
pas gemacht Averden. drücken immer mehr 
und mehr auf den Kaffeemarkt und dro- 
hen dem ganzen ivaffeegeschäft scliAver:' 
Schäden zuziüüge^n. Die landess])rach!i(-he 
Presse hat sich atts Liebedienerei für die 
Verbündeten rcsp. für die Fran'zosen noch 
nicht dazu atifgeschAvungen, einen allge- 
meinen Protestschrei gegen die Knebe- 
lung' des Ka.ffeeha'ndels zu erheben. Ein- 
zelstimmeit und Korporationen haben sich 
indessen schon gegen dieses: arrogante 
Vorgehen und die allen Gesetzen Hoiin 
sprechende Einmischung' in den Handel 
der tientralen Länder, die auf Veranlas- 
sung' der großbritannischen Regierung ge- 
schielit, ausgesprochen. So hat die Socie- 
dade Paulista de ..-\gricultura sich mit ei- 
nem Protest nach dieser Richtung' hin an 
den Staatspräsidenten Dr. Rodrigues Al- 
ves gcAvandt, und dieser hat. AAde- m'cht 
anders zu erAA-arten AA'ar, sich alle 'Mühe 
gegebeti. tun die nötigen ]\littel zum Schut- 
ze des Kaffeehandels durchzusetzen, oline 
AA-elClie derselbe, bei Alem Vorgehen det" 
Engländer, nicht bestehen- kann. Indes- 
sen. hat die Lag'e sich noch* nicht geändert. 
Die Verbündeten haben im Gegensatz zu, 
deirj, Avas ihre Anhänger und blinden Ver- 
ehrer in. Brasilien erAvarteten, in ihren 
Handlungen noch keine atidere Richtung- 
eingescblagc:n. Sie fahren fort, mit der 
größten Strenge den fvaifeehandel Brasi- 
liens zu unterbinden tmd kümmern sich 
höchst Avenig' darmii, ob sie dadui-ch die 
allgemeinen Gesetze, die iit Bezug auf den 
Handel der neutralen Länder bestehen, 
mit Füßen, treten oder nicht. 

So erlauben sie sich. Avie aus .Amsterdam 
berichtet avíitI, das Einfuhrquantum nach 
diesem Hafen auf 00.000 Sack pro ^lonaf 
zu beschränken und das für die von San- 
tos. Rio de Janeiro und Bahia konnuen.den 
Sendungen zusantmen. Außerdem müssen 
alle diese Kaffees an die Gesellschaft ,,Nc- 
deilandsche OA'erzee Trust" konsigniert 
sein, sonst komme:n si(; überhaupt nicht 
zur Ablieferung. Außer diesem tmreeht- 
mäßigen Verlangen müssen lür jode Lie- 
ferung erst die iS%men. der Käufer ange- 
geben- sein und der genannte Trust muß 
erklären, natürlich unter dei* Kontrolle 
der Engländer und Franzosen, ob die an- 
gegebenen Kräuter eiinvandfrei sind, d. h. 
ob bei ihnen nicht der Vei'da.cht A'orliegt, 
daß sie den Kaffee Aveiter. nach Deutsch- 
land oder Oesterreich-Ungarn verkaufen. 
In gleicher Weise, AA'ie •itaeh -A.msteTdam, 
verlährt man mit Ivaffeesendunge;i nach 
den skandinaAischen Ländern. Auch iür 
den Handel mit Italien sind die Bedin-. 
g'ungen nicht günstig. Die Fracht dahin 
beträgt von Santos 140 Franken für die 
Tonne, außerdem .befinden sich fvaffee- 
A'orräte in Genua, deren WeiterA^erkauf 
früher erscliAvert und jetzt g-änzlich ver- 
boten AVurde, Avodureli der Kaffs^ehandel 
mit Italien fast gänzlich zum Stillstand 
gelangt ist. Italien Avar ZAA'ar niemals ein 
großer Abnehmer, inde.s.sen immer ein gu- 
ter Transportvermittler tmd Avürde jetzt, 
AA'o so AA'-enig:e Damjifer nacli Marseille fah- 
reit. ein noclt besserer sein und besoncUns 
den Hatidcl mit der europäischen Levan- 
te i>esorgen können. Havre liegt" durch den 
Krieg' ganz lahm, es ist auf deit eigenen 
Konsum bescliränkt. Während der Dauert 
des Krieges Avird hier auch keine Aende-' 
rung eintreten könnett. 

Ganz frei von allen Einschränkungen 
ist der Export nach Nordamerika. Hier 
macht sich aber Avieder die Spekidatio'n 
bemerkbai'. Die Vankees macheu sich die 
ScIiAvierigkeitim, in Avelche ilire britischen. 
Vettern d(.'n brasilianischen Kalfee ge- 
bracht haben, zunutze und versuchen die 
Preise zu drifcken, v,*as natürlii-h den 
Händlern mid Exportemen in Santo'i und 
den brasilianischen Kalleepflanzern nicht 
passen kann. 

Das geringe Quantum. Avas nach Hol- 
land zugelassen Avird, ist ein Tropfen auf 

den heißen Stein, der einem Kaffeeeinfuhr- 
verbot nach, diesem Lande g-:leichkommt. 
Der Handel in. Santos ist dadurch ganz 
entmutigt AAWden. 

Vor einiger Zeit Vi'ar'l>ereiis von einer 
BeschAA^erde der Bundesregiermig nach 
dieser Richtimgi hin in London dtu'ch Ver- 
mittlung des dortigen brasilianischen Ge- 
•sandten gesprochen AA-orden tmd -es hieß 
dann, daß dieselbe eine gute Aufnahme 
finíiím dürfte. Bis jetzt ist aber g^erade das, 
Geg'(mteil der Fall geAA^esen. Man hat seit 
der Zeit jener BeseliAverde die oben ange- 
gebenen Prohibitivmaßreg^eln für den hol- 
ländischen Kaffeemarkt eingeführt und es 
scheint cUiiier ausgeschlossen, daß die, eng- 
lische Regiermig in irgend einer Weise 
dazu beitragen v\'ird, den Kaf'feentarkt in 
Santos, in tlem bedeutenden Hafen ein:2s 
I.:andes, das neutral ist tmd sogar, Avie 
so olt schon bcAviesen, England gegenüber 
eitle so AA?^^ohlAA'ollende Neutralität böAA'-ahrt, 
daß. tnan oftmals zweifeln könnte, ob die- 
ses Entgegenkommen iiber.haupt noch init 
dem. "Worte ..Neutralität" gedeckt AA'erden 
kann. 

Für den Staat S. Paulo uird im AA'eiteren 
füi- Brasilien, handelt es sich bei der A'er- 
schilfung der Ivaff&ernte tun eine Frage 
über „Tod oder Liebett". Vorn Kaifee 
hängt das administrati-ve, kaufmännische 
und Privat-Leben d'os Staates S. .Paulo 
a,b.. 

^la.n hat sieh duch schon Aveg.en der 
Kaffeeausfuhr nach Holland an di:6 Schiff- 
falti-tsgesellsdiaft, Kgl. Holrändischer 
fjloyd, geAva,ndt; aber di-ejénigên, die dá.s 
geta,n Itab-en, kennen die Lag-e nicht und 
AA'issen nicht oder können es nicht den- 
keti, daß: die Not, in die der Kaffeeexport 
in Santos g^ebracht AA:urde, nicht Aveiter 
als. ein Ueborgriff der Eagländter und eine 
neue Perfidie g^egen den Handel der N:. u- 
trafeir zur Befriedigung ihrer selbst-silcJi- 
tigen ZAvecke ist. . 

Eine Hille ist nur -noch durch die Ak- 
tion der liimdesregiei'tmg ' möglich, ob, 
aber G-roßbritan.nien den berechtigteii 
Klagen Brasiliens stattgeben '-Wu-d,'ist'eine 
an^dere Frage. ... ■ . 

Minas Mol kie r e i - E utter. Hcri' 
A., H. Tönrel', Rua. Seminário 20 (Casa 
Büfcer) 'übersandte uns eine, Probe seiner 
iiiolkei'eibutter, die von: der Companhia 
Brasileira de r.acticinios in Minas extra 
für S:ein Gesclrlft ang^tefertigt Avird. Die 
Butter ist sehr ftdt, bat einen reinen CJe- 
schmack, und bildet eines der besten 
Butterprodukte, die wir aus der bedeuten- 
den Butterindustrie des Staates Minas ken- 
nen. -- Wir A"erAA.'eisen im übrig^on auf die 
an anderer Stelle unseres Blattes befind- 
liche Anzeige. 

ivlont.e Pi» da Familia. Morg'c-n, 
Montag den. 28. tls. Mts., 1 Ubr mittag'S, 
findet in den Geschäftsräumen dieser (.te- 
sjelischaft für Versicherung' auf Gegiui- 
seijtigkeit, Hua Direita Nr. 31, die öffent- 
liche Auslosung der ]\litglieder, die von 
AA^eifceretl Beiträ.g-en laut .Vorschriften der 
Statuten befreit bleiben AA^erden. Für dje 
uns dazit übermittÉlte Einladung sagen A'/ir 
hiermit unse-rn 'besten Dank. 

Leichtsinnige Spielerei. A'or 
dem Hause Rtia Gusmões Nr. 70, in Avel- 
eltem die Herren Zanotta, Lorenso- & Co. 
ein Warenlager von Spiritus usaa\ haben, 
verg'nügten sich ntehrere Kinder A^oi'ge-. 
steril'Nachmittag mit dem Abbrennen von 
iv.mcrwerkkörpern. Plötzlich Avarf eiiier 
der Knaben, der unter dem Spitznamen, 
„Ttirquinho" bekannt ist, einen'„Pii>ocä" 
genannten brennenden FeuerAA'erkskörjier 
in eitr leeres SpiritusfafJ. Di© darin noch 
befindlichen Alkoholdämpfe ■ explodierten 
jedoch, und durch den entstehenden Lufr- 
dt-uck Avurd,en, die, .Fensterscheiben <lei' 
umliege'nden Häuser zertrümme;'t. "öi^ei 
der spielenden Kinder.und zAA'ar der 12- 
jälnige Joaquim Ferreira S.a.lvador aus 
Nr. 57, der 13jä,hrig"e Urbano de Araujo 
aus Nr.-62 und der llj.ährige Doming^os 
Monte Santo a.us Nr. G5 der genäimteiv 
Straße erlitten BrandAA'unden. Die her- 
beigerufene Assistenz leistete die notw.'u- 
dige Hilfe und überg'ab dar.auf die l-Cin-J.er 
iltren Eltern zur Aveitern Behandlutig. 

Neue Ko h l'e n la ger. 'In der I'm'- 
gegend A'on Bairo Branco'im Bezirk Tu- 
barão im Staate Sänta Catharina AA'urde'n 
neue Kohlenlager entdeckt, die besser in 
Qualität uitd grôíòer in Quantität sind, als 
alle anderen Kohlenadern, die bis jetzt 
entdeckt Avurden und ausgebeutet Averd-en. 

Sehl a c It te r e i u n d u r s t f a - 
brik. Wie aus der Anzeige an anderer- 
Stelle tmseres Blattes ersichtlich ist, liab: 
Uei'i' Erilz Fiscltc;' in der Rua do C*>nimev- 
cio .Nr. 9.3 in .Ribeirão Piieto eine Schläch- 
terei und Wurstfalirik errichtet. Da Hcfr 
Fritz. Fisch,er sehr tüchtig in seinem Fach 
ist und die Prinzessin des Westen des; 
Staates São Paulo ein solches Etablisse- 
ment noch nicht besitzt, so dürfte es ilnn 
an Zuspruch.nicht ficlilen. 

Dem^Scliöpfer Canobas und 

seiner Famllfe. 

Die Sonne i'ieigfc èicii sélton' dem - Abend: 
' z.U. . 

Bestaubt tmd keuciteuil ziehet! müde 
Pferde 

Dett'Tfolly vorwärtsj durch die, rote Erde. 
Ringsum das Land'in Eeieralnnidruli... 
All Zuckerrohr- ittid K;af'feebamnplanta.g'en 
An Häusern, Hütten Avir voii\l>erjag''en. 
So trätunendAA'eich tmd dämtnernd ist die 
latft. 
Betäubend süß von scltAvüleni Tropen- 

duft. .. 
Ntni spamit ein grüner Bambusbaldachin 
Sich ohne Ende um die Wege hin. 
Wie DonieshaUen schließt er runcl uns 

ein,, 
Bis vor uns lie^'t iit Abendsoimenscliein' 
Ein hübsches St-ädtchen. — Blumentöpfe 

:! 'Stelm 
^"or blanken Fenstern, frohe Menschen 

Selm 
Uns. lächelnd nach, es zeigt iln^ liellef 

Blick, 
DaJi sie zufrieden sind* mit Leben tmd 

Geschick. 
In, kleitien Gärtc:he:n, an des Weges Rand 
Blüihn bunte Blumen...Wie im Heimat- 

land!" 
S-o liifen Avir erstaimt, bewnndernd aus. 
In UrAValdsAvildnis ... !" ,,Ists nicht Avie 

zii Haus?" 
,,,Wer schuf inmitten tropischer 'Natur 
I>ic.s. iTi-uiiling'S'bild g-ermanischer Kultur?" 
So fra,g'én. AAdr; da. fesseln unsern Bhck 
Drei sc-hmucke '^Tllen. Arbeit uiid 

, Geschick 
Hat hohe Kunst in eine gar gebannt, 
Sie spridit A'OÄ'eines deutschen .'Me^stersl 

Ha:nd. 
U]id AA'ie AA'ir iioc'h entzückt, beAAnmdernd 

irägen. 
Mit jähem Ruck am Tore hält der ':\7agen 
Vor einem Landhaus, das versteckt im 

, Grün 
Am Abliang' freundlich atts dem Dickicht. 

■ lauscht; 
"^'om Felsen i,iber Steing'eröll dahin 
Ein Wasseriall abstürzend sprudelnd 

rauscht... 
,,Willkommen!" ' eine frohe Stimme 

spricht, 
Und Avie die W-orte, herzlich, Avahr imd 

schlicht. 
So gri'ifit ein blaues' 'Auge, rein und klai'. 
Es steht vor nns ein 'Mann im 'g'ratten 

Haar, 
Ein deutsçher Mann in jedem Atemzug. 
Ein deutscher Mann! das sagt wohl schon 

genu'g. 
Und ob das Haus'betretend, Avir entziickt, 
Scheinta: uns natürlicii, seit wir ilin er- 

blickt.- 
Aus jedem Winkel spricht derselbe Geist, 
Dér Ulis mit deutschem Gruß Avillkommen» 

heißt. 
Nicht lange, und der erste Becher klingt. 
In dem der Reben edler Saft erglänzt, 
pie Vaúüi, von der .Söhne Schar mnringt, 
Ihn uns mit hausfraulicher Art kredenzt. 
Auf der Terasse sitzen. AA-dr vereint. 
Und mählich Avird es: still; ein jeder lauscht 
Nach unten, avo der. Mond in 'Wassern 

sclieint. 
Und (iie Piracicaba raunt und rauscht: 

..Einstmals kränzten mich die AAilden 
;Wäld(n', 

Und das Canoe tanzte auf der Flut, 
Und der Rothaut bunte F'ederk'ronen 
Glänzten in des Stidens Sonnenglut." 

,,Schfaidie Mädchen mit behenden Füßen 
l\amen zu mir früh im Aforgenschein, 
Und sie san.g-en ihres fetarnmes Lieder, 
Trattte ."Worte ... schAA'e.re .Melodehi. .. 

,.EinsttttaLs bin ich frei, und stolz gesprmi- 
gen, 

In des Jug'endnnites toller Kraft, 
Heute hat mich Meiischenhand gez:AA'unge.n 
In -ein Joch,- in 'str£?nger Fesseln Haft." 

,.Dienen jnuß ich ihrem klugen Wollen, 
Schaffell muí3 ich, AA^as ihr Geist ersann. 
Aber -freudigstolz und ohne Grollen, 
Gelt ich an niein Tageswerk hiiian." 

,W^as in meinen Tiefen tobt und AA'ühl-et, 
Jene Kraft, die AAild die Wra,sser schnellt, 
.Muß in .Menschenhaiid sich mm gestalten 
Zu dem Ijicht, das ihre Nacht erhellt." 

,.Und ich* schaue tun mich her das Leben, 
Das in Erde, Luft tuid Wasser Avohnt, 
Tief verflociiten in des Werkes Weljen. 
Ueber dem der Gteist als Schöpfer thront." 

.BaumAVollstauden, .a'oII a^ou PlockenblL:- 
ten, 

cäumen ring*s:iirn meines Ufers Rand. 
.Freudig legt AAde ich die stolze Erde .' 
Ihre Gaben .in des Menschen Hand."- 

,,Und die Aveißen Flocken müssen AA-andeni 
Durcji die Hallen, AVO die Arbeit singt,, 
"\^'o von früh bis in des Abends Dämmern. 
Der Maschinen surrend Ided erklingt.." 

.."Wo den: Webstuhl und die flin.ken*Spideii 
Ratternd treiben meiner Wasser Kraft, 
Wo die Arbeit aus den. Flocken Fäden, 
Und aus Fäden dann Geivebe schafft."' 

..Wo die Arbeit gibt das Brot des Tages, 
^•Und der Menschen Müh tmd Fleiß belolmt. 
Und das Glück in ihren Blumenhäusidien 
Und Zufriedenheit im Herzen AVohnt!" 

..Also liegt an meinen grünen Ufern, 
Die einst Urwalddickicht rings innkränzt, 
Nun ein Eiland deutschen Arbeitsfleißes. 
Ueber dem der Schönheit Himmel glänz.t." 

..Und wemi abends: dann durch seinen Gar- 
ten 

JMeses Werkes Schöpfer sinnend geht. 
S'cheint er mir' ein König, der in seine:in: 

Reiche 
Stolz und stark, geliebt, beAVundert Sieht!" 

IL iC. O. D. 
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A máuistria Iiiilheíra na 

Bélgica 

EXTRACÇÃO DÍARÍA .DE 32.000 TONL. 
DE MINÉRIO. 

ÒS CANAES EM ACTIVIDADE 

Accôrdo com os mineiros 

Sabido é, que a Bélgica possue a rede 
mais espessa de caminhos de ferro e o 
.maior systema de canaes. Em seu des- 
envolvimento industriai, superava, to- 
inand'o 'em conta a sua área, todos os 
paizes europeus. O seu enorme desenvoi- 
(vimento, deve-o, não só á sua favoravel 
situação, como também á mão d'obra 
barata. 

— Näs minas de Charieroi.havia ao de- 
clarar-se a guerra 65.000 mineiros. Em 
Borinage, cujo centro é Möns, 40.000; 
t nas huiheiras de Loiivain 35.000. 

Ao todo seriam uns 150.000 homens 
empregados na extracção da hulha. 

Além do que se explorava para consii- 
mtj do paiz, exportava-se ultimamente 
tambcm grandes quantidades dc cocke, 
ctc. 

•A^ Bélgica importava grande quanti- 
Viade dc carvão para gaz, sobretudo da 
região do Rheno e W;estephalia, expor^ 
tando cm troca tms tantos por cento de 
blocos de carvão e cocke. 

— Esta base industrial belga, cessou 
por ordem da governo caiando se decla- 
rou a guerra, tendo sido enviado para 
a França todo o material de caminho de 
ferro, especialmente locomotivas. Dyna- 
initaram-sc as pontes, romperam os di- 
cjues e os molhes dos canaes, tornando- 
los innavcgax'cis, pondoi os' barcos a pique. 

Quando os allcmães em Setembro oc- 
param as minas, a exploração das mes- 
uias estava completamente paralysada. 

faltavam os meios de transporte e 
materiae? auxiliares, sobretudo explosi- 
vos e oicips. A consequencia foi a absolu- 
ta falta dê trabalho n'essas regiões, e a 
'paralysação de todas as outras industrias 
dependentes. 

Não se podia importar do estrangeiro, 
pcis cm primeiro logar tinha a Allema- 
nlia que cuidar do aprovisionamento dos 
lazaretos, hospitaes, quartéis, edifícios 
officiacs, além das fabricas de gaz, etc. 

Para alliviar a sorte do operário, era 
mister jjroeurar os meios de se reenceta- 
rem os trabalhos d'exploração. 

Em primeiro logar era preciso restabe- 
lecer o serviço ferro-viario, inclusive o 
material de via reduzida das usinas, des- 
truído visto não ter valor para a mobili- 
í;ação, desempedir os canaes e cuidar do 
matéria! rodante. Como os empregados 
ícrro-viarios belgas se negavam a cum- 

prir as suas obrigações, augmentavam 
portanto ainda mais as difficuldades. 

Por fortuna, os allem.ães encontraram 
a melhor bôa vontade em melhorar a si- 
tuação. Não se tinham expatriado nem 
abandonando tudo, como a maior parte 
dos ricaços belgas, e estavam dispostos 
a trabalhar para restabelecer a explora- 
ção. 

O êxito da empreza manifestou-se im- 
mediato. Já em princípios de Outubro 
chegava a Bruxellas a primeira barcaça 
cerregada de carvão de pedra. Nos fins 
de Março já se podia navegar em 6 ou 
7 canaes. Todas as redes de via reduzida 
foram' postas á disposição dos: propric 
tiirios das minas; e em fins de Outubnc 
teve logar o primeiro transporte de 
hulha. 

Puzeram-se á disposição dos mineiros, 
explosivos e oleos procedentes de Antu- 
érpia, naturalmente sob as maiores pre- 
cauções e debaixo de severíssima vigi- 
íancia. 

Emquanto a Inglaterra nega á sua al- 
liada Bélgica, o petroleo, nunca tão pe- 
rigoso em epocha de guerra, a Allema- 
nha proporciona aos mineiros belgas, os 
explosivos de que necessitam'. Bello con- 
traste ! 

As conseqüências deste accôrdo entre 
as autoridades militares e os mineiros, 
foram as immediatas explorações''em trez 
districtos. Duas terças partes dos operá- 
rios tiveram assim occupação. 

Extraem-se diariamente agora imias 
32.000 ton.; isto é, um poitco menos da 
metade do máximo em tempos normaes, 
em que extrahiam annualmente uns 24 
milhões de toneladas. 

Infelizmente não podem porém os allc- 
mães ajudar os belgas n'aquillo que de- 
pende das importações marítimas, como 
os ajudaram na industria hulheira. 

Por exemplo, a industria do zinco, só 
excedida pelos allcmães, importa miné- 
rios da Suécia, Grécia e Austrália, visto 
estarem exgotadas desde ha tempos as 
próprias minas. Tão pouco têem minério 
de ferro para os seus altos fornos, nem 
lã para as suas fabricas de tecidos, es- 
tando as suas numerosíssimas fabricas 
completamente paralysadas. Pôde dizer- 
se que a Bélgica; é o paiz cuja existencia 
economíca mais depende do ■estrangeiro. 

Para ella seria do maior interesse vi- 
ver sempre em bôas relações com as de- 
mais nações. 

Todavia, e para sua desgraça, o seu 
governo teve a fraqueza de enfeudar-se 
politicamente a outros, seguindo assim 
exactamente pelo jcaminho"absolutamente 
contrario aos interesses do seu povo. 

M. de Valflôr. 

OoniQ o Japão trata a 

Inglaterra 

Segundo uma communicação da ((Nowojo 
Wremja», os japonezes deixaram entrar em 
Tshigtau vapores inglezes, só quatro vezes 
por mez. ' i 

{Jm allemão, que mora cm uma grande ci- 
dade chineza, escreve numa carta particular 
do dia 27 de Dezembro : 

«Hoje trouxeram os russos a noticia que 
elles até agora aprisionaram 130.000 alle- 
mães e 220.000 austríacos. (Estes números 
são invenções rúliculas. O maior mimero de 
allemães aprisionados na Rússia não consiste 
de soldados, mas de civis, que viveram antes 
da guerj a na Rússia — N. de Red.) A pobre 
gente vive no frio siberiauo. Aqui se faz, o 
que é i)ossivel. Em Schanghai ajuntaram-sc 
20.000 dollars e muitas caixas com roupa de 
lã vão agora para lá. Os inglezes em Schang- 
hai Jevam. ainda boa vida, um liaile depois 
do outro; theatros, concertos o Iodos os di- 
vertimentos seguem-se (;omo no tempo de 
j)az. iísta gente não jjercebe a guei'ra no seu 
pro])rio corpo ; hasta lhes declamar contra os 
t)ai-haros. os allemães, especialmente nos 
seus jornaes. O ministro inglez de Pekmg es- 
teve quatro dias em Schanghai, mandou vir 
mais de ;100 jovens inglezes, fallou-liies com 
grandes promessas de patentes de officiaes, 
etc.; eile persuadiu no todo 7 hoçnens, todos 
os outros se sentiram l)em demais em suas 
boas posições pai'a deixal-as. 

Ha mais ou menos dois mezes i)ariiram 
de lá uma vez 34 homens; foram taes, iiai'a 
os (piaes o solo em Schanghai ficara quente 
demais embaixo dos pés, ou que se achavam 
sem enif)rego. Quando o \'apor chegou em 
l!onglK)ng, já lá estava «a ordem de pi'isao 
para tres, que foram levados outra vez para 
Schanghai, porque fugúim aos credores ou 
eram culparios de estellionatos. 

Os japonezes em Schanghai, são exti'ema- 
mente affaveis f»m os allemães e pai'a com 
os inglezes muito altivos. Elles ficaram (?o- 
nhecendo os inglezes diante de Tsingtau e 
viram que elles fazem tudo só com a bocca; 
no cerco proi)r'amente dito. os inglezes não 
tomaram j)arte; jogaram foot-J)all atraz das 
trincheiras e consiíjeraram o cerco^mais co- 
mo um i)ic-tiic. Taifbem os japonezes ai^oi-a 
não míintèm nenhuma das promessas e com- 
binações, ([ue tizei'am com a lagloterra. As- 
sim por exemplo fai combinado que de])ois 
da tomafla de Tsingtau, o director da alfan- 
dega seria um inglez, f) conmiissario um ja- 
ponez. Hoje exigem os japonezes que todos 
os empregados da Alfandega. em Tsingtau se- 
jam japonezes. Os inglezes e.stão muito in- 
dignados com isto. Depois da tomada de 
Tsingtau deram os japonezes aos soldados 
inglezes o quartel Moltke. que.fica fóra de 
Tsingtau e quando os soldados inglezes <pie- 

rem entrar em Tsingtau, precisam um bi- 
lhete de licença e uma patrulha de japonezes 
(trmadòs os acompanha como guia. O general 
Barnadiston em Tokio se deixou festejar 
mo heroe; mas quando o, general japonez Íía- 
mio voltou para o Japão e lhe fizeram a pro- 
posta de recebel-o, assim como aos seus sol- 
dados, com galas, eile respondeu que não 
queria festejos, pois o cerco de Tsingtau não 
era nada glorioso e ßäo podia ser considera- 
do como victoria. De resto, se pensa aqui 

^(ue os japonezes pretendem se apoderar de 
Honghong. 

-000- 

iiais assosuiiraçèes I 

o ministro da ííalia. no Rio, da ííalia, 
scena. 
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iTÍrat - íiistituf, gegründet 1892 
Kiia dii Victoria N. 75 

São Paulo 
Ks wer(Un aiicis Halbpensionii- 

riiinon sowie Knabon ira Altor 
von G—IO .liihren aufgenommen- 

Sproclistuudon tiiglich von 1 
l)is ;í Uhr. 
SoT.-) Die A'orätohorin 

Siex'tSia 

iar lajestic 

IScia S. ISenio 
Wieder eröffnet, Haus I.Ranges. 
Spezioll für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs etc. 

Jeden Abend Konzert. 

Gafé TEofangtilo 
Kua Direita — Kcke São Bento 

Bar, Cafe, Konditorei. 
Verkauf voii Brief- und Stempel- 

marken. 2383 
Atig'iisto T«*ix«'Sro. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Kliaik yepriiitö und diplomierte 

llebsssnnae 
emnfiehlt sich. Ena Victoria 32. 
São" PaTilo. — Telephon 4828, 
Für Unbemittelte sehr massiges 

Honorar. 2355 

M. SDiieri Simill 
Kaltnnrzt 2351 

,Rua' Alvares Penteado 35 
(Antiga U. (lo Commercio). 
Telei)hon 4371. S. Paulo, 

KSÍ» 3711 
nauptsiiclilicli für llädchen. — 
Aufnabino von Knal)en nur bis 
zum 11. .lahrn. 1,'ntcrricht in allen 
Schiilfächnrii, sowie in Sprachen, 
Handarboit und Jtusik. Sämtliche 
f.ehror in deutschen Staatssemi- 
narien, resp. Frauenarbeitsschu- 
len ausgellild^t: für Sprachen 
besondere Sprachlehrer. — Pen- 
sionspreis pro Monat,-ninschliess- 
lich Schule iinii Handarbeit 50§. 
Sprachen und Musik müssen be- 
sonders bezahlt werden. Nähere 
Auskunft erteilt Pastor Th.Kölle. 

Klinik 
für Ohren- Nnsen- und Hals- 

Krankheiten. 
Dr. 3{enriqu3 litidcnbcrg 

Sjiezialist 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Oasa. 
Sprechstnudon von 12 bis 2 Uhr 
liua S. Bento 33. — Wohnung: 
Kua Sabará 11. 2315 

Ir. K. XSttiaa«« 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Cliirurgic. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: Gasa Mappin, Rua 
15 de Novembro 26, São Paulo. 
Sprechst,: 11—2 und 2—4 Uhr. 

Telephon 1941 2353 

Como elles descobrem coisas... 

Constantemente os jornaes publi- 
cam noticias de queixas e reclama- 
ções por parte de representantes di- 
plomáticos e consulares, sobre sup- 
postos factos, emprehendidos por 
subditos allemães e austríacos resi- 
dentes no Paiz, attentatorios ás na- 
ções que representam. 

Aqui em Santos, mais de uma vez 
as nossas auctoridades foram encom- 
modadas pelos vice-consules inglez 
e francez, que cada momento, des- 
cobriam postos clandestinos de ra- 
diographia, installados por allemães, 
em logares que so existiam na- ima- 
ginação dos queixosos. 

O agente consular da França en- 
tão não faz outra cousa senão pro- 
curar ver fantasmas e assombrações 
por toda a parte... 

Basta que scisme que um qualquer 
homem louro seja allemão para pro- 
curar attingil-o de qualquer forrna... 

As decepções que tem soffrido 
com as suas continuas maluquices 
são innumeras e hoje, felizmente, ra- 
ras .vezes apparece pela rua 15 de 
Novembro. 

O vice-consul inglez, não com a 
espectaculosidade do seu collega, 
também exerce perseguição aos seus 
subditos que ainda mantém relações 
com . . . inimigos. 

No Rio, igualmente, as auctorida- 
des tem sido incommodadas, a pre- 

l^ietefrei 
wohnen kann alleinstehende 
Frau oder kicderloses Ehepaar 
gegen Hilfeleistung a'Si einem Ta- 
ge der Woche, llua Bella Cin- 
tra 19ü. 2G76 

2305 Drs. 
Abrahäo Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Itt'chiiianwüEt« 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunden: 

von 9 Uhr morgens bis 
5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Kua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002 
Büro: 

Eua José Bonifacio No. 7 
Telephon 294G 

welche jede feine Damenwäsche 
und Herrenanzüge zu plätten 
versteht sucht Stellung in einem 
grösseren Herrschaftshause. Off. 
erbeten unter „M.B. Waschfiau" 
an die Exp. ds. Bl. 2634 

GEGRÜNDET 1873 

Soeben eingetroffen: 
Frische kondenzierte 

Schweizer-Milch 
Marke „Milchmädchen" 

Dtz. fil$000 

Casa Schorcht 
21 Rna Rosário 21 —B, Panlo 
Telephon Ifn Oaixa 858 

Neue Sendung eingetroffen; 

Kotd Bio Branco 
Rio de ilaneiFo 

Rua Acre 26 
an der Avenida und dem An- 

legeplatz der Dampfer) 
— Deutsches Fxmilien-Hotol — 

Massige Preise. 2394 

i 

Rua S. Bento 87 

ßa das SfaE^s der vo3!ständiges3 

Neueinrichtung wegen am 10. 
Juli schliessen muss^ werden 

das l^arsEiSager und dieSchau« 

fenster zu Jedem annchnuba- 

:: ren Ps'eise verkauft. s: 

Wolfsschliiclit 
Eua Libero Badaró IGl 
Guter Frühstücks- nndMit- 
tagstiscli. AVarme S])eisen 

zu jodor Tageszeit. 
Pensionspreis. . . 70$C00 

Flaschen und Chops 
Guanabara. 2683 

Or. Lshfdd 
HecIiiSMBiwalt 2314 

etabliert seit 1896. — Spreoh- 
Btunden von 12—3 Uhr 

Bna da Quitanda ÍT. 8, I. Stock 
Sâo Paulo 

Dr. J. Strauss 
iKahnarzt 

Largo (lo Thesouro No. 5 
2318 Saal No. 2 

São Paulo. 

OOMPÂNHÍANÂOIONÂLOE 

NÂVEGÂOÂQ COSTEiBÄ 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegro, anlaufend die Hä- 
fen Santos, Paranaguá, Floriano- 
polis, Rio Grande u. Porto Alegre. 

Der neue Dampfer 

iTATineÄ 
geht am I. .Siili von Sar.tos 
nach 
Parana^á, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausge- 
zeichnete Räumlichkeiten fürPas- 
sagiere, ebenso Eiskammern. Die 
Gesellschaft macht den Absen- 
dern und Elmpfängern der durch 
ihre Schiffe transportierten Gü- 
ter bekannt, dass die letzteren 
in Rio an dem Armazém N. 13 
kostenlos empfangen und abge- 
liefert werden. Nähere Auskünfte 
in S; Paulo Eua da Boa Vista 15, 
in Santos Rua 15 de Novembro 
N: 98 (Sobado). 2370 

wegen Aufgabe des HaushaltPs: 
1 Esszininiergarnitiir, 1 Saal-Gar- 
nitur, Rokoko; 1 Schreibtisch; 
1 Ess-Service,Porzollan,niit Gold 
dekorationen, für 18 Personen: 
einige neue Herren-Garderobe, 
Wäsche etc. Zu besichtigen täg- 
lich zwischen 10 und 3 Uhr: 
Rua Martlniano de Carvalho 80 
(Paraizo). 2677 

Heiratspapiere * 
sowohl für das Standesamt (Re- 
gistro Civil) als auch für die 
kirchliche Handlung in der ge- 
setzlich vorgeschriebenen Art be- 
reitet C/iiareM, Alameda 
Starüo Ifio .Rrancu 
in weniger als 24 Stunden für 
5 Milreis vor, selbst wenn kein 
Altersnachweis erbracht werden 
kann. Die Schreiber des Regis- 
tro Civil sind alle vereidet und 
befassen sich mit der Anferti- 
gung dieser Papiere nicht. Ent- 
weder sie beauftragen Privat- 
personen damit, oder sie berech- 
nen einen höheren Preis. 

ir.Ssßlor 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Ena São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 2342 

Zu verkaufen | 
das Werk des Allgem Pr.akt. 
Wissens (6 Bände). BilligerPreis 
Fast neu. Näheres bei Alb. 
Kroehn, Eua S. Domingos 19. 

Zu kaufen gesuclit 
einige gebrauchte Eevolver und 
ein Jagdgewehr, event. auch 
gebrauchte Uhren. Off. unter 
„Käufer" an die Exp. ds. Bl. 
oder von 1—3 Uhr Rua Trium- 
phoji (Weisse Tanbe), 2684 

Herr in angesehener Stel- 
lung in Ivio de Janeiro 
sucht zur Führung seines 
Haushaltes eine Dame. 
Gebildete Reservistenfraii 
oder "Wittwe mit Kind - 
letzteres im Alter von nicht 
unter' 2 Jahren — sailber 
und tüchtig im Kochen, 
wird geljeteu, ausführli- 
che, selbstgeschriebene 
Offerte unter «A. S. 100» 
an die Ex]i. ds. Bl. ein- 
zureichen. 2682 

Lachs 

Laohs-Heringe 
Salz-Heringe ~'306 
Sauerkohl 

Rm Bireita MßSS-ä 

2362 Aromatisches 

Eliiir de Ferro amoratisad 
glycero phosphatado. 

Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3|(XX). 1056 
Pharmacia da liuz 

Baa Dnque de Caiias No. 71. 

Junger Mann 
sucht irgendwelche Arbeit. Off. 
erbeten unter „Dankbar" an die 
Exp. ds. Bl. 5661 

die gut kochen kann u. andere 
Arbeiten verrichtet, voa brasi- 
lianischer Familie gesucht. Muss 
portugiesisch sprechen u. gute 
Referenzen aufweisen. Avenida 
Paulista 47. 

Ein Gärtner 
ilor sein Fach versteht, gesucht. 
Rna Augusta 260. 2687 

H lÉcIie lliyle 
Pires via Limeira 

.Sonntag, 4. .9uli 
13 Uhr (1 Uhr nachmittags) 

Ordcutliclie 
Generalversammlang 

Tagesordnung: 
Vorstellnng des Herrn Max 

Greg er als II. Lehrer. 
Sonstiges: Aufnahme und 

Anmeldung neuer Schulkinder. 
Nß. Montag, den 5. Juli be- 

ginnt die Schule mit 2 Lehr- 
kräften wieder und können Kin- 
der bei dem Vorstande ange- 
meldet werden, 2.')34 

Die HH. Mitglieder werden ge- 
beten, recht zahlreich zu er- 
scheinen. 

1. A.: Friedrich Hassel 
Schriftführer nnd Kassierer. 

ÖL Muies Oiatra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung .von Frauenkrankheiten, 
Horz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- nnd Harnröhrenkrankhei- 
ton. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrliöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren dea 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Eua 
Duque de Caiias N. 30-1.. Tele- 
phon 2445. Konsultorium: Ena 
8, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo 

Man spricht deutsch. 2313 

Oeutsche 

Fig PiEisii- iii iran 
Krnst BisclioSf. von 

FleiseliverhauC s 
Raa Anhangabahü (Mercadinho 

Provisorio No. 11 und 19. 
RauclifiélscU ii. Wurst- 

warenverkaiii: 
Rua Anhangabahú (Mercadinho 
Provisorio X. 27), Frau Schlafke. 

N. 35 Sr. Pantel. 
IVIercado Qrande BTo. ã 

Madama Franceza Duchlos. 
S.%,!¥TOS: 

Sr. Saigado Pinha 
N. 22, Rua Frei Caspar N. 22 

CAMPSA'AS: 
Sr. Bernardo Stapelfeldt 

Mercado N. 11. 
Fabrik und A'iederlajRre: 

Ena Dr. Pinto Ferraz N. 98 
2334 (Villa Marianna) 

Kindermädchen 
nielit iinter IS Jaliren, 
das aiiclt «inaM Uans- 
ao'lielt verplcUäet, ain 
9 l|9jülir. Kinde j^esiiclit. 
Rna ISta. ]Uagdalena.4ia. 

Mädchen 
sucht Stelle für Hausarbeit und 
Kochen. Off. unter „100" an 
die Exp. ds. Bl. 2680 

texto de quebrar a neutralidade e, 
até agora, nada foi constatado que 
viesse dar razão aos queixosos. 

Um telegramma do Rio, de hoje, 
diz o seguinte: 

«A Rua» regista, ení seu numero 
de hoje, o consta, de que o sr. Mer- 
catelli, ministro da Italia nesta ca- 
pital recebeu uma carta anonyma in-' 
formando-o da existencia de um 
«complot» formado por allemães e 
austriacos, que pretendia dynamitar 
os navios italianos que aqui apor- 
tassem, para transpormar os reser- 
vistas. 

Estamos certos de que, mais uma 
vez, não se trata senão de uma ma- 
lévola phantasia, unicamente possi- 
vel, na imaginação perversa dos ini- 
migos dos austriacos e allemães, pa- 
ra os quaes todo o momento é op- 
portune para diffamal-os. 

Para o effeito que procuram obter 
com essas desagradaveis invencio- 
nices cremos que os representantes 
ck>s paizes belligerantes deveriam 
procurar outros meios, pois estes já 
estão decahidos e ninguém mais lhe 
liga importancia. 

Demais, tanto a colonia austriaca 
como a allemã, no Brasil, nunca de- 
ram que fallar de si e, não seria ago- 
ra, no momento em que elles mais 
precisam de affirmar a sua correc- 
ção, que viriam perturbar a nossa 
neutralidade. 

Elles sabem melhor do que os 
'seus delactores que,, longe .do thea- 
tro da guerra, a não ser com os re- 
cursos que possam enviar para auxi- 
liar os seus irmãos na guerra, nada 
adiantam essas fanfarronices e ex- 
ternações. 

Tivessem elles a possibilidade, de 
se transportarem para seu paiz ' e, 
certamente não se deixariam aqui fi- 
car, como acontece com os que, com 
caminho aberto e transporte livre, 
preferem que — os outros comba- 
tam por si... emquanto aqui vão uzu- 
fruindo os beneficios.de emprezas 
e interesses rendosos. 

Sempre é melhor do que defender 
a patria... que está tão íonge! 

(Da «A Noticia» de Santos.) 

vom 

Zaitnarzí Straiiss 
gerichtet 

speziell an den humanen u. tief- 
blickenden Mediziner Herrn Dr. 
Saul de Aviloz, der ihm mit 
aller Kraft seines tiefen Wis- 
sens vom Tode errettet u. sei- 
ner lamilie soii-oIil wie seiner 
Kundschaft voll dankbarer Hoch- 
achtung zurückgegeben hat, so- 
wie im, allgemeinen an sämtliche 
F.oundo und Bekannte, die ihm 
in der schweren Zeit mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden 
sind. 

garantiert rein, kaufen jedes 
Quantum . 2403 

Ricardo Kasoßbid & Co. 
Ena Henrique Dias 67, S. Panlo. 

Eestaurantnnd Pension 

Rua Aurora No. 37 — S.Paulo 
empfiehlt sich dem hiesigen und 
reisenden Publikum. Gute Küche, 
ircundlichc Bedienuçg, luftige 
Zimmer, saubere Betten. Massige 
Preise. Stets frische Antarctica- 
Chop-s- — Es ladet freundl. ein 
2319) _ Georg Hee 
Pensionisten werden jederzeit an- 
genommen. — Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag Tanzmusik 

Jeden Abend 
Klavierunterlial Cuitf 
Geöffnet bis ein Uhr nachts 

Mine. U. Frdsrics Weadt 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Eio de .Janeiro. 

Eua Livre 5 — Telephon 1945 

Mädchen 
von J4-r-15 .Jahren für leichte 
Haus- und Küchenarbeit gesucht. 
Eua Bueno de Andrade III. 2681 

Wer H Einer üse 
mit 150$000 ge?eu Sicherheit. 
Off. unter „löOSOOO" an die 
Exp. ds. Bl. 2682 

iSeiarlseien iipiisi 
sucht junger Mann. Off. unter 
„E. M." an die Exp. d Bl. 2678 

Billig zu ¥erkaüfen 
2 Bettstellen, 2 Kästen, 1 Uhr, 
2 Tische, 4 Stühle, 4 Dtz. Fla- 
schen, Nähmaschine, Bilder und 
Spiegel. Eua Aymorés 44, 2679 

Klempner 
finden Arbeit. Eua do (íazonie- 
tro 37. 2691 

Junges Mädchen 
gewandt im Maschinenschreiben, 
sucht Beschäftigung in einem 
Kontor. Briefe an „M. K.", Ave- 
nida Angélica 330. . 2676 

oder ein grosses und 2 kleinere 
werden für den 1. August von 
ledigem Herrn gesucht in guter 
Gegend. 0 f. unter „A Zimmer" 
an die Exp. ds. Rl. 2684 

Kleines Haus 
an eine saubere Familie zu ver- 
mieten, enthaltend kleinen Gar- 
ten, Saal, Schlafzimmer, Esszim- 
mer, Küche und grossem Hof. 
Gasofen u. elektr. Licht. Eua 
Vergueiro 373. 2686 

Deufsclier Scfiulverein 
Col. Campos Salles 

Sonntag;, 4. JnU ists 
findet im Schulhause Mittags 
1 1|2 Uhr die ordentliche 

Generaiversammluag 
statt, wozu sämtliche Mitglieder 
frenndlicl\ eingeladen sind. 

Tagesordnung: 
Die Statuarischen 
Die Jfitglieder werden noch 

besonders auf die Statuten auf- 
merksam gemacht. 2658 

DER VOESTAND, 

I'ü vermieten 
ein Haus mit 3 Zimmern, Küche 
und Bad. Rua Abilio Soares .39. 
Bond Paraizo. 2677 

welches Fussböden wachsen u. 
bohiern kann, gesucht. — Rua 
Augusta 260. 2688 

£ ne gute löchin 
von kleiner Familie 
Rua Brig. Tobias 66. 

jesucht. 
2689 

^'ene und grt'bt'aucltfe 

Geldschränke 
In der Geldschrankniederlage 
,.^'ai$ciiQ3ento*' Rua Quintino 
Bocayuva N. 41 sind augenblick- 
lich mehrere Geldschränke in 
verschiedenen Grössen vorrätig. 
Dieselben sind teils hier gemacht, 
teils stammen sie von den her- 
voriagendsten ausländischen Fa- 
brikanten und werdon für die 
Hälfte des reellen Wertes ver- 
kauft. 2685 

Zieniner 
für einen oder zwei Herren pas- 
send, leer oder einfach möbliert, 
ist bei kleiner deutscher Familie 
billig zu vermieten. Rua Mar- 
(juez dc Itú 39. -'Gü i 
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Eine Ifange Hiitter | 

gibt ihren Kinilorn täglich 

íl 
Hfl õgaSBCTâaaa 

'Wo IsÍ!^-Vitalin;' noeli nicht zii 

liabeii ist \vende man sich an die 

Ge iieral-Vei't reter für S. Paolo 

Sclimidt, Trost & Co., São Paulo. 

;^LaisitaEiia^^ 

\'üii E. Ii ('V ('111 lo w. 

All (1( 
iii( In Uli! 
s( lii's 

11 Uli! 
dci' 

U'lieurt'ii L'inii. den die \'cn'- 
..i/iisiiuiiia" durcli ein (Utu 

l'irjM Ác 'iüor '/MV 1 "Uli rOil:ibt luit. 
i>l ;un iiUMsiiMi cliariiktcrisuscli. dal.) 
,t;(iaii wiiil. als ob ein .^^Wi'is.scrmaL'.'i! 
...unuidsäi/iicher" Uiilcrschicd /.wisciK-u 
.. I.usilaaia" und aiidci'iMi vcrsciiki ;'!i 
r-cliiricii i)(.'-i.ia!i!lcii .Müll kaiiH iia.;-!'. 
den liisiioi igen drciiiioiialiii'cii Kn'aiirnii- 
-cii d('-< ruierifchootkiii'Li'cs mir !'."• 
si iiiinil l\i'ii iK'lKtiipU'H. dai.i der Xainr' ..l.ii- 
skaiiia" iiichl iiiclir als die X'a.mcii al- 
Icr-aiidcraii ühoriL'jiBc-lit'ii Daiiipi'iM', Fiacii- 
daiiiplci'. N'erkehiddaiiiiiler, und ^ogol- 
sc.liillo ,u;'n.iuiiH worden wäre, wenn dio 
..Liisiiaiiia" iiiclit :]0.(K)0 Tonuen, son- 
dem nur :■!;)() Tonnen, ^ehalien. wenn sk 
an>ian, 20;K) Passa,uiereii deren zehn li-e- 
lial'," liäiic und von <lleseii zwei aniei i 
kanisclici l'ürger enruiiken wären. Die 
Ciiißt! de-, ^^elnííes is: es kaz.eii Hudes v 
wesen. w elelie seine Veiiu(.'iitun,i;i als eine 
Ari ^\'elrka^as!"ro])he und als einen .Aiv. 
,i;anz unerhörter raiciilosigkeir ersci'.'Mii: n, 
lassen sol Ii e. Je jiriißer da.s Schili, d-; 
sio gi iW.'.er dii^ Ruehlosi.ukeir. \v;'an oí 
verniehret wird. Warum? Die Aiuv.oii 
weiden unsere Feinde unfern ii-eli-en. des- 
halb inü-iseii wi".' selb,4 aiuw'orieii u)i:l d.it 
Fcinnel iolL;e'ndernnl.;en l';issen: Das M- !. 
der deutsehen Ruchlosii;keh wäehsr mit 
dei (:rül.i;\ das heiß: inii dt'iii W'^rie dr- 
durch d(Mv;srhe l'-Boore oder Minen \';'r 
nifhreren >-.•iiiiies., Dts isi der ..uiari";'^ 
s( he" i\ein der ijriiiselien Knii'üsrunu' luiti 
aiiiiei erseiis- (U-r Gruiiil. wesiialb die neu- 
vralen .Mächte durchweg die Vei iiieh.uni.^ 
der ..Lusitauia" von dieser Seite üb.M-iu^ 
kühl beul reih haben, näinlich als eine in; 
.Wesen des deutschen U-läootskrie^-es Ii;-, 
.uende, fvonsôíjuenz. die- nur iiKsoleni b:^- 
nierkcMiswerv sei, als die hohe L?is;uim,i 
iähigkeii der (leursciien U-Boorc un;! iiii'ei' 
iMilner gei ade einem so sciinelleu .•^eiiilie 
gegeiii'ilier besonders gi;iiizend in die !h- 
scheiiiung getreien .sei. 

.\iideis als die ^-relluiiii der (ib-riiri n Neu 
ii-ali'n isi :!ici der Vereinigien Svaai:eu vor 
Amerika. Das orscheini aul drni \'^i'slen 
P.li( k be^reii lieh, (hmn die ..Ijusirania",. 
ein, Dam|)ier (ier ('unard-Linie. vermi; 
U'ir.' ik'i! \'e!kehr /.wischen ,Xew York und 
i.iveipoüi. iiihrve eine große Menge anr,'- 
likani^iher Passauiere nüt sieh und in: 
jiesigcn .Schilisraume dei' ..Lusirania" wa- 
leii. g: \valrige mui ko.slb.are .Frai-hten ver- 
sh'uu. Ihnen wesem li(.hen Teil dieser 
l'iachl bildere eine in ö-lOO Kisten unter- 
gebiaclive Munjiionsmenge. 

In dem amerikaniseh-deutsehen Xot,eu- 
we< hsid. der sich an die dein sehe Kriegs- 
geliieierklärimg vom 1. I'"el)ruar auschloi'.k 
wii;l von der amerikanischen >:>ira wi;'- 
dcrlioh <ler Piuiki lierühiT. dal.) durch der. 
demsdien k-PiOotskiieu' das l.ebeii anr3 
vikanischer ^laavsbürger vernichter w'er- 
den. könnte. Daraui' wurde in den deut- 
schen A11!wollen zum .\usdriick gebrachv. 
dal.; die (ieiiisdie Hegieriing jcdö Ax'rant- 
woiumg liir dei'ariij^-e Zufälle und der- i, 
Folgen al)li,dine. Sie hol» ieiner hervor, 
dal.) besonders in Aiilveiriu hr des l;ekann 
len eiiglisiheii Fla.u'genschwiudels auch 
n(Mii I a'en llaudelsscIiiHeii abzuraien 
sei. (iie (le\\\'issr>]- des Kriiigsgobiere.-; zi 
beialniMi. iir, weiteren \'erlaule hai 
si( h di(-scr Xoveuvrecli.sel l>einaiie aus 
schliel.'lieli um die Fi'iige iKnirraler SehiÜL 
gedieln. Weiicre Vorschläge der liegie- 
luiig der \'ereinigreu Siiuilen konnten^ 
schon deshalb nichi ein<;eheiider crörteii 
weiden, weil die großb.riraiinische Regie- 
rung «ich ablehneml vi.'iiiitdi. Diei deut- 
sche R'egieriuig' ist, das kann man als Kr- 
gebnis erlreulicherweise zusammenlas- 
send anlühren, aut ihrem f^tandpunkte ge- 
blieb.en, den die Kriegsgebiet.'rklärium 
dat legre, und die .íí;.'gieruiig der Vereinig- 
ren >:taat(ni hat Proavst dau'egen nidit ei- 
liobeii. 

Pill \'ie!.,ieljahr F-Pooiskiieg isr inzwi- 
schen vei llossen. Wfihrend dieser Zeil isi 
\(>n englischer Selre'alles geian worden, 
um den Zussaml aul hee lür die Xeir.ra- 
len gelähi li( her zii maeheii und jode i\lög- 
lichk(>ir vei läßlicher \'ei einbarungen aus- 
zuschalten. Dahin geluirr in CM'siin' Linie 
der erwiihme Flaggenschwindel. Die l)ri- 
lisclui .\ilmii alii.är hat von .Aniang *aii flm 
briti.^clien Recderei;'n emplohlen. iiire 
xhille durch nenrrale Xaiionall'laggen. 
Ibiir-llaggen. .\bzei(hen usw. zu maskie- 
len. und di(^ses Täusclumgs.iystem ist 
s.'iideni von diMi eiiglisi iien Seiiiilen -eir- 
1 ig und gesc iiiekl bel'olgl Vi erden. .Ja; e,s 
b;n den .Vnsciiein. als ol) e.ueh engli.-clie 
K'ieiizcr und andere Kri: '.isiahrzeug.? sich 

'als neu;Iale llanthdsscliilie verkleid.er iia- 
In'n. mn deutsche Fiikm .-cei'.;).)i'e unb,-- 
iih'i kl anziipii'sclieii und daiui zu vernielr- 
u-n. Der deuis(h(> F P.ooiski ie^ im .>ee- 

■ kl iegsgel'/iete sollte nach, 'englischer Ab- 
.-ichr durch diese Verkleidtmg mivrels neu- 
ii.aler iFlaggeii und Abzeichen zu einem; 
...Schlag' ins Wasser" geniaciu werden. 
Ma i rechnete.' in .London, daß man sieh 
cleutst lieiseils dem Betrüge und seiirer .-M)- 
siclii ohne weiteres fügen werde, ■l-'alls 
abei' deutsche Pnterscaboot? sieh einem 
.geh heu englischen verkleideten hehilTe: 
näherten, um es aiizulialten, festzustellen 
•und zu du.rchsuchen. dann würden; die bri- 

; is( iu-n, Torpe(ioboüt.szierstörer, Kreuzer 
und andere Jvriegsfahrzeuge. die zu ium- 
dei ieii in den (Jewässern des ICriegsg^ bie- 
.'es kieuzen. die A'erzögerung benurzen 
Lind das auigetauchte Unterseeboot ver- 
nichten. iWar diese Pechnung schon an, 
und lür. sicli niciir unrichtig unter der 
Voi .lussetzung. (!i(> deutsche Krieg- 
führung. den englischen .Wünschen fol- 
gend. jedes Sciiilf mii neurraler Flagga 
.liid neiirr.ilen Al)zei(hen als tarsäcidicdi 
leiiii.iles Schür lieliaiuhdt und sich selbst 

■ i.ai .dvirimii'ßig den en.uiischen K'riegsi.aiir- 
■:eugeii Zeil gegeb-.'in hätte, sie zu \'ei iiich- 
en. so sätiniKi die gl ol^britannis« iie 
ííegieiung nicht, eine zweite, noch naive- 
'e Zumutung' zu stellen: 

iion vor dem Kriege harte Herr ( hur- 
hili <lie Etiindung des ..arniierren Han- 

.lelsschiiles" geiiiachr, das lieiUt eine- 
Kaulfahrreiscliiifes. welches mit Gestdiüt- 
"en annierr wurde und mit diesen wie der 
ia:' r gidiörigeii Alunition schon im Ft'ie- 
len heiiunfuhr und seinen Fracht- oder 
^a'^-auiei vefkehr. oder beides z-usanimen. 
vermittelte. Der Ursprung des armierten 
LlaiKlelsschlffes begrinulete sich in der 

iel...'! legtnig der englisciien Admiralität; 
-■('Iiisc hland nähme das Recht für sic h in 

. Vui-pi uch. in .einem Kriege Handelsseirif- 
e ;uiclr auf hoher iSee in Hilfskreuzer zu 
'C'i wandeln. Großbritannien könne .nicht 

■ Miug Kreuzer Ijauen, um angesicihs sol- 
hei' Mciglichkeiten den britischen Ozeaii- 
tan;lel zu schützen. .\lso mxifVteh die Han- 
els.schilfc sie;!! scdb.st schützen können. 
0 c'ait.staud das ..ai niierte Lfandelssehiff". 

"•Í sollte und konnte- iritürlicii kein llilf.v 
lenzer sein, denn líilískreuzer sind imei'- 

aaüonal anerkaiinte Kriegííscliiffe, welcdie 
iit .FMedenszeiten rcii n,e LI a n d e> i s - 

■ chille sind und in Kiieg-szeiten unret' 
iC'Ohachvung besiimmter F'ormaliiäi;en zu 
vi iegsschiüen w'ej'deii. Das ..armierte 
bindelsschill ' soll nach Churchill, daue- 
en im r'rieden wie im Kriege bewarfnei 
!!:1 ebenso im Lriedcm wie im Kriege 

1 a n<i e 1 s s c; h i 11 bleiben, dabei aber 
';js Recht für sich in .Anspruc:h Jiehmeii, 
aii scMiicm Kanonen auf andere S:chilf,; zu 
cniel.'en. wenn der Kapit:in glaubt, im 

interesse der ..Verteidigung" sei das not- 
vendig'. Ganz abgesehen also davon, daß 
lie l-''r:ige: Angrilf oder Verteidigung- in 
as lielieben des Kapitäns gelegt werden 

and daß die meisten englischen Kapitäne. 
'Ci A.uüassung sind, dai.5 der Angriff die 

■esie Vei tekligtuig isr. lic'gi" aul der Hand. 
das bewallnete Mandelsschiff ein Un- 

iing ist. Gerade in ciei~ Trennung di.-;- P>e- 
;! Ílie d(.>s ILandeksschiffes-und des Kriegs- 
ciiilles liegt die einzige >,Iöglichkeil. Ka- 
)eiei und seeräul!erwe.'~?n auszuscliali >n 
md damit eine Iriedliche. also auch in 
\i ieg.sz.eiten zu achrcuide LIandelssc;hifr- 
ahit zu ermöglichen. Das Churchillsehe 
;ev,-a!fnere liandelsschiff niachi d.as alles 
unichte. denn es be:insi)rucdir au! der ei- 
len s;'ite die Schonung des unbewalfnet.'n 
ilandcdsschiifes, auf der anderen Seite di ' 
Rechte des Krieg'sschilfes <Mner kriv'gfiiii- 

■enden Partei, indem es AValTen führt und 
von ihnen nacii eigenem Ermessen (íe- 
01 auch niachv. Das läßt sich nic.iit mit- 
;hnander vereinigen und muß in die Zu- 
jtände zurückführen, wo ..Krieg, ll.audel 
luicl Piraterie" niclit zu trennen waren. 

Die großbritannische llegierung erkhrr- 

te nun voll Stolz im vergangenen AViiiteí": 
jetzt seien a 'ii n ä h e r n d a i 1 e b r i t i - 
sehen IIa n d c 1 s s c h i 1 f e mir Geschüt- 
zen anidert. mit Aiunirion versehen und 
hätreii genügend ausgebildetes Pereonal 
au Boi'd. Aufierdeiu wtu'den J.ustjacliten 
und I'isc hdami>ic4' armiert, die in eleu (ie- 
wässern des Kriegsgebietes kreuzten. Sie 
und die llandelsdarnpfer erhiehim auch 
Haiulgraiiaien und ttjiwider.-spi oche.ii wur- 
den tu den großen englischen Plättern 
\'giSchläge genmeln.: die llandelssciiiff-e. 
Fischdampfer usw. sollten deutsehe Fhi- 
terseeboote ruhig an sich iieraiikommen 
lassen.'<lann einwe;ler mir ihren Geschüt- 
;,'>n besc hießen und mit Handgranaten be- 
werh'u. iuiLSerdem solle man mit (iew-eh- 
ren, Pistolen und, Vvenn. möglich, mit Ma- 
.s,cliihenge\vehren aul die sicdiibai^n Pe- 
s;uzungen dei Fmerseetioore. \'or allem 
die Oiiizieie. schießen. AuLk'rdeni aber 
düifren die Schilhlçai)itân(í keiiHr (tele- 
genheit versäumen, ein derart vertrauens- 
voll sich näherndes l.'ntc.'i'Si'elwot iinrca- 
Anwendimg eine.-; sclurdk-n Ruderiu'ini)- 
veis z,u ranuiien. also zu ü')errennen. AV'oiil 
gemerkt; diesc> verschieden;'!! A'erfahren 
sollten deuisciien Umetseebooten g;.'g'en- 
üiier angewandt werden, die sic-h etwa nä- 
hei-iCn. um Xarion,älit;ät der llanclelssehif- 
fe. die Art ihrca' F'i'lung^isw. jesizu.stel- 
h'ii. Diese Organisierung des I't'ankrii'eur- 
kric.'ges ztu' See h;tt mit. unausweichlicher 
Kotwendigkeir Zustände gescdiaileii. un- 
ter denen di" neurraleu seelahrenden, 
Aläciir'e ganz außeroi'dentlich leiden müs- 
sen, denn jede.' Rechts:-:icherheit im S;'e- 
kiiege ist cb.idurch iii jiraxi gesc-lnvunden. 

Berr;;chien wii'iiun in.dieseni Frcdit.'den 
lall der ..I.usiiania". .,r>usitania" war ein 
transatlantischer Petoonen- und Fraeht- 
ilampfer. dei' bcn scineni Bau schon als 
Liilfskietizer vorgesehen war. Fr führte 
seine. Artillerie, mit sicli an Bor'd, und 
ist nur lächcalicii. wenn die Admir;ilit,ät 
behauptet, das s"i niciit der .Fall gewe- 
sen. Zu be:ichlen. bleibt aber, daß ,.Fusi- 
tania" trotz ihrer Bestimmung" zum ITilfs- 
kn'tizer und trotz der .Ausrüsrimg als sol- 
cher jetzt nicdit als ililtskreuzer g'ebraucht 
wurde, sondeiai unter der Handelsflagge 
ftdir und den r(>,gehnäßigen Dienst als 
Fiaclii- luid Pa.s.sagiei'dainpler vc;rsali. 
Mi;hin W'i! die ..Fiisitania" in dieser 
Kigenschali kein Milfskre.u;.'.;'r, sonilern ^'hi 
b(."'\'alineter 1 landcdsdiunpfcu', w;dchein 
auch sonst untei' normalen Verhältnissen. 
,iie rC'chte eine-; i einen Kaufiahri;-'ischif- 
ies nicht hinten zugeijilli.ui wer:ien kön- 
nen. 

. .Vis die ..L.'asira,;!ia" das vo;letzte Mal 
ilne Fahrt von, N'ew York nae.h Livcu'pool 
machte, hißic^ sie beim ííintritt in die Gs- 
w^ässer des (\rieg;T!gebieres eine neuír;iie 
l-'l;igge. X'ic-iit eivca um ..bona Ilde" über 
ilne wirkliciiie Eigen.sehait und als engli- 
scher Dampfer täusciien zu -wollpn, der 
Kil)i(än der ..Lusitania" wußte narürlich. 
daß kein anderes Schiff diesei' GrciUe und 
Alt auf de.in Vfasser schwam'ni, also an 
eine Maskierung nicht gedacht werden 
kcjnnte. Da.s Hissen der neutralen Fhig- 
ge war nichrs. als eine höhnisMie Pro\o- 
ka;ÍGn: ich iüiu'e die- neutrale Flag'ge, wer 
w;'gt es, mir etwas zu t-aii! —- Damals 
winde beka.niir gegeben. dai.> die '.Fusi- 
tauia" grol'e ?\lenge:i von Kiäegsmaterial 
aliei' Art aus den. Vcn'einigc&n s.; a:itert nach 
Fi:gl;.nicF"gebracdit hab;>. Iis bed:i!'f .nur 
des ,H in weises, lun ciic- Pjedeutung einer 
einzigen solchen rie.sigen^ Frachtladung 
ui die Kriegiiihrung zu erme.s.scn, wenn 
m:in bedenki. dal.i annâher-Kl die g'e.sa.m- 
;c-:i Lader;iiune des Riesenschilfes mit 
IMegsmaterial gcdüllr waren. Ohne die 
K) iegsmatei'ia!senciun,u'en aus den Verei- 
jiigten .Siaaren wäre der sSrand de-s Ki'ie- 
ges, im;! zw:u- zu tinsern (.íunsü^n, ohne- 
Zweifel ein anderer, ais es der I-'all ist. 

Ueliei' die 
A'ei l;ihre.ns 

Neutralitätswklrigkeir dieseii 
der ci'eiingien 

ein anderes .Mal g'^'sprocher 
Staaten mag 
werden. Hier 

besc'hrän-ken. wir uns auf die Kr\\'äliuimg. 
Dic^e ist aber notwendig. Auch in ihrem 
Xotenwechsel hat die Hegietatng der Ycv- 
einigten iStaaren die deutsche Regierinig- 
wiederholt auf diesen (,'!iiarakter der ame- 
rikanischen Kriegsniateriallielerungen zur 
S[)r;H he gelij-achr. Die:s.e l.ieíerungen bil- 
den. für das Deutsche R.'neh im jetzigen 
Kriege mithin nicht etwa eine akademi- 
sche Frage, von Neutralität oder .Xciu- 
11 .diiätswicirigkeir. denn wir wissen, daü 
sie neuiialitätswidrig sind. Vor allem 
kGiiimt aber der rein sachliche Punkt in 
Betracht: daß dic^se ■Waffenliefei-uugen 
eine clauertide gewaltige Stäi'kung' der 'Wi- 
de i ,-a ;!ndskraH utLserer Feinde mid untei' 
eim in anderen (íe:5Íchtspunkte betrachte.i, 
einc> A'eifäng-erung des Krieges iK'deuten. 
Pie.ser deutsciie standinmkt ist den Ame- 
rikauern. wie ge.sagt. von Anl'ang an -be- 
kannt gewesen. Die Regierung "des Dem- 
seilen Reicdies hat wiederiiolt und mit ei'- 
lreuli*c;hei' Deutlichkeit ilne .MiMiunig zuif 
(bdiung' gebtachi und eb.;msowenig' hat 
es <lie. dc.'utsche Oelleinlic:hk:'ir an ein;-!' 
solciu.'!! fehlen la-ssen. 

F.assen wir alle diese .Momemii zu.sam- 
men: die ..Ivfisit-ania" uls iHHskreuzer in^ 
die Listen der englisclieix Flotte eing;.'tra- 
gen. mit .Armierung-. Munition und ausge- 
bildeten, Mannschaiien ver.schen. vermit- 
tele als ,,armiene.s llatidelssciiiff" den 
Ti ans])orr ungehem-er KriegsmaLeriallie- 
leiungen der neutralen Vereinigr.'ti .Staa- 
ten an das kriegfühi'ende (ii'oßbritaiinien. 
Flaggenbc\trug und aimidlfsweises Voi-ge- 
heii gegen deutsche Untersc.vbojie. wo 
man sie iindcit, sitid dei".,Lusirania" eben* 
s.o wie jedem englischen Handelsschifi'e 
von der .Admiralität vorgeschrieben. Die 

3c;he Regierung li.at nach keiner Rich- dei 
tung hin Cnklaiiieit über ihre Ansichten 
und .Absichten W'alten lassen. Der deut- 
sche'Botschafter in den Vereinigten Staa- 
ten hat vor der letzten Ablalno der 
sitania" aus Xew Yoik mündlich und in 
den, amcirikanischcMi Zeitungen, wiederlioh 
und eindi inglich gewaiait; die .,,Lusiia- 
nia" werde auf clieser Fahrt vcrnieiUe; 
wenden. Trotz;lem schifften sich Tausen- 
de von ]'a.ssagie,ren in Xew Yorkrin. ame- 
rikanisclie. französische tniil englise;he 
Blätter entrüsten sich über die deUiSchen 
Wa: nungen afs {.'hantage oder versiiolten 
sie; als Bluff, liie anierikanischetr L^as.sa- 
giei e. und nach, der Vernichtung- des Schif- 
fes die, amerikanische öifentiiciu't .Mei- 
nung' und die Rcgieranig vei-g'e.?.sen voll- 
kommen. daß nach, dein Liitergang-e des 
Dampfers ..Titanic" diei IJnzulässigkeit ei- 
ner i-'rac;ht von Spreng-stolfen auf Passa 
gierdainplern f.nrernarional vereinbart 
wuide; die, Folge hat gezeigr, daß die gro- 
ße' .Muniiionsliacht der ..Í.usit;tnia" die- 
Ursache ihres schneilcMi Sinkens nacii 
dem Tor|)e'do.schusse gewesen isr und der 
Tod so vieler l^assagiere sicii dar.mf zu-' 
rückfülnt. lieiläufig' bemei'kt, hahen die. 
näheren Fnistände des 
le,s wieder einmal ge.z.ei 
men und liederlic h die R.c;rrungseiiirichtui!- 
gen auf den g-roßen englische;i Danijrfern 
sind. Vi.'ie Bciote konnr;'n nichi zu VV:is- 
sei gelassen werdeii. ruul wo das techuLsi-h 
nkigli', h war, versagte elie Dampierbesat- 
zuiui. .Vichts kann den irivolen engli- 
schen Dam])ío!-beíriei; l:<;s:-,;'r kennzeiedi- 
nen als die übei'einstimmeiulen Urteile der 
Paí-ísagiei e: eine Panik sei l.e:liglich. bei 
de! D;impierl>esatzung" hervorg-etreien. 
nicht bei den P;t.-sagierrn. ])ie größte und 
in gewissem Sinne ..entscheidende" engii- 
sche Inivolität- bei der ganzen .Angelegen- 
.heit lie^Lii- d-ariii. daß die englische R.-^gie- 

I ung wie die englische Ifeoderei den gi'öß- 

Sinke:ns des Schif- 
.i't. wie uirvollkom- 

ten AVert ekiraul gele, ;'i hat. geiviiiie dies,'; 
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A'oS|{'h5i»-4'3:a{aU<'s ÊCag)itnl ;cííí. :í«.íH>0.«>00 } lifsei-veii ca. Mk. ».500.000 
ci-nffiiftt, Speu-lconlon mit Kiiil:i<,'fli) vim mindcáiivi ; Iis. .VJS'OO; wBÍt,i)rj Ki.n/;,!;ilun,!;^(;!i vo;i -JOSiRK] :in : llöchst^'reii'/.e Iis. lO.élOOÇoüO zeiin Zinssätze von 

Täp^licli kiindl)nr. 4 Prozent lähi'iüch K:isspiidienst von 9—5 Uhr 

Depositeiigeldej 
;iiif Í) .Moiialn fest odor mit .'50-l;igi''(>i- i-ö'uiditruii'; n:ir!i ;> Moii:iteii ; I'i-o/.dnl j). :i. 
;uii ;) AiiiniUo fejsl; uder mit .'Jl.)-t,'i,içi^a'r Kl'endigr.iijr G .MoniUcii : (i l'riijeiit ji. ii. 

luuunnuKunuunununKummnuM.KunnK^uu^nuuuunnuunimKun] 

..l.ifftitatiiä" mit ihi'ek iíngeíieüren Kriegs- 
nratei iali'hicfit ihit möglicdisr vielen P;is- 
sagiei'c'ii zu besetzen. A\ie die russischen 
Generale Greise, lYaiieu und Kineler v^;r 
der Front ihrer T['U))])en hertricb;'n als 
Schild gegen das J'eiiei-der Detrtschen und 
Oesierreichéi'. so reiehnete der briiiscui^ 
Kulunträger, daß die Zahl der Pa:-sagie- 
re und hauptsächlich dm- anierikaniHchen 
]'a~,<agiere das Transpoitkrieg.srisiko hei'- 
aL;ietzt-n werde.. Man sagte sich: v.ird die 
..I.i'-jitania" vernichtet oder auch nur an- 
gegiilfen. so ziehen wir damit den Deut- 
schen die A'ercdnigtc.n S.taaten auf den 
Hak-, und dieses Ergebnis i.jet schon zwcii- 
tausend unschuldige .Menschenleben wert. 
Pi;.kiei'en die Deutstlren die bai-he ai;;'i- 
nie hr. so ist es um so bessei', denn damr 
bekommen wir uiisei'e 
i-eg( Imäßig'. auße'rdemi 
dei 11 ung des eleutsche 
]iide sinken! - - - 

F.; i-^t andeis gekoninien. AVir sinei un- 
paiieiisch genug, um die; aiimrikitiiischc 
El j-e-gimg'- zu begreifen und r;edauern vi.ini 
pea >önlichen Gesichtspunkte aufidcdilig die. 
vieleai geopbnten unschuldigen ?.Ii'i!seli;m- 
leb;'ii. Auf dcV anderen S^dre miis.^en v,'ii< 
abei- den, Amer-ikanern mit elcü- gleic-hen 
.Auf! ichiigkeir .sagen: vestra culp;i. \\ äh- 
ic'ird wir mit stfjJzer Genugtuung für uns 
Dem sehe — auch mit vorausseh.-iuender 
Zuversicht — le^ststellen. daß den De'ui'- 
scheai ..justrun a;-. tenaeeni proj;.osiri vi- 

. . . nienie ciuatit so- 
Woi-ren: der deutsche 

je länger er' dauert, nur 
gelühi'i werd.Mi. unbe,- 

(te.schrei, v,'o- 
Dann wercieii; 

Ki'iegsliefetamg;'.n 
wird dann die Be- 
1'-Boorskrieuv'.i i'a- 

lum . . ." nichts , 
lid;i". „Mir andern 
U-Bo-otskiieg muß. 
steigender' Lhiergie ge 
kümineit um Zweilel und 
hei es aiicli kommen me'ige 
die direkten und indire-kten Eia^olu;' sielt 
häiiien. 

SCsirse des* deutschen Basiken 
vom 23. JESU! 10!5 

BeiiiSCill. 90 T.-öiclitS 8(52 

(Sicht 87 2 

New York HicjJit 

Italien Sielit 

Portugal Sicht 

Spanien -Sicht 

Ärgeiitinien Slcld 
Pf lind Sterling 

S()-l 

87! 

41;',:) ! 4.120 

708 

785 1 ,ö.) 

— lS7r>0 
19ÍP3001.19^500 

Post nach dem Süden von Santos; 
..Ttatinga" am !. Juli nach l^aramiguá, 

Antoiihia, São .Francisco, Fiorianopolis, 
]?io Grande, Pelotas und l'ojio Alegre. 

..Itaipava" am. 7. Juli nach Cananc\a, Igua- 
pe, Itajahy, Fiorianopolis, Imliitiiva, 
Bio Gr;uide, Peiotas und Porto .Alegre. 

Post nach Nordanjerika von Rio 
..Rio de Janeiro" am (i. Juli nach ikihi.a. 

Recife, Pará, Barbados und Xew York. 

Post nach Europa von Rio 
,,Frisia" am 30. Juni. 

Zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes : 

P-estand fd78i)d() 
.Alberto Spitzer lõídOO 
•íosé .Spitzer l.liin'KK) 
•Alfred Schweiike; ^ ■ ÕOÍÍÍÍOÍ) 
Fmilio Frömming, A.i'thur Xogite.dra õSHO,') 
Rieh. Seh;'e)d:jr ■_'r);:<()i:{) 
vSI; alg|.dei:C!- für F;-emdw"örtci' ge- 
.-:ammi:'lt im ,,Wanderhund" dSOilü 

Zugunsten des österr.-ung. Koten Ki'etizes: 

Pe^si;ind ötS^OiK) 
.Mberto Spitzer lõ^dOO 
Jose'-! Spitzer lõ.'s;)Oí) 
Eniiüo F'reämming, Ai'ihiu' Nogueii'a .õí^SOo 
RicJi. Sedireklei- ^öäOOO 

Sammlung Hoter Hallimond 

Bestand 
Fiidw. Spitzen- 
r.ailos F;ük:"r 

•i10;r-60i) 
lOlOO.;) 

Mational-Stiftimg 

S. P. 

(;(\sa!nmeli. in clei' Fili; 
Transvaal 

Skatl-ilnb Moniag . 

B;ir 
nííOOO 

(IsHÜO 
lõ( ).•,;()();) 
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DCUTSCnC ZlilTUNÜ 

Charutos Dannemann y 

AriKtocniU»» 
AliriaM 

Kt'IIn l>iva 

' CUMtllOh' 

Kíaiul»iirgii<;x«Mii 
PesAísiiü) 

Tl»ea 

ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospitä- 
ler eta. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr 

Telephoa 1407 2304 

Bestellungen wcrdcu angonotnmen : Bar-18 »von, Triivcssa do Oommercio ^ N. 1700 
Bar Riia 15 de Isvembro 59 — Iclophon o062 Central.   

Gerniatto Besser 
Bau-Unternehmer 

übernimmt alle Arten von Neu 
und Umbauten 

sowie alle ins Fach schlagende 
Arbeiten. -■i''- 

Slua 'ri'ui»l*«a»isíl»á JV. S-l 
Largo Guanabara 

Elia Seminário No. 20 
Teleplion 759 

Msttwurst 
Geräuch. Schweins- 

rippchen 
RoSSschmken 
Ger. Speck aus Sta. 

Gatharina 'j;í74 

ünaiiíhaltsam 
auch im Winter ireäSsi Eiseies 

;:,t'""KopfenliBie Si,;;!:: 
M:in vorlangc Anweisiuig. ImI. 
liiselo, Kua Voluntários da T'a- 
t.ria :571. 2Í'!!) 

Ena Sebastião Pereira (52 

IS@yte Heute 
ÍÍU.Ú aile Tage 

die ict/.ton Neuheiten in kinema- 
togrnphischcn Hildoni. Nur ersl- 
klassigo und ki'uistlcrisch aus- 
gcstalicto' lÜIilor gehuigon zur 

Yoriiilirung. 
Treisc der Plätze: 

I-'ri/.as .'iSOOli 
Camarotes 2íB.iO() 
Stuhl •■>*-l<'rá. 
Kinder -lOOrs. 
Mittwochs und Sonntafçs 
Extra - Vorstellungen hei 

erhöhten i'reisen. 
.ledeii Soamía» ■"»«-•!>- 
uUttac 7iatl«ióe »••!* 

aimsciiähHein 
2í)í)S Pr«sraiinii. 

Riia !5 de Novembro 
((/ivil- luid Criminalsachen, Co-« 

liraura, Natiiralisatinn, etc.) 
SJr.s. A' Wal- 

iloniirw «Ic Carvallio, 
A. A. IS. «!«» .iloraoH, 

2541 Kciditsrii'htor a. I). 
.^ntlrc SIÓ. 

Vcroidigti'r L'obersetzor. 
Kanzlei: U.DircitaSA ll.Saal ti 
Stunilon : 7—9, 12—17 
Toi. 3fi.'!7, Caixa i)0Síal l.-iK). 

^11 IIS|IPllllâ» 9»'fe ®& 6® ^ ® ® 

deren Namen alhMii Gewähr für aBleil*'»ö28lS^tG 
])ietet, finden Sie na(;h wie vor in der 

K. l'aiilo 
2987 Rua 15 de Novembro 22 
empfiehlt ihr stets reich- 
haltiges Lager in alle.n 

Hüten insbesondere 
Ilabig-Hüten, Wien. 

mit ahweclislungsroii-heni Pro 
grannn. 2;J1 

liiia Seminitrio No. 20 :: Teleplion No 
Gründliche Behandlung von 

Frcüiieiii^isS&ii 

mittels Thu rc - Brandt -Massage 
und Gymniistik. 2347 

   lO-jiihrige Erfahrung.  
frai» Aisaa (Jrònaii 

Pwua Aurora N. KK) São Paulo 

gibt ('S niclils bossorfs als den 
(ichrauch der ÍSrS!8is»Hí5Mí» 
TríttMip!««, die denselben so- 
fort eine schöne knslanienbranne 
i'aibo gihl. " Vorkaut in dor 
Cnsa Lebre, Rua Direita No. 2. 
S. Paulo, und bei Lu^s licrmanny 
X- Co., Jíio dc .laneiri). — 1'rei? 
;tS««0 per Elaschc. 

Rua Quintino Bocayuva No. 38 
2;i80 SÃO PAULO 
Pension per JFonat 85$000 
Einzelne Mahlzeit 2$(,00 

Reiche Auswahl von gutgepíleg- 
ten Weinen u. sonstigen G etränken 

Aufmerksame Bedienung. 
WlíímWf kr®ms & Co» 

Rua Libero Badaró No. 25 — S. Paulo 

Padaria „Germania" 

Dstttsck Bäckevci 
von Schmidt &■ Matt 

Rua Helvetia 92 S.'io Paulo 
000 2352 

Deutsches Brot in allen Qua- 
litäten, Bisquits, Kaffee- und 
Teegebäck. Frische Butter. 

Krankliüitcií 
der Augen, Ohren, Nase 

und des Kehlkopfes 

Dr. Bueno de Miranda 
Sjiezialarzt in Paris und 

Wien studiert 
II. 1.5 täc.\ovi'inl»i-o I«; 
2397 von 1 bis 4 Uhr.  

Britto 
2.''28 SpezäalnPiiÄ Fftr 
AMSwMcrfepaiilMíMsen 

ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitiits-AugenK-li- 
iiik zu Wien, mit langjähriger 
Prasis iu den .Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12 1|2—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Ruu Boa Vista 31, S. Paulo. 

I Bestes Faniiiien-Kotel 

I Largo Paysandü 38 
H Tcleplum USi 
I SÃO 1* A U Ii O 2:i05 

rj'aüsmm; 

Er. Wori^s Ueberweisung auch kleinster Geldbeträge und 

nach allen Orten in Oesterreich und Ungarn auf 
billigstem Wege. 2301 

Eigene Organisation für Durchführung von Käufen 

und Verkiufen von Wertpapieren unter Leitung 

— eines bewährten „Corretor Official". 

lãuarujá Zaicnarzt 
Praça Antonio Prado No. 8 

Caba „t" — Telephon 2657 
232!) SvrfcbstuíUiPn 8-3 Uhr 

lausliälteria 
Avenida Angélica 379, nabo der 
Avenida, ist ein freiindlic.lior ge- 
räumiger Vorderaal zu vermie- 
ten. Élektr. Licht und Bad ii^i 
Hause. Auf Wunsch Morgen- 
kaffee. 

für einen einfachen llftushalt zum 
sofortigen Antritt gesucht. Off. 
unter „II. Sch." an die Lxp. 
(Is. Blattes. ' 2Ü08 

würde, das ünre^clit zu beicluleii. die 
iSeliwacheu zu uncirtstülzcn. Für diesen. 
Khi'('iii;().stciv ist das dcutseho Volk beru-: 
Ti'u. In de:' orasteii iinJ phiiosjijlnseheu' 
i/cid<ai't ihrer Milbi'r'ii'ci- Jic;;! ,('iu(> Cíc- 
wiUir des Vc:'trau(Mis lü:' die Zukunft Alk'.r. 
Schüttelt daliei- mit Eureii srarken, ii'er- 
niaiiisebcn Armou das Avurmsticiilge Ge- 
l):äude, und wir Alle stürzen uns mit. Ent- 
zücken luid Be.ií-ier.leMn Kure brüflerliebeu 
lieihen." 

Der Seh(>rblick Garibaldis täuschte sielr 
nicht, wenn e^r \'()n Deutschland EiulK'it. 
und Fübrcrrolle 'die Einiieit seines Volkes 
erlioii'to; denn diese Hoffnung- klingt aus 
seinen Worten, bnd honte? W o ist der 
Dank vom Hause Savoveu? 

17er Sozia.ldeniokrat Queich sagt in eiiier 
Zuschrift an „Daily Ghroniele"; .Die Blät- 
ter, die zumeist an der DcutschenhcfKi 
l.i'teiligt- sind, vfirursachen ahsichtlieh so 
viel Kiirnhc, wie sie nur können, tmi <k'r 
R'egicrnng Schwierigkeiten zu, ber<'if.'n. 
Sie' handeln nicht aus patriotischen Moti- 
ven. Der Polizeichef erließ gestern abend 
einen Befehl, alte' feindlichen Auslilude-r 
militärpfliehtig^eu Alters zu verhafteu. 

Aus .Johann'esbui'g wird berichtet: Bei 

Aufruhr in Moskau W^'Wwm 'WVM': 
Aus Berlin wii'd mitge-tiull, daU die 

spärlichen Xachri( iiteu, welche ü!>;ir fji'' 
denlschfeindlichen Bcwcgniigen in Mos- 
kau hier anlangen, zeigen, daf.i sich um 
eiuca großartig ausgeln'eitct-en Plan der 
i'í-voí1ulÍ in'irca Elenieate des Zaren ■•eiches 
liandeln ^y!;■d, der direkt gegen die 
H.-giernng gvicliter: ist. 

?\!an weil;, dal,; ein L;-i ül.'tn' Teil der Mos- 
kauei' I-eveikernng, einem Biane des Ile- 
volu.iionskomil ee^ gi'i!;); c'iead, einen Auf- 
ruhr !i!'rl)eifül:rte, der seimi^ll gru- 
I.'-'i ,■ Austleluinng gew iiiin. 

D m- BoÜ;'.»:i wai' es nich; maglicli, der 
liewegnng Hen* zn .Vt crden, si ■ nuibit; 

■!'in;ü InfanLerie'.rigiule zn Hilfe rnfen, 
'die gcii'en die Menge vorging. J)a- 
dnreh ward..' dir AVut der Auf üln er noch 
ni!?hr erreg,'; sie ve;'suehteu, den Militär- 
kordon zu dnrchl-.rpcben. 

Die ^lenge guig zuerst gegen die Häu- 
S'?i' dei> Reichen und die líegierniigâge-' 
1 äu:V^ vor, und es gelang ihr, zahlreiche 
(i:d:'uule zn zersl'ären. In den J>trai.)en^ 
wuid'.'u Baia-ikaden e:-richter, hei denen i>s 
zn n'gell,echten Käinr.fe.n kam. Ks gab 
auf t'.;'iden Seiten zahlreiche Tote und 
Verwundet". 

lUesei- Zustand dauerte zwei Tage, wäli- 
i'eiid derer Dauer sich das A'olk .aller Art 
.\nsscln-eitnngi n hingab. 

D;u- russiselie Bei'ieht, laut welchem 
sich die .Vassehreitiuigen geg.ai die Hän- 
ser der tieutschcn niid Oesteri-eii'her ge- 
richtet hätten, ist nicht der Wahrheit ge- 
mäl.i, denn die in den rnssischen Städten 
ansässig gewesenen 1); ntschen unil Oe- 
sterrcii'lvei' sind l)ci Ausiraieh des Krie- 
aes' all( nai'h Süiirien ;,'e-,ehi( kt w.n'ileii. 

■ " ,l-:s g!-hi daraus In rvoi', dali sicli 
woid um einen nicht nnl-.edent enden 
H,''\'ohitiansvci'snch handidv. 
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Der nHutter Name 

lainilieii-lfoiuaii vou Ü(lj Elster. 

(12. Foitsvtzuii.i;-.) . ■ 

,.])u mußt uns recht oft bev^ucluMi, .lieber 
Bi.orliard," sag-te die Ka/oiiiu, ais cr hícíí 
eudiicli. verabsclrierlete. „Wir siiul je.len 
:Vontiittaí4' ;uii Srraiid. (íerl;'u;l iia:le, 
fleißig', sie ist eine ,ü'ut(» Selnviuuueria, 
leider ab/;'r auch rccdit uin'orsiciifiy." 

,,,\ch, Mama, mir g'esciiieht nichts," 
Jacht;' (i-ciirud. 

^\'ir YvolJ'en. hotten," sa,i;'!e I-'rau 
■•.Irmííaid. ,,A.lso auf ^VieíkM■Keíln. .mein 
lielicr .íuní^e. Du weißt,' daß Du ims je- 
<l,eiw.ut willkommen Insr." 

Ktiei-Iiard küi.^te ihr dankbar, die Hand, 
reiclitc (ieitrud die Hand und enth'-'.nl(v 
sich. Ks Sellien ihm, als liab^ü' er keinen 
lysten hk)den unter den Füßen, s:)ndern 
.^chwcb-o auf leuchtenden .Wolken. 

Glückliclie, sonnige' Tage verlebte .Dbei 
Iiard in d(>r Gesellschaft der liai'onin und 
Geitruds, und inimei' klarer ward es in 
seiner Seele^ und seineiu Herzen, daß er 
G-ertrud mit aller .Innigkeit seine'r Enip- 
findu'ngen liebte.' Diese triebe machte'ihn 
gliickliidi zugreich und unglücklich, denn 
.er .mußte sich selbst sagen, daß seino; 
Lk'be hülfnuiigslos war, auch daß Gertrud 
ihn nicht hätte wieder lielxui k(")nu(ui 
im Gegenteil, ofi glaui>le er in ihren Au- 
gen, den, sanften ^^'ie:ie': schein ihrer Lieb:" 
ZU' sidien aber seine (ieburt und seine 
g'esellschaltliche ^^telluiiig richteten eine 
nnüb/er windliche Scheidc\A'and zwisdjeu 
ihnen, auf. 

lind (hurn kam d'ei' Tag, der wiedennn 
entscheidend in. sein LebK'n eingrei.fen 
sollte! 

Man hattv eine Segelfahrt nach einei' 
kleinen, -einsamen In.sel vcnvabredet,.. auf 
(fer sich, ein Ji-euriitturm erhob-. Nur we- 
Jiig;e Gehöfte jagen auf der Insel, aber in 
der .Mitte des Eilandes befanden sich die 

I 
Trüimner eines Jvloste'rs, das einst in 
gra.uei' \'oj'zeii auf «einer ;dth'.'id;iiselien 
Kultsrätte eri'ichret. im' dreißig,jäh'igen 
Krieg,e von (km Schwede.n zi>rs':öi'i wurde 
und seitdcuu in Ti'üimner "zerfallen wai-, 
Die Ruine ragte noch uu'l ihixi i ze.rbrök- 
ki'lten. .Mauern aus dem niedrig.mi C!e- 
stiü])|) emj/O]', ein Wahrzeiciien längsi 
Vi'i schwundeiier Z^uten. 

Diese Ruine wollte man liesuchen. 
Htuiirich Kla.sca und sein Sohn riciite^len 
iirr Segelboot her und an einem scliiihen 
Somniernaclunittage stach mau bei lind^em 
^'\ e.stwiude in die See, die, ruhig inid 
gleichmäßig atmend dalag, so daß die He- 
wegmiiTOU (h's .Bootes mir in, sanirem 
Schaukeln bestanden. 

frau tiangard saß in de:' .Mitte des 
J'oot'.'s; Kberhard und Crcrti'ud hatten ih- 
i'en Platz. )nehr vorn. Der alte Klasen 
rührte da.s Steuer, während Fritz und noch 
'ein derber .Fischerjunge die S(\!rel be- 
dienten. 

Ks war eine herrliche Falu't und uaeli 
zwiei Stunde-n land!!.'t0i man in dem kleineu 
Hafen dee Eilandes, vo]i dem Leuchtlurrii- 
w,ächter frenndlich em|;fangc,n u,nd nach 
seinem kleinen schmucken Hause geh'itet, 
i'n. dem er eine einfache ländliche 
AVirtschaft unt-erhie^lt. iNachdem nr'in sich 
an einer Tass(.' Kaffee und frischem Drot 
und llutr;'!' erliischt, wand,eite man naedi 
der nahen K'lostpr-Ruiue-. 

,,Konnneu Sie bald wije.dee," sagte der 
a.lte Kla.sen. ,,1-;« könnte sein. d;ii,i, das Ge- 
witter herüberkäme^ das da im Xorilwe- 
sien sich zusíiinmienbrauf." 

l'-b:.'.rhard sah zuni Himmel empor; noch 
wc/lbte sich die-ie!' tiefblau und wolkenlos 
ülx-r der See, y')e:r dort hinteyi im Xord- 
westen hig eine schmutzige Dunstschicht 
auf d'.'m Mer'ie, das eine seltsame Uiu'uhe 
in seinem \VeJlengange zeigte. 

,,Wollen wir nicht lie':,er unsere Heim- 
fa.lnt gleich .antre-ten?" fragte; er. 

Aber davon wollte Gertrud jrichts mís- 
s-m. .Sie. hatte es . sich so seliön gedacht, 
in der alten Kiostenniine herumzusti'eifi.'u 

deien E.xlen \'on MuhUm .i?oseu und (!in- 
st"r iiberv/uchei't Avar. .So sehlug man 
d uni untc 1-üln-un.u';le.s Leuchtlnrn)\\-;li-]i- 
t"is (h.n Weg nach der .fiuine ein. 

Aber kamn wai-nran dort angcilangt, a's 
die Sonne- sich hinter einem leichien 
I 'Unstsc ne:' verbarg u.nd der A\'ind in 
duinjd'en T(Hie:i in den. Winkeln und Kcken 
(l"s alten (Gemäuers ächzte und sííHmte, 
vvie wenn die. rnh(.'',03eu (Deister dei' liiei" 
Iv sehh(i4"men erwaciit wären .und klageiid 
mn di' .Mauern Hii-es zerstörten Heims 
strielKMi. 

(iiM'lrud schauert" un\\"iliküi'lich zusam- 
nr.ni und hing sich fe-stei' in ue.n Arm 
Elberhards. .\bcr sie dac.hte . noch an 
ki'inc' Gefahr, siti emp-fand mir die Sch.aner 
einer \\ilden, l)hitig(in Z(nt, die aus dem 
fronnníMi, goftge-wcihten Hau ein.e wüste 
Trüinnierstätte gemacht. 

A bin- der Eeuchttui'mwärler zog ein i)(e 
denkliches -Gesieht und mahnte zur Iiück- 
kehr. Auch die liai'onin wu.rde äng'-stlicli, 
da sich der ílinunei! mehr und mehr ver- 
düsterte». 

So kehrte mau deiui nach dem kleinen 
Hafen zurück, wo das Boot dos alten ICla- 
sen sclion seg(dfertig zum .Auslaufen da- 

„^\ül'de es nicht bessei* sein," fragte 
Kiberhard, ,,wir warten hier das aufzie- 
hendo (iewitter ab, Ciroßvater?" 

,,lch denke.', A\'ii' wiu'den noch v >i- dem 
-Ausbruch des (lewitters Cíermershagen m*- 
reiehen," nusintc Heimäch Klasen.' ,,I)er 
^^"ind ist ja ein bißtcln^n. steif geworden, 
abei' (.ir ist uuser'er Falud günstig und da« 
Boot kann schon ein tüehtig^^s A^'eÍIer 
aushalten. N'C'hmen die .H-errschaften nur 
Platz, ich biinge siei schon heil him'iber. 

Fritze, laß die Segel fallen!" 
Das große Hauptsegel rauschte nieder, 

das Topseg'e-1 füllte sich nut lekditem Knall 
ujid dahin sciioß da,s waekeßo- Boot in <Ue 
luuadiig-e, schäunvende See. 

Frau Irmgard sah besorgt auf (íentrird. 
/Vb(M' diese stand a,ufreeht am. .Mast, den 
Ann um ihn gelegt, und blickte furchtlos 

Teutonia 

Brahma 

^ Bock-Ã!e 

Brahma-Bock 

Fidalga 

Brahmina 

Brahma-Forter 

Jieisscn die Hauptmarken der über- 
aus wolilöchintickeiiden, ))ekömm- 
lichcn u. empfeMenswerteu Biere der 
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nut glänzenden .Augcm auf die scha,umge- 
krönten. '\\Vden hinaus, die weiß blitzmid 
hier luid da aufsprangen, ^A'ie nudige 
PI(M'dv ihre .Mähnen, schüttahi, um dann 
in langer [{.ollung zu^zerflietien. 

Dunkler, wm'de dei' Himmel. Schwa^'ze 
Wolkeng'ebirgii türuden sich auf,,die Gi- 
];fel durch die hiider ihnen, versenkenfle 
Sonne edeuchtet. Heftiger wehte der 
A\''ind und wühlti» die AVogim auf, die 
klatschend an die AVand des Boola> schlu- 
gen, das sich oltnui.'s fast bis zum P>ord- 
i'and anf (his Was-ser neigte, F.ald von den 
^\■(d!en eurporgehoben und bald hinahglei- 
tend in ein dunkles Wellenral. 

Dei' Bai'onin ííoisiclit war blasser ge- 
worflen. ICherhard hüllte sie fest in ein 
Plaid. 

..Fürchte Dich nicht, lielxsle Tante," flü- 
sterte: er ihr zu. ,,I']iS sieht schlinuner aus, 
als es ist. D.a.s Boot ist se-'-tüchiig und 
H im ich K'lasen ist ein ei'fahrener Schif- 
fer." 

„leh. fiu'chte mich m'cht, l^lierhard," 
entgegnfde sie. „Wir stelum in Gottes 
.Hand. .Vber sie nach Gertrud — ?rie 
st eht noch innne''im Bug des Bootes --sie 
wh'd *voii den Spritzwollen ganz durch- 
jräßt." 

Elierhard bat Gertrud, in der Alittenles 
Bootes Platz zu nelinien. Sie sah ihn mit 
großen, glänzenden .Augon an. 

letzt erst weiß ich," sagte 
atmtmd, ,,wie hei'rlich die S?e 
verstehe., dal.i ihr Seeleule das 
liebt." 

^ .\lier sie gehorchte ihm doch und setzte 
sich auf (.'ine fkiidc in dei' Mitte des P;00- 
tVs. J'].' nahm neben ihr Platz. 

„Ftirchiest Du J^ich nicht, Gertrud?" 
fragte er. 

,,i\'ein," ei'wi(.iertei sie lächelnd. ,,EiS 
ist so heirlich dahinztd'liegen durch die. 
schäumenden Wogen, hd'i lieneide Dich, 
E-bei'hard, um Deinen Beruf." 

■El' lächelte. 
„Ich liebe meine'ii Eeruf," .-sagte er. 

..(ieradv"' die Goífahre-n, die er )nit sich 

sie auf- 
ist, und 

A leer .so 

bringt, machen ihn mir lief), denn dic.«e 
Cb.dahren zu übei'windcn, darin liegt dci- 
hohe iiriz d;(\s Seeniaunslebens. End doch, 
(ierti'ud, der Tod lauert stihidlich auf 
uns ..." 

,,Ich wünschte,- einmal eine weit;> See- 
fahrt zu machen," s[U'aeli sie leise. 

„Auf einem der großen, moderneri 
Dampfer hat es j.a auch keine Gefahr." 

..-Nein auf einem Segelschiff!" 
,,.Da windest, Du wohl bald enttäuscht 

werden,"- entgegnet;' ci' lacheiiil. 
In diesem Augentdick ward das Boot 

durch eine ])lötzli(di airfsp/ringende Böe 
;iuf die Seilx' geworfen, daß die AVellen' 
fast übei' ihm zusaniuKinsehlugen. Nur 
ein kräftiges Flerumrcißen des Ruders, wo- 
durch das Boot in den AVind kam, rettete: 
es- vor dem Keidern. Eangsam richtete 
es- sich wieder auf. Di(i Baronin .stiid.» 
einen Schi eckonsschrei aus, unwillküiiic.h 
klammerte .si(di (iertrud an Eberiiard fest, 
der schützend den .Arm um sie legte. 

Ujid nun brach das Unwetter mit aller 
Macht los. Dunkelsclnvarz Mrar der FTiin- 
mel, 'schwarzgrun das Aleer, das von «lern 
\A'iud aulgep-eitscht wurde. Aufz'uckcndo 
lilitze zerrissen die dunkle Wolkenwand 

• und -majesi.ätisch rollte der D.mne:- über 
die aufgeregte See. Regenböen klatschten 
nieder, fester wickelte sieh die Baronin 
in Mäntel und Tücher, und Eberhai'd wa-d' 
über Gertruds Hau])t und Sclvuitern d(iu 
schweren Regenmaiitel. Dann senf-.ing er 
den .Arm um sie und drückte sie fest an 
die Brust. 

„Fürchte Dich nicht Gertrud," sagte or. 
Sie sah mit eiiunn innig-e;n Blick zu 

ihm auf. "   
„Bei Dir fürchte i(di mich nicht," ent- 

gegnet(> sie und schwicgte sicii feárer jn 
seine Arme. 

(F'oriSetzung folgt.) 

FOÇ®S HE CALDAS 
{Die lii'asiiianlisclie 

1200 m über (|.=ni Meeresspiogel. Quellentemperatur 45 Giacl Celsius 
Heilkräftiges Klima. Borilhrate Eadioaktive Quo'len u. Minerauvas- 
ser-Quellen, Trinkkur, Tiiiclor, Somraerfrisotie und Erliolungsort. 

lias gnaxo -SaUr Itiuiiiircli aiii bV»$ucli4>n. 

über geöffnet. Brande Hot©! ^ü^erTe^fní' 
Vor kurzer Zeit erbaut, ist dieses Hotel das bequemste, elegan- 
teste und gesündeste. Es hat iOO Zimmer ausser Empfangs- 
und Konversatiors-Säle, Eauclisalon, Masiksaal, ]5arbiersalon. 
zahnärztliches Kabinett, Massageabteilung, ärztliches Kabinett usw 
Uie Badeeinriclitungen mit den schwefelhaltigen Quellen befinden 
sich in der Mitte des Hotels und haben diri (Quellen dort eine 
Temperatur von -12 Grad Celsius. .Die Bedienung ist vorzüglich 

und die Küche erstklassig. 
Vorteilhafte Preise: 10Í00G und 12S000 p^ Tag für AYühnung 

und volle Pension. Für Familien Ermässigung. 
Mii «ieiii lio<el verltunileii ist: 
Theater, «UtNino, llai», lleHtauraut »ntl 'ssillacd.««. 

Nähere Auskunft erteilt die 

2382 

3 

de i'aldafii — ^Miiia«« fàeraes. 

per sofort gcsucht. Dieselbe muss 
iw Bügeln von Herrenstärkwä-i 
s,(!ho durchaus firm sein. Briefe 
i'mt ^oV tsansjirüche an „La 
vani' ' ,'Progresso", Sorocaba, 

I/' 2678 

Deutsche == 

elektrischem .Betrieli 

Fritz Fisclier 
empfiehlt sich mit 2G81 

f. f. 11 r s t a r e n un( 
Aufschnitt. 

u. .^uiiiialieiKl.« 
fräisvlie liltit-. lielier- ii 

Wlei*eriviiPi<t. 

Ihia do Commercio N. 

Telepliou 494 

Ribeirão Freio 

«•eoe8e«ee«»»ee«S6s« 

Deutsche Frau 
mit S-jähr. Jungen sucht Stolle 
fiir Küche und Haus. Off. erb. 
unter „M. C." an die Esp. ds. 
Blattes. 2642 

Uhie's 

Famiiienkaiender 
ist in der Espedition dei „Deut- 
schen Zeitu lg" zum Preise von 
2S000 zu haben. Nach auswärts 
registriert 2.1.500. 

iiBI 
2 PS., iimständelialber 
billig' abxugcbcn. Nä- 
heres in der Exp. <ls. 
Blattes. 

Mme. Mari 

Kabinot für Manicure, Haar 
frisieren, ondolieren und färben. 
Jede Haararbeit kann Übermacht 
und gefärbt werden. Grosser 

.Ausverkauf in Zöpfen,(natürliche 
ITaare) von òSOOU an. Rua Li- 
, ero Badaro 70 (Sobr.) Tele- 
phon '1281. 2572 
0 

üoiieiiiersoliyi© 

von l^rofessor WILLIAM ZADIG 

eliemaliger Professor der „Ecole .M oderne" Paris, jetzt Lente 
des Fo veen de Artes e Officio s u. Escola [irofissional etc. 

Erteilt ünterriçlit im Hanse fiir Herren ntid 
Damen, täglich von 8—11 ülir in seinem 
Atelier des 

LYGEU de ARTES e OFFIGIOS 

wo auch weitere Auskunft erteilt wird. 2491 

.. PI iFl !.HUSD 

t!ii!s.. mm 
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BaumwoIlspiüEerei „Saude" 

.f Pereira, Estefno Sc öo. 
Spezial-Anfertigung von Garnen in den Nummern von 2 
bis 70 in roh oder in irgendwelcher Farbe gefärbt, ge- 
dreht oder merceresiert für Kettgarno, WirkvvT.ren oder 

andere I'^abrikatioDszwecke, 

Praça Antonia Prado 8 (Sobrado) 

Jicrrcnscbticiilmi Trapp 
von 

(•iista« EEt'inliariK 
Stets reichhaltiges Sortiment in feinslon 

Stoffen. 
l!i.ia Sla. Epliigftiiia 12 Gegründet 1SS7 

Â0 Pento do fiaäiiclo 

Ena J>ib(>]o Badarc» 153 Telephon 1575 
'M'üglieS» íp.i»í*lien Ans Mclinilt, g:ei*äuclie:-teii ÜipocU, 
«rillt eliieE-ippen, la. Malami. aus der bekannten Fabrik 
„Nova ilollaiida". AiimIüikI. I^c-liinken -— fff. IBnlter 

S*|B 3^«»««. — C.'peiiie 
Minas- und Holländcr-Käse. — Konserven und Kolonialwaren. 
Portugiesische Weine. 

ESSiliLICS PIACSEiC & Iß^ÄO 
Verkaufsstellen. | Fabrik: KuaJoséAnt.Coelho 10.5 

Kleine MarkthaHe 9 und 37. j Telephon N. 2876 :: S. PAULO 
Grosse Auswahl in allen Fieischarten, sowie Wurst- 

:: und liäuchewareii. :: 2359 

2808 Empfiehlt 
Willi Spanier. 

Für die kalte Zeit | 
empfehlen wir als unfehlbares Mittel gegen Husten ^ 

und Heiserkeit w 

üfiaizlBoiibons x 
Dose zu 1$000 2íi4,"> 

La BoiilBOiiiilère 
Rua 15 de Novembro 14 (Ecke Largo do Tliesouro) 

Kua S. Bento 23-C — S. PAULO 

PI M iWj 

Die London & Lancashire Feucrversicherungs- 
Gesellschaft übernimmt zu günstigen Bedingungen 
\ ersicherangen auf Gebäude, Möbel, Warenlager 
Fabriken etc. 

Frsde Xhus-Bitttr 

zu 3$000 und .3$500 das Kilo. 2375 

Saiziieringe 

sind die besten nnd überall zu habpn 

ifoiianciezes Tres Estrelles 

Florinhas 

Baiiqiseis^os Perfeitos -);uQ 

N. 47-B Rua de São Bento N. 47-B :: S. Paulo 

Kinfma-Konzort unter Leitung g Restaurant bis 1 U.lir. 
:: des Maestro Gatani =■ g Diese Preise sind nicht erhöht. 
Kür jeden Einkauf wird ein Rabatt-Kupon verabfolgt. 237ö 

?i)g Mai aeir 
Rua José Bonifacio 12 

São Paulo 
Sp ezialität: 

Japanmaifeii sowie Lederimitationen 
Stets grösseres Lager — 1519 

Emilie Tallone | Entzückende Wolnuni 
Rua da Boa Vista No 

S^O PAL'LO 

Wel^iager 

21 j _ i«u vcrulicten í:(í74 
1656 I eine deutsche Familie in der 

I Alameda Dr. Rocha Azevödo 1, 
i beinahe an der E(tke Avenida 
Paulista, zu massigem Preis mit 
Kontrakt. Die Schlüssel hefin- 

Agenten in São Paulo : 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de São Bento No. 81 

2326 

Wer 

sige 

will, 

wirklich erstklas- 

Zigarren rauchen 

verlange Marke 

2373 

Riia Libero Badart) No. 57 — São Paulo 

i Especificum 

für Damen a. schwache Personen 
Mistura Ferruginosa Glycerinada 

Hergestellt vom Apotheker Erich Albert Gauss. 
Dieses von allen Aerzten bestempfohlene Heilmittel ist 

unentbehrlich bei der Behandlung von : 
Blutarmut, Bleirlasueht, Weiiisniiss, täc- 
iiäriniitterj-^ckiiierzen, VJnreKelmãissÍKUel- 
tcn der ITlona(#pi>rioclc, dcr!«el- 

An» IieiitBosäffUeltem, Blasenleiden,Äopl- 
Meltmer:£en, AukySoi^oniSaiäc, Tlalaria, Ki- 
tern «ind j^ansten der Ohren, laing^enleiden, 

^'ervenüeSiivücite etc. 
Blutreinigungs- und ECräftigunssmi*iel 

Unverg]eiclilicli,i'ilr Männer, Frauen und Kinder 
Zu haben in allen l)osseren Apotheken und Droguerien in 
23i!;) São Pauto und Santos. 

Fa!irik u»ti ilauplisiederiage: 
São Rdipie, I^argo da Matriz 10 (Est. S. Paido) 

Preis. 18000 jior Flasche. 

i 

Verkaufe ausschliesslich Weine jJ-'ic Schlüssel 
meiner eigenen Importation. " Paulista 58 

Weissweine 
trocken, Typ Mosel 

Das Dutzend . . Iis. 14$00C 
Roter Tischwcin 

Typ Medoc 
Das Dutzend . . Rs. 12S000 

Frau 2321 

Mb Mm ssmaM 
Zatiuarztin 

Rua Josí Bonifácio N PS 
1° andar) — 8ão Paulo 

Zu vepinietesi 
möbliertes Zimmer, billig, bei 
kleiner deutscher Familie Rua 
General Osorio GG. •2m 

Zu vermieten 
neues Haus, .M Zimmer, Küche 
und Baderaiun, mit gri.sseni 
Terrain in der Rua .Muniz de 
Souza 1P7, dicht am .Jardim 
d'Accliiiiicäo ((iambucy) fiir G.'iS. 
Nähoi'(is Piiia Aurora ;i2. 2(17:! 

lieii 
sehr sparsam brennend, sowie 
ein Küchenofen sahr billig zu 
verkaufen. Av. Angélica 379. 

An emen guten bürgerlichen 

können noch einige Herren und 
Damen teilnehmen. Rua Maria 
Paula 1-1, nahe beim Largo S. 
Francisco. -2409 

Wer baut 
einen modernen Backofen V An- 
gabe der Bedingungen und des 
Preises an Caixa do Correio '^17, 
Kiltelru» Prelo. 2."i77 

Gil min Ziiwr 
Iiei [einer d(Miischon Familie zu 
vermieten. Elektrisches Licht, 
Bad, Morirenkaffec und alle Bc- 
iiuomlichkeitea. Kua Rodrigo 
Silva 22, (anfiga da Assembk'a), 
dicht beihi Zentrum der Stadt 
gelegen. 
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DEUTSCHE ZEITUNG 

Klui Direita, E©k© Bento 

ieii^s Sertinmt 

í4V>-.'4''- h'5 
^VTiii ' '-ÍÍ^ r í 

Ii»' S o ííJ' ■€<> SS #• •iii'' s 
Amerikaniscliôr Zühnat/t. 

Bua yão Bento 51, b. Ps>ulo 
Spricht dculach 2HÍ2 

Feilekte Sösliia 
/iini 15. .IiiIi in 

:i einzaluemllorni. 
", Caixa 117, S. 

2C1(» 

mit, .i-jähr. .iiiüfTiin s« 
f r Kiu'.be n il ihins, 
unter „M. C." au íüí 
Blattes. 

Sonntag, den 27. Juni 1915 

jömpanliiaLithö|fapliiGa 

Hariiiiann-ReiGlientiaGh 

[Anzeige Sur die Besitzer | 
von Vorzugsaktien 

IVom 1. Jtili lis. .1. íií).! 
1 werden im Kontor dieser 

Gesellseliai't täglich _ im 

Ideu Stuiuleu von 2 l>is 41 
lllir Nachmittags die Zin- 
sen au? die Koui)ons für 
(his am 30. d. M. ablau-1 
feiide halbe Jahr bezahlt. 
Von dem lietrage werden 
5 Prozent für Renten- i 
Steuer a))gezogen. ^ Die 
Vorzugsaktien 152;) \uid] 

2221) gehören zu denje- 
nigen, die am 31. Dezem- 
lier 1014 A'crlost wur- 
den und müssen zur Ein- 
lösung eingereicht werden. 
Ihre Koiii)ons iür dieses! 
halbe Jahr Averden aber] 
nicht mehr bezahlt. 

São Paulo, 26. Juni 1315 
6Í8 ISircktlon. 

®o©»®®e»s®«©®i®®aß©®] 

! Beutsclie 

liletefr-ei 
wohnen kann alieiiistebcnae 
l"r;iu oder kii dcrloses Ehiipiuir 
-eft'en Ililífileistunfí mi einem Tii- 
'T' <lpj' AViit'ho. lítiíi licll.1 Oiii- 
trii. ik..    

iS lies Niibm:i.-;clnnon-(jestoll zu 
^kaufen gesucht. Offerten mit 
l'reiaanjijabo unter „0. 
(lio K.i;)!. d5. Iii. 2()7.> 

Junger Main 
sucht ii"^ot)d\\'clchc Arbeit. Off. 
erboton unter „Uinikbar" an dif> 
Exp. ds. BL  

"HsushäiteriB 

fiir ciiioii ciiiííiíílícn ILiUi'iii'it iíiini 
süfortifc-oa Antritt fiecucht. ()n. 
inil,cr „II. Seil." üic Kxp. 
ds. BUittas^  

löMisrtes Zimmer 
y.u vermieten, l'^llektr. Liebt inid 
Bad im Hanse. Treis mit Mor- 
.reukati';^s -lOSCOO. Aleiiioda Clo- 
vehr.Ul 1)1. i2()i>7 

Köcliiii 
ircsiiclit iür ciiio_ bnisiliaiiischo 

I KiuTiilio, wcU'lie im lluusc (Ici* 
Horrsi'hnft ivuii 
No. :-38. 

^aEimWOiietie SciBiafdeckeOS Meliert m 

Jacquard-Decken in modernen Mustern : 140xli)() — 7$()0(), H 

Imitation Kamelhaardecken mit grechiscticn Borden: 140x190 — 8^,500, 17.ix„20 

sra • ®í»Si.asaíalcí»kif>n!- Spezial-Qualitäten für Hotels, Krankenliänsoi- etc. SCillataeCBCOSB. I „„tnrfai-bcn mit StreifciilKinkn.' 

iua Tormlrcl'N. t)ii 1 ~ o„„zwolIer7^se Schlafdecken ohne Borden. - Bimlfarbige wollene Jacquarddecken i„ ,1«, ,no,k.,.«ten .Mn.ur,, 

mit elektrischem Betrieb | 

Fritz Fisclies* 
empfiehlt sieli mit 

f. Í". AV u r s t w are n und 
Aufschnitt. 

Miit««»«•'> u. f!»oHnaE>^ 
fr!»4eSie ISlwi-, BiC!»«'»'- m. 

Wlotíeríí HPSA. 

II y i Ei 
Ohron- Käsen- und Hiik- 

Ivrankhoiten. 

Br. Ksnrlpi Issdgniisrg 
Spe/Jalist 

Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. l]rba,ntKcliitsch, Wien. 

"Spe/.iiilarzf der Santa Casa. 
Sprcchstiitidrn von l'i bis 2 Uhr 
íín:i S. Bcnto li-l. — AAohnunür; 
'iii'i Sniiará II. 2,1i5 

Telephon 494 

Ribeirão Freto 

Sf.isüÊSSSííer' 

I 

Herr in angesehener Stel- 
lung in Rio de Jaiveiro 
sucht zur Führung seines 
Haushaltes eine Dame. 
Gebildete Reservistenfrau 
oder ^Vittwc mit Kind — 
letzteres im Alter von nicht 
unter 2 Jahren — sauber 
u)id tüchtig im Kochen, 
vv'ird gebeten, ausfiilirli- 
clie, selbstgeschriebene 
Offerte unter «A. S. 100» 
an die Kxp. ds. Bl. ein- 
zureichen. 208 

Die Becken sind aus Dentsclilaiid importiert 

Í8kaMtliâ0tal|: Morgen, Montag, den 28. ds., bleiben iinsere Ge- 

schäftsräume wegen Inventur-A-iifiicilune • pßSdllOSisßß. 

Í0ii@rsta 

.4ii 

surlit Stolhinp:, um einen kleinen 
IIunEhalt 7.n tiihron. Oíí. nnter 
„(*. LZ-an die Kxp. d. Iii. 2(i51 

f errier-liisiliii ^ 
junge, mittelgrosKO, rasserein, 
zu kaufen i:csucUt. Capuano, Kua, 
JosO Boi.ifacio 30 f. 21??)'.) 

EnízíiskeotíB Woiiniing 
■asj víís-aaaâi^éfsa 

fiir eine deutsclie Fannlie in der 
Alameda Dr. liocha Azevedo^ I, 
bcÍLaho an der Ecke Avenida 
Paulista, zu mässif-'em Preis mit 
Kontrakt. Die Schlüssel lefin- 
den sicii Avenida lauhstn 58 

Frtfüs ßiiiiilEiin 
per sofort };:esi'.cht- Dieselbe inuss 
im Biig.d!n von .Ilerrönstürkwä- 
sche durchaus firm sein. Briefe 
mit CeliaitsansprUcho an „La- 
vanderia Progresso", Sorocaba, 
erbeten. ;;(j7b 

wo^cn Aufgabe des liaushalt'^s. 
1 irsszimmergaraitur, 1 Saal-Gar- 
nitur, Kokoko; 1 Schreibtisch; 
1 Ess-Service,Porzellan,mit Gold 
dokorationen, für 18 Personen: 
pinii^e none Herron-Garderobe, 
AVäsche etc. Zu besichtigen täg- 
lich zwischen 10 und á Ihr: 
llua Martlniano de Carvalho 80 
(.Paraizo). ' 2077 

Lachs 

Laclis-Meringe 
SaJz-llerinige 
Sasaerkoh! 

Eaa Blreiia Nö55-ä. 

Zu Yerüietea 
neues liiius, 3 Zinoner, Küche 
uid Baderaum, mit grossnn 
Terrain in der Jiua Muniz de 
Souza 197, dicht am Jardim 
d'Acclinricäo ((tambucy) fiir OfiS. 
Näheres Kua Aurora 32. 2(i7ö 

2:iOG 

Ileiratspapiere 
so\yohl fiir das .Standesamt (Re- 
gistro Civil) als auch fiir d-e 
kirchliclie Handlung in der ge- 
setzlich vorgeschriebenen Art be- 
reitet CUaves, Alameila 
Uitrsê«» Häo Braue« 
in weniger als 24 Stunden für 
5 Milrois vor, selbst wenn kein 
Altersnachweis erbracht werden 
kann. Die Schreiber des Regis- 
tro Civil sind alle vereidet und 
befarsin sich mit der Anferti- 
gung dieser Papiere nicht. Ent- 
weder sie beauftragen Privat- 
personen damit, oder sie berech- 
nen einen höheren Preis. 

Restaurant Progredior 

von Leiroz & Livrcri :: Rua 15 de iNov. N. 38 

z= Erstklassige Küche 
Speisen à la carte. - Vorzügliche Getränke. - Feine Mosel- und 
Rheinweine. - Gut behandelte Antarctica-Chops. — Prima Konditor- 
93(37 Backwaren. 
jeden Abend Konzerl. Treffpunkt der besten Geselischalt 

«Välirc'ucl ile« Essens Konzert 

Wer wirklich erstklas- 

sige Zigarren rauchen 

will, verlange Marke 

Wer baut 
einen iiioílcrnoii líackofcn An- 
gabc (ier iied ugungen und (ioji 
l-*reisos au (Jaixa (io (,N)rrcÍ'> 217, 
lSfi35e5r«o l'reto. Ü'wT 

für Augsburger tícluiell- 
presse für Rio de JaucJro 
per sofort gcsuclit. Zu 
erfragen iii der Exp. d. Ii!. 

ysiilrteliiliii KiPes ilBf Ifl 
aus den Werken von 

S Ei. I. iii 

besucht 
eine Frau für häisliche AAci- 
ten. Rna Maranhão No. 10, Hy- 
gienopolis. 2055 

Rua 15 de Novembro 

Kitio- 

Viffitaicn 

mit abwechslungsreichem Pro- 
gramm. 2316 

t^Aijwa'uipfua e'<^iaju£iiu 

^ Gizi/nSo^ Sc ^<Kia£/ia' 

-■l^u ãíM. 

Avenida Angélica 379, nahe der 
Avenida, ist ein freundlicher ge- 
räumiger Vorderaal zu vermie- 
ten. Elektr. Licht und Bad iin 
Hauso. Auf Wunsch Morgen- 
kaffee. 

ir Liisi 

Mädchen 
sucht Stelle für Zimmerauträu- 
men und nähen. Näheres Rua 
Triuninho .•>. 2648 

sucht Stelle als Hauslehrer od. 
Privatlehrer, gibt Unterricht in 
Sprachen und Elementar-Unter- 
rieht. Uff. unter „Hauslehrer^^an 

Br. Worms 
Kaltaarzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 
2329 Sprechstunden 8—3 Uhr 

Zu verkaufen 

11.1 

(bis Werk des Allgem. Prakt. 
Wissens (6 Bände). BiUigerPreis 
Fast neu. Näheros bei Alb. 
Kroehn, Rua S. Domingos 19. 

Gesucht 
Foldsclimiede, Bohrmaschine, Am- 
boas u. Schraubstock, gebraucht, 
guterlialten und billig. Offerten 
unter ,W. 11.'^ au dlo Esp. ds. 

Pfiügs, Eggeiü, Guiüvaáores, Semeadores etc. 

i^ager aller gangbarsten ^laschinen. 
Alleinige Vertreter: 2M.>6 

ffF.BW. STOLTZ k Co. 

u nmmnnn^ 

I Heliasistaii 3$ 

5 Dr. Homem áe MsMa & Cia. g 
^ Nur für Nerven- und Geisteskranke 

I Die Behandlung der Kranken wird von den g 
^ bedeutendsten Spezialisten &. Paulos geleitet 
I Arzt für Diagnose: aSr. rraEnco da SEoctsa 
K Direktor der. Irrenanstalt Juquory 
t Anstaltíárzt; Bis*, «3« 
T , Arzt m Jni|ucry — Tel. 2201 e 
^ Dirigierender Arzt: E»r. MojiseHi «le Mi'Sl« ^ 
M der in der Rua Dr. Homem de Mello, in der Nähe dor < 

^ Hoilanstalt wohnt. 4 
^ (Alto das Perdizes). Caixa do Correio 12. Telephon 560 ^ 
â 2383 São Paulo i 

úmunumunn n 



Sí üçjiiieli 
Gompanhâís tie Sagupos contra Fogo 

051Í Aatohíifiji ^5âf?fíTíanf3;í, 

2305 Drs. 

Abralião Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
SSí-cIvSwnmi iisic 

— Sprechen doulsch — 
í"" i> roc Ij s t li II (1 e n : 

vo:i^ y ijlir niui-ffons Ins 
U''.r naelmiittags. 
>V o li n u n f; c n : 

Kii.i Mar:;jibilo .jN(). g 
''V'leplio:! ;;207 

Euá .VbuqiiorqiK) Lins 85 
Telejilioii -iOüá 

li uro: 
iíua, .Tosli lionifacio No. 7 

Tolpjiiion '2í)iG 

Vnrtrclor dor rianofortc-Fabrikon 

3t©Íí:*B%^'Sy 3oSÍS' und i 

Rua Lib. H ulãrú N. _ s. LWULO   

Stiumier und Tochiiikcr das üansos Juan Rej 

sind (lie besten und überall zu luiben 

DEUTSCHE ZEITUNG 

Bf. M. lilisisan I ÜE^SAeEilS^S 
D. Britto 

2328Sí»èziaJariK* lüs* 
AmfenerkraiakMngeni 

ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitiits-Aufienkli- 
uik zu \yien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12 ](2—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnun"' 
Eua Boa Vista ai, S. Panlo." 

Sonntag<, den 27. Juni 1015 

Ivua Alvares Ponteado 38.A und ;)8-B 
São Paulo — Telephon „Mensageiros'' 

Rudolf Kolilbacii 

Pianosiimmer 
wohnt jetzt Rua do Rosário 323 
SíSMíus und emiifiohlt sich für 
alle in dieses Fach einschla 
gende Arbeilen. 255 

Dr. Stapler 
Iehem. Assistent an der allg. 
Polylilinik in Wien, ehem, 
Chef-Chivarg div. Hospitä- 
ler eto. Ghirurc am Portu- 

giesischen Huspital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de ItapetininKa4 
8, Paulo. Von 1-3 Uhr 

Telephon 1407 2301 

Recilfsanwäliskanzlei 
(Civil- und Criminalsachon, Co- 

brança, Naturalisation, cie.) 
Urs. Tiieilgai-t'to lA? 

«Iftniirn tKi (['arvaliso, 
A. A. IS. c3<" IfHwrae.s, 

254: Kechtsrichtor a. D. 
.%ncBri> E3Ó, 

Voroidigtcr Ucboiset/.cr. 
Kanzlei: U. Dirciti'SA ll.^aal 8 
Stunden: 7—9, 12 — 17 
Tel. 3C37, Caixa pos a! I.'JIG. 

' Or. Boisfl SiliW! " 
Xalinskrzi 2351 

Kua Alv-aros Ponteado 3ö 
(Antiga K. do Conimeroio). 

^ Telephon 4371. S. Paulo, ^ 

Schnellste und sicherste Ausführung 
von Aufträgen, Benachrichtigungen und 
Znstellungen von kleinen Paketen (bis 25 
Kilo), Verteilung v. Eiidadungen, Pro- 
grammen, Íiunílschreiben, Ueklaniozct- 
teln ctc. Mensageiros für Bälle nnd 
Hochzeiten. — Spczial-Sektion für Uia- 
züge, Iransport u. Despachos. Massige 
I reise. Garantie für alle Arbeiten. 

fc-ifaayw 

Äo Folto öö fladiicto 

Rua Libero Badaro 153 Telenhoii 1 
TägSäcI» fi iMciien s«'ii â«cl.c,.<c»âSii,ó,.U 

Nr bekannten iabnk „No\a IIolK-indü . AwMaunil. SpeiinUcsi — KSítís<'i' 

;I nas- und IIüllander-Käse. Konserven und Ko'oniahvarcn 
l'ortugiesische Weine. 2308 Empfiehlt 

Wiili Spanier. 
SS 

Arzt und Frauenarzt 
Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Pra.xis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium; Casa Mappin, Kua 
lu (!o Novembro 2G, São Paulo, 
bpreclist.: 11—2 und 2—4 Uhr. 

Telephon 1041 235.^ 

Miie= Hill 

Kabinet , fü" Manicuro, Haar 
frisieren, ondolieren und färben. 
Jede llaararbeit kann Übermacht 
und gefärbt werden. Grosser 
Ausverkauf in Zöpfen,(natürliche 
Haare) von 5800U an. Rua Li- 
bero Badaro 70 (Sobr.) Tele- 
phon 4281. 2572 

naa 

GEGRÜMDET 1878 

Soeben eing'etroffen; 
Frische kondenzierte 

Schwe'zer-lilch 
Marke „Milchmädchen" 

lUix, &a$i9oo 

Casa SdiorcM 
öl _S, Pank. 

Telephon 170 Ouíts gßg 
Neue Sendung eingetroffen: 

IS 

AIIra:i.i4 
(■isurnüay 

II S i* 3S) !) II 2*;;;^ 111'y. 
•iRKlilici 

i'ci-SiSn« 
a®«-«!»:.»!!« 

y,,.,- ."íetES BtóvstS 

'S'2e<« 

Cliariitos BanoiMaEn 1 Hotel Forstel» 

ii üÊíiie isciiíriií 

wplclio j do.fj'ni! Djminwäsche 
und 11 . iTBiKiuziigo zu p iitfen 
verstohr, sucht StKllung i;i tiincm 
grosâoro I Horrsi',liaílsliiUi-c Olf. 
orbeica unter ,M Ii. Waichfiau" 
'in die Exp d^. Bl. 

Z a ji n a r z t i n 
Rua José Bonifácio N 03 
I.» andar) — 8ão Panlo 

Eua Brigadeiro Tobias No. *23 
S. PAULO 

Viktoria SIrazák, 
an^ der Wiener Universitäts- 
Kliuik geprüfte und diplomierte 

üeSsasnitie 
eraofiehlt sich. Kua Victoria 32. 
Sfio Paulo. — Telephon 4828, 
Für Unbemittelte sehr mässiges 

Honorar. 2355 

2362 Aromatisches 

Eis0si»Eiiiiip 
EHiir de Ferro amoratisad 

glycero phosphatado. 
Ner vens tärken d, wohl schmeck en d 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in knr 

zer Zeit. Glas 3|000. 1056 
Pliamiacia tia 3Lmz 

ßaa Duque de Oaxias No. 71. 
- 

An einen Uten bürgerlichen 

garantiert rein, kaufen 
Quantum 2403 

Ricardo Naschold & Co. 
2f'34 I Rua Henrique Dias G7, S. Paulo 

jedes können noch einige Herren und 
Damen teilnehmen. Eua Maria 
Paula 11, nahe beim Largo S 
Francisco. 2409 

Rio de Janeiro 

Teutonia 
ßralima'BQck 

1.- Bosk-Aio 

ßra!?iiaiiiia 
Fidaljsa 

Brahma-Porlor 
. Malz-Oicr 

i »' 
überall bekannt durch grossen 
A'\ ohlgeschmack und gute 

Rekömmli clikeit. :: 

m- 
sehr sparsiiin bionnend, sowie 

I ein Küclienofen sahr billi"- zn 
verkaufen. Av. Angélica 371). 

Bar Majestic 

BKäta íSenío «S-A 

Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges. 
Speziell für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs etc. 

Jeden Abend Konzert. 
ôafé Trsiain!í,3m(o 

Rua Direita — Ecke são Bento 
Bar, (Jafc, Konditf)rci. 

Verkauf von Brief- und Stempel- 
marken. 2.-Í83 

Or. Lehfeld 

2.-i'4 
:tiU)iicrt seit 189Ö. — Sjiriich 

stiindon von 12—3 Ulir 
<iia da Quitand.H N. 8, I. Sti.i-- 

O 

iais® iilejiä® Irsisatiãütlci 

SRaSS-i-lGETíi-S Ír5 
rpmnsssääacflifE 
:&Eaaaös3s$j(c 

Gegründet: 1886 :: Zeulrale: Benfsclie Ueberseeische Bank 

Wleinnezahites Kapital 30.OCO.000 ffiark - Reserven ca. 9.600.nM "'lítr.,' 

S. PÄiUi.0 Siiä az JßNEBHS) 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita N. 10-A Rua 15 Novembro 15 

Telegranmi-Adresse: „Bancaleinan" 

PETe0P@Liâ 
Av. 15 Nov. 300 

Or. loues CiBtri 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin), 
■iedizinisch - chirurgische Klinik 
illgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
fler-,-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weiile- und Ilarnröhreiikrankhei- 
'en. Eigenes Kurvorfahren der 
IJenijorrhöegio. Anwendung von 
>()(! nach do.i> Verfahren des 
Professors Dr. Khrlich, bei dem 

einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug dos Salvarsan aus 
üoutschlaiid. — VV'ohnung: Rua 
ÖTKjiie de_ Caxias N. 30-B. Tele- 
ohoti 2445. Konsultorium: K-aa 
S. Hento 74 (Sobrado), S. I'^nlo 

Man spricht d«ijlsc.h 2313 

ücberniinmt die AiisiUliruiig vou Bankgeschäften aller Art iimJ vcro-iitet 

Depositen in l..andesw;ilirung: " 
Ani ißsJ^n TeriEiiä: 

für Fe lositon per 1 Monat -" 
>' M »» ^ ,» 'Jt 
" »' »» *1 >J 
» n M ^ M i) 

» 9 r> 

Anl unbestiE.TileTi Teraia; 
Nach Monaten jeder Zeit mit Frist von- 
•^0 lagen kii H.bar 5 ! r.;;ont i. a. ach 
6 Monaten jeder Zeit mit Frist vca 30 
Tagen kündbar 6 Prozent p. ;i. 

-    

.11 v»ríi-iIl,at!e.le<iSÜI«-i.™!E.-Seó"u;"i"íiÍ,rglX.rTl",VVrrT'''T"' ''''l" 

•»"    

HaBSM53KaS3SE;:!5CaEIS^aBEOE^^^^E2aBH.^nE33rÄHSB2la5BamBSäSJS^^ 

IWagere issisl Bintarm® 

Ü£?ôl5 fiNTES wollt ihr dick, kräfii 
gesund werden, Stärke 
und Schönheit besitzen, 

so gebraucht 
Gottas Tônicas Vallor 
(VallorstonischeTropfeii) 
welche ganz bestimmt 
den Magersten dick ma 
chen, das Blut desjeni 
gen, der selbst an gros- 
ser Blutarmut leidet, wie- 
derherstellen und dem 

A 1 -1 ^ . Hiisslichsten gesundes Ausschon und Schönheit geben. Die GOTTAS TÔNICAS VAT T AR 
vermehren das Körpergewicht in 40 Ta-^en um 4 Kiin-ont • i i 
d e Brust und den Bas1,n und stärLn ClTuÍ« si^id ks ml" 
chanische Gel des menschlichen Körpers- ernniti"pn mIo f . 

N. 47-B Elia de São Bento N. 47-B :: S. Paulo 

Kmema-Konzert unter Leitung g Restaurant bis 1 Ulir 

lür i PI« ""TZ O sind nicht erhöht'. > ur ] e den Einkauf wird ein Rai att-Kupon verabfolgt. 2:t7(i 

^ioliandezes Tres Es'iraiias 

FiorioSias 
SSan^aaeiros Perfeitos 2349 

11. jilij   

iiSBMMi-illMlsii 
Helene 

Dreiklassine Vorsrliule u. Klassea Sesfa bis Untersekunda I 
Mt der Anstalt verbunden: ' 

Deatsclier Kiarlergarleii Internat für Hädchen 
Sprechsianden «ochentags zwischen 1 und 3 Uhr nachmittairs 

Ruii Cotisolaoíío 88 ~ Silo Piiulo. '■^íílO 

íiskl lie Brsíice 
FSäo d i «iíij?íiâ!• o 

Rua Acre 2ü 
an dor Avjni.la und dom An 

legepliU der Darjpfer) 
— Doutsctiea Familien-lintc! — 

Mi.ssig«) l'roiso. • 2;!9-l 

bei einer do!it.schen Famiiio zu 
vermieten. Elektrisches Licht, 
Bad, Morgenkaffee und alle Bc- 
qußnilichkeiton. Rua Rodrigo 
Silva 22, (antiga da Assembléa), 
dicht beim Zentrum der Stadt 
gelegen. 

COMPANHIA NACIONAL DE 

NAVEGAÇÃO COSTEIRA 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Eio do Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die Hä- 
fen Santos, Paranagu:í, Floriano- 
polis, Rio Grande u. Porto Alegre. 

Der neue Dampfer 

ITâTSieA 
geht am i. ,5uli von Saiitos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Eio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfür haben ausge 
zeichnete Räumlichkeiten fürPas- 
sagiere, ebenso Kiskammern. Die 

I Gesellschaft macht den Absen- 
I dorn und Empfängern der durch 
j ihre Schiffe trausportiorten Gü- 
j ter bekannt, dass die letzteren 
in Rio an dem Armazém N. 13 
kostenlos empfangen und abge- 
liefert werden. Nähere Auskünfte 
in S: Paulo Eua da Boa V^istalS, 
in bantos Eua 15 de Novembro 
N: 98 fSobado). 2370 

Em,!lio Tallone i| 
Rua da Boa Vista Xo. 21 

Su^ü I'AITLO 1G5G 

jr , - fSSS V erkaufe ausschliesslich Weine ' 
meiner eigenen Iniportation. j 

WeSsswesne ' 
trocken, Typ Mosel 

Das Dutzend . . P.s. 14$000 
Voller Tfschwein 

Typ Modoc 
Das Dutzend . . Rs. 12$000 

Sefeinkitp, T rost & C®« 

äAi^'TOS — — MI© IIS.] ,fAi^''E3ISO 

ÖreBsteia &, Koppfc] - Anhur Koppel Ä.-fj., Berlin 

Bahn - A(ii;i^'en für In- - 
\ 

Portland-Eemsnt diistrie und Landwirt- 

sy. Süsrsssaisia 

bchieucn, Lokomotiven, 
seit ijl;or 20 .lalren in São 

etc., etc. ' i'«sttíDí bekannt 

Alle Arten von Bedarfsartikeln ^rcckmotall „nd Rundeisen für Zo:nentbo~ã aii«i1^ 
^ baren Nummern, Etamitplatten zur dauerhaftesten Dachbekleidung. ' ^ ° 

BerpaFaii-ElöktrizMisv/erke, A -á, Borlin 
«amtliche Materiiilien für elektrische Liclit-, Kraft- und 

Telejjh on-Anlagen. 

Thyssen & Co., Mählfieira, Rahr 

tio;rna.stc;i ucd Wasserleitunp-ohre, nahtlos; Stahl in unübe.'-- 

troffener Qualität unzerbrechlich. 

Aktiebolaget Finshyttans, Fi shytlan 
• Komplette Wasscrturbinenanlagen. 

fiPT* \ n n T1 hft ♦ r\M 1.     . . II » .   -•Agenten der Vanühcimschen Versichorungsgesollschaft in Mannheim, Deutschland 
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' SUPPLEMENTO EM PORTUGUEZ DO „DEUTSCHE ZEITUNG DE SÃQ PAULO" 

Um cruel destino feriu as regiões 

sepícntricnaes da nossa nova Patria, 

do Paiz da nossa espontanea es- 

colha. 

A secca com a sua fiei companhei- 

ra, a fome, se tornaram permanentes 

hospedes na «terra do sol», no Es- 

tado do Ceará. E çlles exigem victi- 

mas, victimas diarias! 

Patrícios, Irmãos! 

Quando a velha patria vos cha- 

mou, a terra á que todos estamos li- 

gados com as fibras dos nossos co- 

rações, todos vos apresentasíes aos 

seus postos, concorrendo cada tsm 

com o 52U obolo, para mitigar a ne- 

cessidade e a dor. Agora chama-nos 

o Brasil e nós, Aliemães e Aus- 

tríacos, não queremos fechar os nos- 

sos ouvidos. 

Concorramos, pois para mitigar, 

cada um, segundo as suas forças, aos 

que carecem de soccorro. 

O «Diário Allemão» abre uma 

subscripção em favor das victimas 

da secca. 

«iDiario AUemão» 100$0Ö0 

Ludvi^ig Rose 25$000 

Ernesto França Ferreira 25$000 

■ Nícoláo von Hütschler 300$000 

Hugo Lichtenstein 50$000 

Ludwig Spitzer 25$000 

Frederico Joachim Fiího 20$000 

Max Schirrineister 3$000 

Antonio Kenda 5$09Q 

Kcvács jános 5$000 

Johannes Metz 20$000 

liano Ãllemão 

via lew York e Buenos Aires 

BERUM, 27. — O correspon- 
dente do «Berliner Tageblatt», sr. 
Leonhard Adelt, communica á sua 
folha de Lemberg que durante o do- 
mínio russo a população soffreu du- 
ras privações. Muitas famílias dis- 
tinctas, principalmente polacas e de 
religião israelita, foram reduzidas á 
miséria. Pessoas altamente colloca- 
das eram coagidas á mendigar nas 
ruas, pois não tinham meios de sub- 
sistência. Os russos requisitaram to- 
dos os viveres, vendendo-os por 
enormes preços á população. Os 
russos introduziram o kalendario 
grego e começaram a sua obra de 
«libertação» excluindo dos pro- 
íranimas das escolas as linguas ru- 
Fhena e polaca e obrigando os esco- 
lares de aprender o russo. — Todos 
cs homens aptos para serviço mili- 
tar foram enviados para a Rússia 
como prisioneiros de guerra. 

BERLIM, 2. — Communicam of- 
ficialmente de Constantinopla: Uma 
patrulha turca surprehendeu em Sed- 
il-Bahr um destacamento inimigo, 
anniquilando-o a metralhadora e 
apoderando-se de muito material 
bellico. 

BERLIM, 27. — Entre os offi- 
ciaes russos feitos prisioneiros na 
Galicia encontra-se o adjudante do 
czar principe Achtrosko (Ost- 
rowsky?! A red.) 

VIENNA, 27. — O quartel da 
imprensa communica: Os aiistro- 
hungaros mantêm-se firmes em Fia- 
wa. Os italianos não conseguiram 
romper as nossas linhas. 3000 italia- 
nos mortos estão extendidos deante 
das nossas trincheiras. As perdas 
austro-hungaros foram muito meno- 
res, 

ZUERICH, 27. — Até o fim do 
mez de Julho a Allemanha enviará 
mais 18 corpos de exercito para os 
campos de operações, estas novas 
e numerosas forças estão recebendo, 
já ha muito tempo, a instrucção mi- 
litar. 

NOVA YORK, 27. — O «Central 
News» de Londres diz saber de boa 
fonte que nestes dias sahiu uma nii- 
mercsa e possante artilharia das usi- 
íiH^ de Krupp, sendo levada para a 
fronte do Bzura. Suppõe-se que os 
aliemães, emquanto os austríacos 
avançam no sul da Polonia, levarão 
a effeito um ataque contra a praça 
forte de Varsovia. 

NOVA YORK, 27. — O «Times» 
ídiz num editoral que os progressos 
dos alliados tem sido tão insignifi- 
cantes que nem merecem ser 
mencionados. Não ha, segundo a 
opinião do orgam' londrino, nenhuma 
esperança de romper as linhas al- 
iemães, que estão sendo defendidas 
por uma poderosissima artilharia 
de todos os calibres. O exercito bri- 
tannico não está em condições de 
desempenhar com proveito a missão 
que lhe foi confiada pela nação. O 
paiz deve desconfiar dos boletins 
officiaes que só produzem confusão. 
Desses communicados só resalta que 
cs alliados estão forçados á sus- 
tentar uma longa campanha sem fa- 
zer progresso algum. A situação ík)S 
Dardanellos, que mezes para traz era 
«excellente», hoje é tal que delia 
nem se quer mais fallar. Quanto o 
governo menos falia, tanto melhor é, 
ipois eile nada de agradavel tem que 
dizer. ' 

NOVA YORK, 27. — A impren- 
sa ingleza mostra-se muito irritada 
com a perda de Lemberg. Os cri- 
ticcs militares inglezes admitten to- 
davia que os russos ainda podem 
tentar uma resistencia nas margens 
do rio Bug. 

Estudando as possibilidades do 
futuro proximo os críticos inglezes 
dizem não poder opinar sobre a no- 
va offensiva allemã. E bem possível 
que os aliemães dirijam as suas 
massas, que se tornem disponíveis 
na Galicia, contra Varsovia, mas 
também é possível que essas tropas 
vão reforçar as linhas aliemães em 
Flandres, tentando lá uma offensiva 
contra os inglezes. 

O que mais occupa os críticos e a 
imprensa de Londres é a questão se 
os aliemães, reforçados pelos exer- 
cítos austro-hungaros não tentarão 
uma offensiva contra a praça forte 
russa de Bresí-Litowsk, passando 
pelo governo de Lublin, que os aus- 
tro-hungaros já invadiram e o exer- 
cito allemão do general von 
VVoyrsch também tenta invadir. Se 
essa praça, que está situada a éste de 
Varsovia, fosse occupada pelos 
austro-allemães, a déíesa de Varso- 
via se tornaria impossível e inútil, 
pois a capital da Polonia estaria 
completamente isolada. 

As operações iniciadas nada dei- 
xam prever. Os ' aliemães occul- 
tam habilmente os seus movimentos, 
ora ameaçando a Bessarabia, ora in- 
vadindo o governo de Lublin ou 
bombardeando as posições russas na 
região do Bzura. 

Na resistencia russa a maioria dos 
jornaes inglezes já não crêm mais. 

iMinirnw« Mmmtaivwvíãmm mu i iiiinii-wm 

BUENOS AYRES, 27. — Mil re- 
servistas italianos embarcados no va- 
por «Lombarda» revoltaram-se, por 
que as machinas no vapor estavam 
em más condições não offerecendo 
segurança alguma e por nao existir 
a bordo numero sufficiente de botes 
de salvação e de salva-vidas. No 
vapor também não ha cobertores e 
a alimentação é p.: 
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do quartel pneral ausíro-íiiinpro 

o quartel generíjl austro-hungaro 
communica em data de 26 de Junho; 

A lucta continu^ entre Halicz e 
Zurav/no. 

Os coníra-ataq«cs na margem 
septentrional do Dníestr foram to- 
dos rechassados» Progredindo alli 
para além de Zyáaczov/ apodera- 
mcs-nos hontem de Chodorow. 

Nas regiões de Rawaruskq e do 
Tanew como também no sul da Po- 
lonia os austro-aOemães^ continuam 
na perseguição do inimigo, que se 
retirou para Sawíchost e Osharow. 

Na fronteira-do.Tirol continuam 
iCs/ duelíbs de ârtiifiaria. 

Os ataques'dos ifalianos a éste de 
Ronchi e a noroes^ de Monfakone 
focam rechassados,' , 

-0(1(^7 

O Caíé e os nisssos amigos 

Vão se avolumando as queixas do nosso 
conimcrcio, contra a «generosidade» dos 
pseudos amigos do Brasil, senhores allia- 
dos, que na sua ancia de reduzirem a 
fome a nobre Allemanha, se esfoi çam 
para nos levar á ruina, toniando resolu- 
ções que de perto prejudicam o nosso 
comniercio mais importante — O coni- 
mercio de café. 

Hontem era a Sociedade Paulista de 
Agricultura, que ern-termos energicos, 
reclamava providencias do nosso gover- 
no, contra a arbitrariedade dos arrogan- 
tes inglezes que, nao' se limitando a de- 
clarar a, nossa rubiatiea, contrabando' do: 
gu,f!iTa, ainda nos cífereceni', ou nieJhor, 
nos inii)üC'in, a tutclla humilhante de uma 
CjDuipanhia ingleza, única capaz no seu 
juiz»; dc regular o nosso intercâmbio 
cafeeiro. 

De Santos veio uma carta, que nao 
sabemos como, logrou ser publicada no 
orgam dos 20 o/o, que na praça Antoniö 
Prado, assestou'as suas baterias diffa- 
madoras contra uma grande nação, que 

.(.■nibora a braças com uma guerra tronien- 
da, em nada nos tem prejudicado. 

Quer essa carta, quer o relatorio da 
.Sociedade de Agricultura ,não lograram 
obter dos poderes competenijes uma so 
lução. 

Os navios aportados em Santos,-sao 
prohibidos per ordem do Cônsul fran- 
cez de descarregarem as mercadorias 
destinadas ás casas aliemães de São 
Paulo. 

Os navios italianos recusam-se a entre- 
gar »ás nossas autoridades, os brasileiros 
menores, que fogem a seu bordo para a 
guerra ,seduzidos por fallazes promes- 
sas, allegando que o navio em que car- 
regam incautos passageiros é um cruza- 
dor de guerra italiano e portanto que 
todos que ali estão são cidadãos itaüa- 
nos. 

Desrespeita-se a nossa neutralidade, 
sacrifica-se nas aras de bajuladores ap- 
plausos a dignidade nacional, a nossa 
soberania de povo livre; e, não existe 
uma. imprensa capaz de clamar alto e 
bom som, que nos estamos sendo espo- 
liados, miseravelmente roubados na nos- 
sa bôa fé, pelos caixeiros cobradores que 
aqui aportam, para nos sugar e oppri- 
mir em nome da civilisação, da ganancia 
de cafagestes vulgares, de sentimentos 
equilibrados com os da zona maritima 
da Saude, Santo Christo, Gamboa e ad- 
jacências... E o nosso governo digo, o de 
S. Paulo, não se importa, joga ás ortigas 
o m,'emorial d& protesto. 

Por sua vez o governo central, preo- 
cupado comi a sua politicagem do «tombo 
no gaúcho», luma especie de declaração 
<Íe guerra á italiana, fac simile grotesco, 

da lealdade com que se agradece a pro- 
tecção que nos foi dispensada, tim arre- 
medo de vibora que morde o seio que a 
agazalha, abandona por completo os in- 
teresses nacionaes e vae permittindo que 
os nossos credores, senhores da nossa 
situação de pobreza e abusando da pa- 
ciência de um povo livre, illudido, enga- 
nado, ludibriado por uma imprensa mer- 
cantil e de aluguel, esbofeteie diariamen- 
te a nossa honra e dignidade, a ponto 
de indicarem quaes são os compradores 
que elles entendem mais convenientes, ao 
producto, principal da nossa exportação. 
E' uma infamia 1 O Brasil attinge a raias 
da miséria pela pressão de estrangeiros 
sem escrupulos que para gáudio de seus 
odios, paralysam a vida nacional. 

E o'governo cala-se humilhado. A im- 
prensa entoa lôas aos algozes da patria. 
O povo brasileiro se arrasta.. E porque? 

Porcjue temos o maxi veso de apoiar- 
mos os mais fortes e o povo que não lê, 
que não estuda se deixa arrastar pela 
falsidade que campeia, pelo descaro com 
que se defrauda a verdade, pela mentira 
mais descabellada, pelos estellionatos 
gcographicos da germanophobia, mais 
despudorados que os que aqui se com- 
mettem em pleitos eleitoraes. 

Convence-se o povo, que deve beijar 
a mão que o zurze em troca dos applau- 
sos e o povo bate palmas! Mas cautella, 
o leão não dorme sempre, eile já vae 
despertando e ai do dia em que eile se 
convencer de que está enganado, dc que 
mentiram á sua bôa fé, de que lhe pas- 
saram um conto do vigário, eile se er- 
guerá prestes e os mystificadores en- 
contrarão o castigo que merecem. ^ 

O Brasil caminha para a fom'sj e é leva- 
do pelos seus AMIGOS ALLIADOS, ás 
torturas da miséria, por entre o incenso 
dos louvores que o pouco auxilio paga 
c entre os despojos da sua honra que a 
mais forte moedla nãô pagará nunca. 

E' preciso que o governo da Republica 
não s,e acovardo deante da prepoteiicia 
ingleza, que. o, gov£rno do Estado pro- 
ceda com energia, que ampare a^ nossa 
producção principal, a nossa unica ri- 
queza, que va em soccorró da praça de 
Santos que se estiolisa, _se desmorona, 
que agonisa pela oppressão dos que nos 
adulam e ao mesmo tempo nos depri- 
mem, fazendo com que os BONS AMI- 
GOS do Brasil não nos matem de fome. 

Lembrae-vos senhores governantes, de 
qus representaes as esperanças e a con- 
fiança de felicidade de um povo, que não 
pode estar á mercê dos caprichos de ar- 
rogantes e pretenciosos protsctorados 
estrangeiros. 

O Brasil e emancipado!... 
Isto aqui não e Zambeze  H. P. 

Austria-Hungria, estamos certos, não se- 
rá humilhada. Para garantir a indepen- 
dencia e a integridade dos^ seus territó- 
rios icstá á nas fronte'iras italianas umat 
porção considerável desse heroico exer- 
cito austro-hungaro, vencedor dos %.ar- 
pathos, reconquistador de Przemysl e 
Lemberg e que, á passos de gigante, im- 
pávido ,destemido está expulsando os 
russos da Galicia. 

Este exercito que salvou a monarquia 
dual da invasão das famosas avalanches 
será o mesmo que ha de manter integro 
iD sceptro de Francisco José. A reconquis- y 
ta de Lemberg, que varreo da Galicia as • 
hordas barbaras dos cossacos, é o inicio 
da ofensiva austriaca em territono rus- 
so. O mundo ha de se convencer de que 
o império de Francisco José não era o 
cadaver apodrecido que os urubus famin- 
tos haviam de descarnar até os ossos. 
Elle é um gigante temivel, aparelhadK 
para as luctas, inexgotavel nas suas iener- 
gias, cheio de nobre sentimento, leal e 
cavalheiresco, que não se abate, não se 
curva, não se dóbra á imposições de ulti- 
ma hora e nem vende e mercadeja a sua 
honra, incapaz dc trocar uma alliança • 
solemne em que o velho imperador assis- 
■Ja no templo ás' festa do. — Te D e u ni —i 
levemos nossas humenagens aos dignos 
representantes da Austria-Hungria na 
terra brasileira e saudando-os cpm as 
nossas mais sinceras manifestações de 
alegria saudemos os heróes que, no cam- 
po aa batalha, levantam bem alto o em- 
blema da lealdade perfeita, a bandeira 
da coragem civica de ura povo. 

25—6—1915. Um brasileiro. 
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No üia 24 fez um mez precisamente 
que a Italia, rasgando um tratado sole- 
mne que se devia extinguir em 1920, de- 
clarou guerra á Austria-Hungria. Mau 
grado as noticias extraordinarias de Vi- 
ctorias estupendas e de progressos victo- 
riosos obtidos pelo exercito italiano, a 
situação estrategica do glorioso exercito 
austro-hungaro permanece segura e inta- 
'cta e cada vez mais firme. Pouco se nos 
dá que a famosa Havas, de^ triste cele- 
bridade, abu&ando da bôa fé do publico 
brasileiro, nos impinja noticias como a 
da tomada de Monfalcone e das presas 
feitas no respectivo arsenal. O facto po- 
sitivo e inegável, palpavel é que o exer- 
cito italiano não atravessou o Isonzo e, 
por certo, tão cedo não o atravessará. 
O exercito italiano, diz-nos a Havas, ja 
está íí vista de Trieste.   

Não duvidamos, mas, ao contrario, af- 
lírmamos que o exercito italiano conti- 

■ nua e continuará a avistar Trieste  
por um oculo. 

A Itaha sonha neste momento; mas 
não tardará que desperte pai-a ver que 
Trento e Trieste ainda continuam firmes 
em poder da Áustria. 

Que o destino se cumpra — disse o 
velho imperador Francisco José. Esse 
destino ha de se cumprir: a traição ha 
de ser vingada., a covardia ha de_ ser 
castigada. Trinta annos de uma alliança. 
leal por parte da Áustria e da Allemanha 
i;ão bastaram para ensinai- á politicos sem' 
escrupulos as normas da grandeza de 
alma e da superioridade de espirito. O 
.destino ha de se cumprir porque foi des- 
tino da Allemanha e da Áustria desiruir 
a hipocrisia, desmascarar os tartufos, 
derrubar a perfídia e acabar com as trai- 
ções. O destino ha de .se cumprir, mas a 

Fogos de vista... 

Capollecchio vai á guerra. Em compen- 
sação o pai de Capollecchio fica.^ Mas o 
Capollecchio que vai á guerra e brasi- 
leiro. E o Capollecchio que fica e italia- 
no. De modo que o patriotismo e os en- 
thusiasmos puerreiros não obedecem, na 
familia dos "Capollecchio, a uma linha 
de conducta muito lógica. Quem devia 
ir, fica. Quem devia ficar vai... 

Capollecchio pai não quer saber da 
gulerra. Substituiu definitivamente Napojií 
por S. Paulo. Os macarrões aqui são tão 
bons como lá, o asseio para as pessoas 
asseiadas é o mesmo... E dunque ? Per- 
ché partire in guerra si Ia vita é cosi 
buona nel Brasile ?... E' este o ponto de 
vista em que se colloca Capollecchio, 
il vecchio. Não trouxe da sua patria 
grandes saudades. Aquella apaixonada^ 
melodia do non t'escordar da Napoli e 
para elles apenas, uma linda pacsia. Mas 
a poesia na alma de Capollecchio não 
tem prestigio de fazel-o enfrentar a dura 
e incoiumoda realidade da guerra. Por 
isto, (Capollecchio, il vecchio, fjea. Mas ina 
alma paulistana de Capollecchio, il giova- 
ne, lia reminiscencias atavicas de furores 
anti-germanicos. Por isto," querendo re- 
unir K. familia do opprobio a (lu'o a atira- 
vam a apathia e o commodismo do ve- 
lho, Capollecchio filho resolve partir. Re- 
solvel-o e fazel-o é obra que depende 
apenas do primeiro paquete^ de passa- 
gem por Santos. Passa o «Cordova». E 
Capollecchio filho, apezar de brasileiro, 
ou por isto mesmo, é recebido a bordo 
com cspociaes demonstrações dc Carinhosa 
bympathia. Quando Capollecchio pai dá 
pela cousa já o íilho partira de Santos. 
h!a ainda O'recurso de fazel-o desembar- 
car no Rio de Janeiro. 

A policia maritima encaminha-se para 
bordo do «Cordova,» e procura fazer des- 
embarcar o joven brasileiro, fantasiado 
de patriota italiano. 

O commandante do navio oppõe-se á 
retirada do menor e declara «que filhos 
de italianos são italianos». 

Deante disto a policia resolveu pedir a 
intervenção do Sr. cônsul da Italia, que 
indo a bordo e reconhecendo tratar-se 
de um menino brasileiro, declara á poli- 
cia que, de conformidade com as leis da 
Italia, «os passageiros de bordo de na- 
vios italianos^ são considerados italianos. 

De modo que nós ficamos sabendo que 
no porto do Rio de Janeiro, capital dos 
Estados Unidos do Brasil, de accôrdo 
com o que disse o illustrissimo sr. côn- 
sul italiano, nem sempre imperam as leis 
do nosso paiz: Casos ha em que essas 
leis de nada valem, no nosso porto, con- 
tra a universalidade das leis italianas. 
Pobre paiz o nosso!... 

Ego & Alter. 
(Da «Tribuna», do Rio.) 

-OOO-r-—-- r \ 
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(!i. Füi'fsolznng.) 

I cundiichL' Fi'au mit (ieni 
l^iondliaiir. ahrr 

i::anlicMi Dliek 
escluiir- 

;ui i,i Dil 
jetzt, k'iclir 
110QÍ1 iiiinier 
«ku- bhuicii Auyvn; 
teneii Minui, dw 

0. 
i'r.ui'aiucu 
Ulli (Umii unldcii 

um <lcMi schön 
.'SO ireimdlifli ,läclu;ln 

Konuü', 
weiunütigi 

einen leisen, süßselimei'/.lielien, 
1 '/av^ und aul der vreißcn hiini 

einei- Jeielttíín .Wolke der :;c!ia:ren 

an. 

<ieu 
Sciiwernmt. 

^ IJnd neben ilir ihr vcrjrmgces Eboid)ild! 
Lim.' zaiie. scldanke .Müdcliengeslalt mit 
Iterrhciiem lüoiidhtiar. das ihr gelost zu 
iialiiiiicdieiii Cieloek ül)ei" die ISeliultern 
wallt.(>. mit i^roßiMi, i)iauen Atig'en, in de- 
Me]i sich die Sonne .s])iey'elte, wie in d/ij 
blauen .See. 

T)as das war aus dei- kleinen 'l'rnde 
g'cwoiden. die, einst die wcichen Kindei'- 
iiimclien um seintMi .Nacken lieschlunijGJi, 
(leren - Saintwangi- an die seinigi; sicíi 
lehnte, während die Mutter' die alten Mär- 
chen von Hclineeu'ittc.'lien und den sieben 
/weri^fu. \on Rjsein'üt tn^d Scimcewoil.] 
erzahhe und ilirc f^roßi'ii Kinderaug'en 
den i.i[)]ien <ler Mutter hing'cn? 

])aiS war Kiein-Trude. an <iic er so oir 
ndt inidger b'iihrung .gedacht? lind das 

pdie ireundliche. gütige l'ran Irmgard, die 
seine 'Knabenjahre l>e.schüt>:t? 

Kr wollte niciir gesehen und erkannt 
weiden un:l sriii/.tíí das ilanpt in i)eifle 
Hände. 

Einen. Ilüchligen Blick warien sie aiu' 
ihn. dann gingen ,sie weircn*. ohne ilin z,u. 
erkenmni. hberliard abiar kehrte erst um, 
als di(! Sonne, längst umcrgegangen war. 

7. Ka])itel. 
Einige Tage känipite Ebi-rliard ndi, ei- 

nem Entsciduß. ob (»)■ d(!r Haronin einen 
Besuch allstatten .solk>. Scldießlicl) ging 
ei" doch z,u ihi'! Zu seiner Eutschuldi- 
gimg sagte ci' sicli, didj es in dein klei- 
nen Orte aul die Dauer unniöglich sein 
werde, den Damen auszuweiclien; aber 
das war mir eine äußerliche Entschukli- 
gung', der wahre Orund war (üe iSehn- 
fiuclit sr-ines Herzens, diejenigi! v;j»'^derzu- 
selien, die die 'Freundin seiner Knaben- ' 

jähre gewesen, und die znt 
blühte Klein-Trude begrüßen 

•Ja, niii kloplendeni Herzen 
sich, daß er in diesen Tagen 

Jungfrau er- 
dürien. 

er 
inelir an 

zu 
gestand 

CõiiipsiilijaLitiiflgrapiilca 

Hartmaiin-Relciieüöacii 

(ieiu'ud ge.dacht. als an ihre Mutter. Zu 
jed.T Stunde .giand ihm dici vom Goid^dLn' 
^imne umilossene schlanke Mädchcii'^- 
sralt vor Augen; er sah das leuchteiule 
Gold ihrer gelösten Locken, das tiefe Blau 
iht.'r gioßen Augen, die Irischen von d;'r 
'■celuit geröteten Wangen und den bHih:.'n- 
den Mund. Die Selinsucht nach ihr, die 
dim wie ein Mäi'cJienbild erschienen, sie 
wuchs von, Tag' zu Tag in ihm, da.ß er 
iiihelos umliei'wanderte, bis er scliließ- 
lich nnt raschem Entscdduß nach der Pen- 
.-'lion ging, in der FVau von Ilattingcm 
Wolniung genonnnen halte, und sich bei 
den Damen melden ließ. 

]\iit ausgestreckten Händen, ein ireiind- 
iiches Lächeln auf den Li]>pcn, kam iinn 
.Fiaii íringard entgcg'en. 

..Etidlicli - endlich kommst Du, mein 
lieber .Junge!" rief sie und ihre Stimme 
ei Lcb.e in tieler, innerliclier Hühriing'. 

U'id dann zog sie ilin in die Arme'" und 
küßte ihn auf die .'Wang'en und strich ilun 
d:is Haar aus der Stirn, sah ihm, in die 
Augen und sagte liebevoll läclielnd,: 
.. \i (dch ein gi olier, schöner .Mann mein 
iiel.er du.nge geworden ist!" 

'i'ie_; l);'wegfc küßte er ihr die lieben Hän- 
de. die schmaler, magerer und blasser ge- 
woi df n waren, wie ihi'e Gesichtszüge ei- 
nen cigeiu 11 welimütigen Ausdruck "ange- 
iiomniini hatten, als laste eine schweue 
M'ige aut ilirer Seele. 

i-/'i'ihen Sie mir, gnädige Fi'au..." 
hui, er an. Doc;ii lächelnd untei-brach sie 
ilnu 

..Sind wir einander so fremd gewor- 
den?" Iragte sie mit freundlicliein Vor- 
wuii'. .. Wozu diese Fürmlichkeit ? Kenne 
mich Taute, wie in früheren Jahren, Avie 
i(.h l;ich meinen liel)en Neffen nennen; 
■\ve)de. - Und hier ist Deine Cousine 
(jerirud - die kleine Trude von früher, 
jeizi ein großes Mädciien." 

Errötend reichte, ihm Gertrud die wei- 
che Hand. 

,,A\'illkommen, Vetter Eberhard," sagte 
sie irit ilu-er süßen .Stimme. ,.lc!i li-àbe 
Ldeh gleich wieder erkannt . . ." 

.Et wagte es kaum, ihre kleine, weiße 

Hand" in tjeine große, b^ste Arbeitshand 
zu nehmen, oder in ihre großen, strahlen- 
den blauen Augen zu blicken. 

,,Du mußt uns recht viel von Deinen 
"Weltfalirten erzählen," fuhr die fktronin 
loi't. ,,Du bist ja. jetzt eni weilgereisteil 
Mami. Hinrich Klasen sagte mir. daß J)u 
in (.'hina und .Japan g(>\Yesen seiest." 

r Weit um- 
,..\l')er die 
nicht ver- 

diloß 

Si'itige, 

Ja, Tante, ich l)in weh in de 
hei- gewesen," entgegneij er. 
Heimat habe ich diishabi tloch 
gessen." 

i''in leichter Schatten huscht(! ül>er ihr 
sciiönes .stille.s Anflitz. 

..Holfentlicfi ]ia.st Du auch an 
Hattingen ohne (iroll gedacht." 

..da, das habe ich, meine lieJ>0. 
müiicrlidu! .F'reundin. Niemals werde icli 
die schönen Jahre verg'essen, die ich dort 
vei'leben durfte." 

l']in leiser Seulzer schien auf den Lip- 
l)en Ij'ingards. zu scliweben. 

..IjS liat sicli dort auch viides vei'än- 
deit," sagre sie. ..Doch komm, lieber 
Eberhard! "Wir wollen auf dem Balkon 
Platz nehmen,,Gertrud wird tms eino Tas- 
se Tee bereiten, und da.nn mußt Du uns 
erzälden, wie es Dir alle die Jahre Jiin- 
(iurcli ergangen ist." 

\'on dem Balkon aus', d*-'!' sich an,die 
Wohiiun; 
P.]iek übi 
t;' Meei' 

ein von Sonnenglanz; 
Nebel .seine Seele umgab. 

anschloß, liátte man einen freien 
:'r die Dünen hmweg auf das wei- 
Biá zum lernen Horizont scliweif- 

te dei- Blick; man sah die heimkehrenden. 
Fisclierboote. (km großen Dam[)fer, der, 
eine RauchialuK! hinter sich lierschleji- 
pend, am Horizoiit untei'tauclite, und die 
> i'gelscliiffe, die vor dem Winde mit ge- 
sciiwellten Segeln dahinzogen,, wer konn- 
te sagen, zu welclien fernen Häfen. 

Man nahm in bequemen Rolii-sesseln 
Platz. .■\ul silb(!rner Maschine bereitet© 
GeiTrud mit geschickten fländeii den 
Tee mid reichte Eberhard, läclielnd die 
d'asse,. 

..Weißt Du noch, Vetter," fragle tife 
schelmisch, ..wie Avir als Kinder Teege- 
sellschalt si)ielten? Du warst sehon ein 
gioßer .Junge, aber Du sf)ieltest noch mit 
mii', während Felix meine kindlichen Tee- 
ge,sellsclialten verachtete." 

El- erinnerte sich noch an alles — an 
j.den Tag' jener glücklichen Zeit, und sehi 
H 'i z Vi urde weicli und warm in der Er- 

die wie 
durchleuchteter 

.,Wie geht es dein Herrn 15aron und' 
Feli.x?" „fragte er. 

..Mein .Mann ist kränklich geworden," 
entgegnete die Ikironin im,d sali mit trü- 
bem Blick in die .Ferne. ,,Eeli.K steht als 
Oilizier bei den Cíarde-Dragonern in Ber- 
lin — es geht ilnu gut — Du wirst ihn; 
auch noch sehen, er will uns hier auf 
einige Tage besuchen.. Hoffentlieh ver- 
s'ceht Ihr Euch noch (ibenso gut. wie als 
KnaJjen." 

.,Ich fürchte, der Standesunterscliied 
macht sich doch z.u sehr geltend, liebe 
Tante," entgegnete Eberhard lächelnd. 
,,Eiii Cjarde-Dragoiierleutnant und ein eiii- 
lachei- Steuermann der Handelsmarine 
]);issen schlecht zueinander." 

,,Ich glaube nicht, daß Felix diesen tö- 
richten Hoclimut besitzt. Er ha;t ein gol- 
denes Herz, leider aber aucli einen recht 
leicliten Sinn, der inii- oftmals Sorg'e be- 
reitet. Icli lürchte, Eberluird," setz.;.e sie 
lächelnd hinzu, ,,Du bist stolzer als er." 

..Ich habe ja niclits weiter, als meinen 
Stolz, liebste Tante," entgegnete Eber- 
hard ernst. 

..Der isoll Dir auch nicht genommen 
werden, 'mein lieber Junge," sprach Irm- 
gard lebhaft, indem sie ihre Hand auf die 
Eberhards legte. ,,,Dein Stolz ist nicht 
veräciitlich, er ist der edle Stolz eines 
ecliteu, auli-echten Mannes, fcli habe Dich 
um dieses Deines Stolzes willen nur um 
so Udler." 

..Ich. danke Dir, Tante," 
und küßte ihr die Hand. 

...•^ber nun nichts mcdir von diesen ern- 

zusammen, und er erziihlte von seineni 
.•^eemannsleben, von seinen weiten Fähr- 
t(Mi, von fremden Lândíern und ^Menschen, 
von Sonnenschein und stürmischem Wei- 
ter, und Irmgard hörte intercssiei't zu. 
während Cicrtrud, tief in ihren Sessel ge,- 
diückt, mit großen ;Kindei'augeii den Er- 
zählungen l'3>erhards' lauschte, die ihr wie 
.Märchen aus einer >l"ernen, fremden .Weh 
klangen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Samliing 

Zugunsten des Deutschen Koten Kreuzes 

sagte Eberhai'd, 

Irmgard stell Ding-fcn," fuhr 
,,Jetzl mußt f)u uns 
kanns: Dir auch eine 
retce anzünden, wenn Du 

heiterer 
(irzählen — 

o'der 
willst." 

Zigarre 

fort. 
Du 

Ziga- 

..Ich habe allerding-s diese schlechte An- 
gewohnheit." 

Gerrrud war schon mit der Scliale mit 
Zigaretten da und reichte sie ihm lächelnd 
hin. 

..^Lima erlaubt mir dann und Vv'ann auch 
eine Zigarette," meinte sie lachend. ,,Wir 
sind deshalb vereorgt, wie Du siehst, ^''et- 
ter." 

Dann saßen sie i'auchend und plaudernd 

Bestand 
Alberto 
José -Spitzer ^ 
Alfi'cd Schwenke 
Eniilio Frömming, .Ai'thui' 

lüTííOOO 

lõÇüiK) 
no-iüooü 

Zugunsten des östcm-ung 

Bestand 
Alberlo öpitzer 
.lose ,Spitzer 
Eniilio Frömmin,! 

Nogu(,;ira 

Roten Kreuzes: 

õ(3§0()() 
l.õiíOUÍÍ 
lö.^OOÜ 

Arthur jXogueii'a 

SammiMg Roter Halbmonil 

Bestand 
Ludv.-. Spitzer 

21 ().'?(n)i) 
10S0ÜÍ) 

National-Stiitüng 

S. B. 
(jcsammelt in 

Transvaal 
der Filiale. Bar 

5i()Ü(.) 

mm 

Sammlimg für Stellungslose, 

Bestand 
W. Schiller 

20$000 
25000 

Anzeige iür die Besiizer 
von ¥orziigsakíi8u 

Vom 1. ,In)i ds. J. aJ). 
werden im Kujitor dieser 
Gesellschaft tä-glicli in 
den Stujiden a-ou 2 bis 4 
Ulli' Nachinittag's die Zin- 
sen auf die Koii])oiis für 
das am oO. d M. a])!aii- 
feiide halbe Jalir liezahlt 
Von dem ]?etvage werden 
5 Prozent fih- liciiten- 
ste Licr al) o'czop'eT), Die 

Vorziig-saktieu Í525 und 
2226 gehören zu denje- 
nigen, die am ol. Dezem- 
ber 1914 verlost wur- 
den und müssen zur ííin- 
lostmg eingereiclii werden. 
Ihre Konpons füi' dieses 
halbe Jalir werden aber 
nicht mehr Iiezahlt. 

São Paulo, 2ü. Juni 191,7 

Sie.'Säriiik-Ssoi?. 

S ^'SKA.híib-. 
fÂP' Ife.i 

Die Marken 

CangBistas, Mredos. Havaaezes. 

S-Kselsior, Lnzinda, Pedriia. Lola E 2 

sind überall zu haben. 

Einju-eza PaBeli'ial Segi-eto 
liua I'. Jose (ii; Harros 

Direktion: .3. íJt: ez 

fleiite Heute 

aeffltiiÉií ii «I 

Sr. -Ii Illffisügßn 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Cliirurgio. Mit 
langjähriger l'ruxis in Ztiricli, 

Hamlturg i;nd Derliji. 
Konsultorium: Oasa Jlappin, Kua 
15 de Novembro 2G, São Paulo. 
Spreclist,: 11—2 und 2—t Uhr, 

'rclejihon 1011 i>;C)3 

Krstkhissiges Ca.'''- 
Pro£rr;i inni 

Varicté- 

Konzert 
2389 

Atfífaiísa: 

Äo Fonte do Viadiicto 

Rua Libero Badaró lõ3 Teleplion 1575 
Tüsliel» frií(ctien gerüncSiertoiit 

Sa. .Sainiuí aus der bekannten Fabrik 
„Nova lloüaudii". Aissliind. Scliinlicn — ft. IStitter 

Us — Creme Íímíshc. 
Minas- und IIolliinder-Käsc. — Konserven und Kolonialwaren. 
Portugiesische Weine. 2ri08 F.mjifiehlt 

Wilii Spanier. 

ßr. OSCÄll TCLLE^S 
(S V o k n t 

Spricht deutsch o Sí)richt dcutsch 
§2)r«cl9»<iin<len: Ladeira Santo Amaro 7 (Sobrado) 

von 8 bis 12 Uhr — Telephon N. 4598. 
Eua 15 Nov. 11 (Sobr.) von 2—5 Ulir :: Telephon 12.31 

WolinuMs:; ßua Santo Amaro il 255G 

wegen Aufgaba des Haushaltes: 
1 Essziinmerg;i-nitur, 1 Snal-Gnr- 
nitur, llokoko; 1 Schreibtisch: 
1 Ess-Servioe,Porzellan,mit Gold 
dekorationen, für 13 Personen; 
einige neue ''erreti-Garderobe, 
W.äsche etc. Zu besichtigen füg- 
lich zwischen .10 und 3 Uhr: 
Ruu Martlniieiu de CurvalLo 80 
(Paraizo). 2G77 

2399 Soeb n eingetroffen: 

Frischer õeitisg-, Blüntss- linä 

Sfíis-Saifiên 
Letzte Erntr, 
Ê' I e ÍJ r i -B 

'rantiert keimfähig 
Pflanzen-Nährsalz 

JClM- 

VerliliriiiipK 

mit abwechslungsreichem Pro- 
gramm. 231C 

jei 

GEG:1ÜNDET 1878 

ííücl)en eingetroffen: 
Frise he kondenzierte 

SGlme'ser-MilcIi 
irke „Milclunädchen" 
w<j!. ai$i»oo 

C.33Ä Scöorclsii 
21 Wuv Hosunj '<1 -.S Paai 
l'rS'TOl.r.'. !#fi n»-*^ 3W 

Neue Sendung eingetroffen: 

Iföte!] F®i®st0P 
Rua P.rigadeirn Tobias No. 2." 

PAULO 2.303 

la. Desinfektionsmittel für Pflanzen 

Heiratspapiere 
sowohl für das Standosamt {Re- 
gistro Civil) :i's auch für die 
kirchliche Ilan llung in dor ge- 
setzlich vorges' hriebenen Art be 
reitet os, .Alameda 
Siarüo ISi» ISt-aiico 
in -weniger ais 21 Stunden für 
5 Milreis vor, jolbst wenn kein 
Altorsnachwei^ erbracht werden 
kann. Die Sc'ireiber des Regis- 
tro Civil sind ;ille vereidet und 
befassen sich mit der Anferti- 
gung dieser P.ipiere nicht. Ent- 
weder sie bf iuftragen Privat- 
personen dani :, oder sie berech- 
nen einen höh ren Preis. 

Zia ver-mieteÉ 
möbliertes Zimmer, billi 
kleiner deutscher Familie 
General Osorio 6G. 

bei 
Riia 

Oeutsclier Sdiulversli; 
(.'ol. Campos Salles 

IK o mit a ST. «Siali fiUS.'i 
findet im Schulhauso Mittags 
1 IJl' Uhr die ordentliche 

Greneraiversammlußg 
statt, wozu sämtliche JUtglicdcr 
freundlich eingeladen sin<l. 

T a g e s 0 r (1 n u n g: 
Die Statuarischen 
Die. -Mitglieder werden iiocli 

besonders auf die Statuten auf- 
merksam gemacht. 2(i.j8 

DER. VORSTAND. 

ft 
^ Kua 15 Novembro 59 u. 59 A - S. Paulo - Cai.xa 158 =" 

IIMMtfMittiMMIllI'IIIil 
iIiltiiliSMiHnlninhicilliiilnn 

wohnen kann alleinstehende 
.Frau oder kinderlnses Ehepaar 
gegen Hilfeleistung an ninem Ta- 
ge der Woche. Raa J'.eila (;íq. 
tra 19G. 2070 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
SS c cSii < sali tv ii u t i." 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunden: 

von !) Uhr morgens bis 
5 Uhr nacliniiltag.s. 

Arobuinigen : 
Rua Maranhão No. í! 

Teleplion i)207 
Kua Albuquerque Lin^ 85 

T.rleplion IOOJ 
1! ü r 11: 

Eua JdSi'- ISon'l'acio No. 7 ■ 
Telejilion 2016 

SC Ésdi'" 
welche jed > fo'-'ic I'.nnonwäsehe 
und Herri'nanziigi' v.n plätten 
versteht, s'icht Stellung in einem 
grösseren llerrschaftsliause, Off. 
erbeten nnter ,M.!!. Wasclifiau" 
an die Kxp. da. lü. 

Cai.'ca Postal N irsip 

Bil0w & Co 

t©y s*© 
!». 

Ca\\-a 
PAlTBi« 
Postal N. 93 

Si3«k4cii30?)ii<>ii Flnetle«'!' 
die oinf!ieb.sten,und wirtschaftlichsten 

Miai'Eji'lfäralii 
.,3 fiSiiEtsiiico- 

{''»riiilicifia S'oa.'Mssniv 

Putzpilgiivo 
und andere landwirtschaftliche Geräte 

Kynaniit „.V«Eí4-^S'* c c !i t 
f^eliienesa ci. WasRüKttiii's 

-l&it.^cliÊneit-TroüiPÍvigBcti 
Gasolin- und i'i'trolenmmotoren „Fay & Bowem" für Kinematographen, elektrisches Licht 

erkstätten und Wasserfahrzeuge. ' 
Spritzen für alie Zwecke der bostbekannten Firma Merryweather v'i Sons Ltd., Lundim. 
E»cp«oítí's»- tiisiS ..Spa- werden überall wegen ihrer ein- 
fachen Konstruktion, Wirtschaftlichkeit und ihies ausgezeichneten Ganges bevorzu"^t 

Die Chassis sind aus dem besten Stahl konstruiert. " ' 

Sclüflieröle der Vaciinm Oil Co., Rochester (Nev; York) 

Selidtz- .Marke 

Fiir Äiitii- 

iiioliile Ist 
obi! 

das öeste 

Oel 

Uma qualidade para cada tipo de motor. 

. í mmf 
Stockholm-Johnson-Linie - 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 2052 

tapriiesssfl yieioii 
erwartet am S. .Suii, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Christiania, 
Malmö, Gothenbilrg 

und Stockholm 
Wegen Frachten und weiteren 

Informationen wende man sich 
an die Agenten in 

SANTOS 
Schmidt, Trost & Oo. 

Rua Sto. Antonio N. 50 

Riia Catte.te 154—16() 
{Gegenüber dem Palast des 

Präsidenten) 2503 
-Kl»- 

Elegant möblierte, kühle 
Front- u. luBenzimmer. 
Erstklassige Küche, auf- 
merksame Bedienung, 
elektrisches Licht,wanne 
und kalte Bäder,innssiiie 
Preise. Tel. (lentral 1(21 

fiii landwirtschaftliche Maschinen, /.uckrrfabrikcn, SägcnUdden, elektrische Anlagen 
:arantiert rein, kaufen jedes 

Quaatum 2-IO;i 
Ricardo Naschold & Co. 

Kuu Henrique Dias (>7, S. Paulo 

Herr in angeseliener Stel 
Iiiug in Kio de Janeiro 
sneht'ziir FiiliriiDg seines 
riaushaltes eine Dame 
Gebildete Keservistenfrau 
oder Wittwe mit Kind — 
letzteres im Alter von uich 
Hilter 2 Jahren — sauber 
und tüchtig im Kochen, 
wird gebeten, ausführli- 
che, selbstgeschriebene 
Offerte unter «A. S. 100 
an die H-xp. ds. Iii, ein- 
zureichen. 2082 

Lächs 

Lachs-Hennge 
Salz-Heringe 
Sausrkohl 

230G 

Snis Birßita HsSS-A. 

Hotel Bio Branco 
Rio de Janeiro 

Rua Acre 26 
der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) 

Deutsches Famllien-ilotel — 
Massige Preise. 2.394 

Zu verkaufen | 
das Werk des Allgem, Prakt. 
Wissens (G Hände). BilligerPreis. 
Fast neu. Näheres bei All). 
Kroehn, Kua S. Diíraiuj^oj 19. 

Dr. Stalor 
Amerikanii. her Zahnarzt. 

Eua São Bei.to 51, S. Paulo 
Sprici Í deulscL. 2342 

23G2 iromatDsches 

Ess@r>Eiixir 
Eliiir de Ferro amoratisad 

glycero ohosphutado. 
Servenstärken I, wohlschmeckenc 

h und von 
folg. Heilt 

leicut. verdaul 
raschendem F 
annnt und de on Folgen 

zer Zeit, (.las 3|(X)0. 

Uber 
Blut 

in knr 
1056 

sucht Stellung, um eir.cn kleinen 
Haushalt zu führen. Olf. unter 
„C. L." an die E.xp. d. Bl. 2G51 

Terrier-Hündin 
junge, mittelgrosse, rasserein, 
zu kaufen gesucht. Capuano, Riia 
José Bonifácio oO f. 2ö5i) 

Entzlickemle Wolmung 
zu verEisii'tcKO 

für eine deutsche Familie in der 
Alameda Dr. Rocha Azevedo I, 
beinahe an der Ecke Avenida 
Paulista, zu mässigem Preis mit 
Kontrakt. Die Sclilüsscl (lefin- 
den sich Avenida Paulista 58 

IPharziiíi «la cia Eiux 
Biia Duque d« Caiias No. 71 

Junger laim 
sucht irgendw.'Iche Arbeit. Off. 
erbeten uoter ..Dankbar" an die 
Exj). ds. Bl. 2072 

Hauslialterin 
für einen einfachen Haushalt zum 
sofortigen Antritt gesucht. Olf 

an die Exp. 
2G08 

unter „IL S 
ds. Blattes 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Elektr. Licht und 
Bad im Hause. Preis mit Mor 

ttkaffee lüÇ jKi. Alemeda Cle 
vela ad 94. 2657 

Köchin 
gesucht für eine brasilianische 
Familie, wclcl'.e im Hause der 
Herrschaft schläft. Rua Apna 
No. 38. 2654 

EClãnÊk 
für Ohren- Nasen- und Hals- 

Krankheiten. 
Dr. Kendijuc £indenberg 

Spezialist 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbautschitsch, Wien. 

Speziaiarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
liua S. Bento 3.'!. -7- Wohnung: 
Rua Sabará 1 1. 2315 

Of. Worms 
ISalE^narzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caiia „I" — Telophou 2S57 
23Í9 ypíoohátunden 8—3 IMir 

Zu vermieten 
neues Haus, i! Zimmer, Küche 
und Baderaum, mit grossem 
Terrain in der Rua Muniz de 
Souza 197, dicht am Jardim 
d'Acclimacäo ((.lambucy) für (i5.'ií. 
Näheres Kua Aun^ra 32. 2G7.'; 

Iii!/II 
sehr siiarsam biennend, snwie 
ein Küchenofen sehr büliir zu 
verkaufen. Av. Angélica 379. 

An einen guten bürgerlichen 

nuljlitiuui/ 
können noch einige Herren und 
Damen teilnehmen. Rua Maria 
Paula 14, nahe beim Largo S. 
Francisco. 'i>|i);) 

Wer baut 
einen modernen Backofcn V An- 
gabe der Bedingungen und dr-s 
Preises an C'ai.xa do (^irrcio 2i7, 
RiS^clc'U» I*ri'4o. i'.~>77 

bei [einer deutschen Familie zu 
vermieten. Elektrisches Licht, 
Bad, Morgenkaffee und alle Bo- 
quemlichkeiton. Rua Rodrigo 
Silva 22, (antiga da Asseniblóa), 
dicht beim Zentrum der Stadt 
gelegen. 

Gesucht 
eine Frau für häuslicho Arbei- 
ten. Raa Maranhão No. 10, ily- 
gienopolis. _>G5;) 

...... 
Avenida .\i;gelica 379, nahe der 
Vvenida, ist ein freundlicher ge- 
iiumiger Vordtraal zu vermie- 

ten. Elektr. l/'cht und Bad im 
Hause. Auf Wunsch Morgen- 
kaffee. 

áltes Nähmaschinen-Gestell zu 
kaufen gesucht. ^Offerten mit 

reisanj^abe 
die J jp. ds 

unter 
Hl. 

,0. O." au 
2CT5 


